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Nr. 202.

Was gebt vor?
Berlin , 28. August. Nach einer Meldung aus

Okahandja kehrt der Generalstabschef Oberst¬
leutnant v. Beaulieu  wegen eines Herzleidens
nach Deutschland zurück- Der Major des Gene,
ralstabes Q u a d c übernahm in Owikokorero be-
reits seine Geschäfte.

Man erinnert sich noch, daß vor nicht langer Zeit der
Oberst Dürr ganz plötzlich aus Südwestasrika zurückkehrte,
M er sich mit Leutwein nicht vertragen fonnte . Offiziell
piirde sein Ausscheiden mit einem Herzleiden begründet , aber
inoffiziell wußte bald alle Welt , daß das Leiden tief .r saß.

Nun kommt ganz überraschend die Meldung daß auch
don Trothas Generalstabschef , Oberstleutnant Charles d s
Beaulieu,  hereromüde geworden ist. Jedermann fragt
noch dem „Warum " und als Antwort wird abermals ein
Herzleiden bereit gehalten . Mag sein . Man sagt ja , daß
tos Klima Südwestafrikas viele bisher kerngesunde Leute auf-
reiben könne und daß es namentlich ein latentes Herzleiden
schr leicht zum Ausbruch zu bringen vermöge . Wie gesagt,
das alles kan n hier vorliegen ; möglicherweise  ist Herr
de lgeaulieu wirklich krank ; aber ein leichter Zweifel wird doch
lcstehen bleiben . Dieser Zweifel ist nicht unberechtigt , wenn
man sich an das Ausscheiden Dürr 's erinnert . Auf alle Fälle
Bleibt Veaulieus Weggang zu bedauern , denn dies« Os-
sicher gehörte zu den tüchtigsten Anführern in Südw stafrika.
Und solche wird Herr von Trotha bei seinem schwierigen Un¬
ternehmen gegen die schwarzen Unholde gebrauchen können,
namentlich wenn der Kleinkrieg beginnt , der demnächst doch
unvermeidlich wird . Denn die Umzingelung der Hereros
steint immer noch nicht mit einiger Vollständigkeit geglückt
und zum mindesten ist groß « Massen des Feindes der Durch-
bmch in die Berge gelungen.

Man wird demnächst voraussichtlich wieder von sehr viel.
dersprellendenDepeschenlesen, aber man wird gut thun all die
'Versprechungen bon alsbaldiger Beendigung des Aufstandes
mit großer Reserve aufzunehmen . Denn es gährt gewaltig
m Afrika und schon haben sich einzelne Stämme im portugie¬
sischen Schutzgebiet erhoben , um das verhaßte Joch der Weißen
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abzuschütteln . Nachricht « aus englischer Quelle wollen wis¬
sen, daß ei ' l planmäßiger allgemeiner Aufstand der Schwär-
zen in Vorbereitung begriffen sei und thatsächlich e.halten
diese alarmirenden Mittheilungen durch allerlei verdächtige
Anzeichen einen Schein von Wahrheit . Man darf sich dies-
mal nicht mit dem billigen Trost zufrieden geben , daß die
Meldungen aus e n g l i s ch e r Quelle stammen und somit un-
zuverlässig seien ; man wird vielnichr ernstlich mit der Mög¬
lichkeit eines großen Ausstandes zu rechnen haben . Kundige
Thebaner behaupten , daß sich die maßgebenden Kreise aller in
Betracht kommenden Kulturnationen auch bereits auf die
schlimmsten Eventualitäten vorbereiten . Deutschland schickt
ja auch, entgegen dem ursprünglichen Plane , nochmals ein
größeres Truppenkontingent hinüber ; wären wir mit den He.
reros so bald fertig und hätten wir es mit ihnen allein  zu
thun , so könnten wir wohl jetzt beruhigt die Hände in den
Schoß legen . Aber aller Voraussicht nach kommt es anders.
Kleine Ursachen , große Wirkungen . Gebe es ein gutes Ge¬
schick, daß diese Wirkungen keine verhängnißvollen sein mö¬
gen ! Sch.W* * I»

Der Kaiser  hat für die in Südwestafrika Gefallenen
oder an einer Krankheit Verstorbenen neuerdings ein Ge¬
be n k b l a t t gestiftet , das den Hinterbliebenen durch das
Oberkommando der Schutztruppe sofort nach Bekanntwerden
des betreffenden Todesfalles zugestellt wird . Das Blatt zeigt
den geflügelten Reiter St . Georg , dessen Linke einen Lorbeer-
kranz auf Fahnen , Pauken , Trommeln , Kürassier Harnisch
und Helm niederhält und trägt folgende Inschrift : „Gedenk-
blatt für . . . (folgt Charge . Name . Geburts - und Sterbetag
des Betreffenden ) . Er starb für Kaiser und Reich. Ehre sei¬
nem Andenken ." Unten links befindet sich die Photographie
des Gefallmen oder Verstorbenen in Tropenuniform , und zu
Füßm des Blattes befinden sich die Worte : „ Entworfen von
Sr . Majestät dem Kaiser und König Wilhelm II . Ausgefer-
tigt in Berlin . 15. August 1901 , von seiten des Oberkomman-
dos : Ohnesorg , Oberstleutnant ." Daneben ist der blaue
Dienststempel des Oberkommandos der Schutztruppe ange¬
bracht . Das Ganze befindet sich in einem schwarzen Holz¬
rahmen.

Uer rmMck-Mamtcks krisg.
Orr Vormarsch üsr Japaner gegen die niandfcfiureiannee.

General Kuropatkin  meldet an dm Zaren unterm
26. ds . : Am 25 . August rückten die Japaner nur gegen die
Truppen der früherm Ostabtheilung vor . Die Streitkräfte
der Japaner betrugen dort 2 Div . Jnfant . mit zahlreicher Ar.
trllerie . Die beiden Gegner verbrachtm die Nacht auf ötampf-
stellungen , die drei bis fünf Werft von einander entfernt wa¬
ren . Unsere gestern erlittenen Verluste bettagcn etwa 100
Mann an Toten und Verwundet « . Die Nacht verlies , abge¬
sehen von kleinen Scharmützeln , ruhig . Heute begannm die
Japaner mit Tagesanbruch auf der ganzen Front vorz gehen.

Wie es heißt , haben die Generale Oku und Kuroki begon¬
nen , Antfchanschau und Anping anzugreifen.

Bericht S.adiarows.
General Ssacharow  meldet dem russisch« Geneval-

stab unterm 26 . August : Am 26 . August rückte der Feind auf
der ganzen Front der Mandschureiarmes vor . Die Japaner
befetztm am frühen Morgen auf ihrem linken Flügel Gent .ch-
juanefy , westlich von der Eisenbahn , 15 Werst nord .ich von
Haitfchöng , sowie Toluntschiai und Ganzuaupu , nachdem sie
unsere Vorpostm von dort verdrängt hatten . Gegen Mittag
stellte der Feind auf der Linie den Vo .ma . sch ein . Gegen die
Abtheilungen unserer Vorhut , die sich vor dem linkm Flügel
in Stellung bei Anschantschun befanden , vereinigte der Feind
vor TaMsanbruch etwa l | Divisionen und Artillerie . Vor
dieser Streitmacht zogen sich unsere Vorhutabtheilungm auf
die Hauptstellung zurück. Der Vormarsch des Gegners war
hier nicht besonders energisch . Unsere Verluste bei der SM-
front betragen etwa 150 Mann . In südöstlicher Richtung be.
gann um 5z Uhr früh die Kanonade , und gegm 6 Uhr begann
auf der ganz « Südostfront das Gewehrfeuer . Die japani¬
sche Infanterie rückte gegm den rechten Flügel unserer Stell-
ung vor . Hierbei wurden gegm sieben Uhr zwei japanische
Bataillone zurückgeworfen . Um 11 Uhr Vormittags wurdm
24 japanische Geschütze bei Tunsingpu , acht Werst südwestlich
von Liandiansan , durch das Feuer unserer Batterien zum
Schweigen gebrachst. Ein schwerer Kampf fand auf dem rus¬
sischen Ostflügel statt , wo die Russen nach einem Verlust von
1000 Mann auf die Hauptstellung zurückging « . Der Gs-
fammtverlust der Russen beträgt 1450 Mann . Die Bediew-
ungsmannschast und die Reiter liefen auseinander . Die Ver-
suche der Japaner , die Geschütze unter unserem Feuer wcgzw
schasfm, warm vergeblich -. Um 1 Uhr Mittags beschleunigte
der Feind den Vormarsch gegen Kosinzi , 6 Werst westlich von
Liandiansan und man bemerkte dmtlich feindliche Streitkräfte

Feuilleton
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Ihre Radie.
Skizze von Kurt Peters -Wiesbaden.

Das laute, geräuschvolle Badeleb« in B war aus seinem
--hepunkt angelangt . Fern ab von dem Geiwühl lag ein einsa»

Mlmn i>n seinem Fahrstuhl . Wohl drang ab und zu ein lau-RH Oia.X . c t f-ri ■r - < . .t . . .. . . ' *f-. t .—A (hnv>iDoamat IN 1einem MyrMyl . A2IIM iiöng ao UIW KU trm iwu-
[W Lachen oder das Geschrei der Kinder zu ihm herüber , aber
s « t war es füll um ihn. So wollte er es haben — Ruhe um

W und in ihm. Das eintönige Rauschen der Wellen sollte ihn
Lullen — ihn und sein Gewinn . Aber das war lauter , seine

ließ sich nicht übertön « , klar und deutlich sprach sie
A ihm in jeder Stunde und der einsame Mann konnte ihr

entfliehen. Reue — das eine "Wort faßt alle Qualen eines
jjjjWtigte® Herzens und als Echo tönt das unerbittliche — zu

, Der Eilnisajm« sMhnte aus. Wier ihm je gesagt hätte, daß er
Wi verlassen diese Qualen dulden mußte — verlassen von
«r(n — den hätte er gehöhjnt, verspottet. Er , der mit dem
Abu des Lebens gespielt, es verachtet — und jetzt schrie seine

mie Seele danach — zu spät ( 1
- An seiner Jügend gehörte er zu denen, die das Löben als
WM betracht« , ohne dabei schleicht zu kein. Er gehörte zu

die dos eigene „Ich " vor alles setzen deren Egoismus
U S®1 Aeußersten geht und die mit kalt lächelnder Miene se-
|f können, wie sie langsam damit jemand zu Tode martern,
jk? fimileüte er durchs Leben, pflückte hier und dort die Mu-
; ® « n sie achtlos wieder bei Seite zu werfen.

Da tmt sie in seinen Dckensweg — Lucie! Sie mit ihren
sollen Augen und dem süßen Lächeln, das ihr so etwas kind-
Wvnschuldiges gab. Und er griff wieder danach in seiner
tiiW ' strupellosen Meise — griff nach der holden Blüche, die
£  chm auch willenlos ergab. Er brauchte sich nicht den Vor-

M machen ihr Herz bethört zu haben, er hatte sie wohl
. 11 r>ur als Spielzeug, als Zeitvertreib betrachtet — aber er

sah wie ihr Herz sich ihm zuva.ndte, wie er mchr und mehr
die Macht über sie gewann '— und dennoch ließ er nicht von
ihr . Auch sein Herz regte sich, aber was galt das ? Bor seinem
grenzenlosen Egoislmus war es läMst verstihmimt, seine Stiwuie
tourde übertönt von der kalten Bermmst , von dem Gedanken:
„Denke zuerst an Dich!"

Und dennoch fühlte er sich-mchr und mchr zu Lucie hinge-
zogen. Mr liebte sie, die Kleine mit den ernK'M Augen und den
ernst« WÄtanschauungen, die so schlecht zu seinem eigenen
leichtserttg« Wes« paßt « . Und wenn sie züscimmensaß« , da
konnte der röche Mund auch so schelsmisch plaudern , so fröhlich
lachen und aus den dunkeln Asngen strahlte ihm das ^ 1# « Glück
ihre ganze hingchende Licke « tgegen.

Ihm bot sich ein Geschmk des Hismmekls — diese reine,
sMstlose Licke — und er — er achtete es nicht — er stieß es
von sich.

Es war ein Tag sonnig und schön — jmer Tag an dem er
sie zuw letzten»Mal gcschm, wo er ihr mit kalt« , dürren Wvr-
tm gesagt hatte , daß er nur hewachen könne — nach Geld! Er
suhlt ihn noch d« todestrauriger . verzweiM « Mick ihrer Au-
gen, sieht das schmerzliche Lächeln das um ihren Mund zuckte
als sie, statt sich, wie er erwartet , gekränkt von ihm zu wenden,
seine Hand faßte, sie an tf>re  Lippen drückte und flüstert«:
.Werde Tu glücklich!"

DK hatte ihn ' die Leidenschaft überlmvnnt- Und Du.? hat
er grusm , und Du .? —t

Sie aber wehrte ihm ernst zurück. „Ich werde mein Leb«
der Nächstmliebe weih« , statt glücklich zu sein will ich glücklich
mach« !" Dann war sie geWNgen.

Jjhm aber war es ktar gaworden, daß er da ein Wes« von
sich gehabt hatte, das anders war wie jene, die ihm bisher be-
geguet, anders —doch er wollte sie nicht hören , die Stimime sei¬
nes besseren Jch 's —< wild stürzte er sich von Neuem in den
Strudel des Lebens — ihm konnte es ja nicht fehlen — ihm

Jahre waren verWNgen, er hatte sie sich geuowM« , die
rcichd Frau . IlLas hatte er erreicht mit ssincm Egoimus , sei¬
ner kalt« Bernuust?

Er war der Sklave des Geldes gewvrdm , des Geldes, das
einst sein Gvtt grwes« und das er jetzt haßte.

Und nachdem er nun sein Ziel erreicht l-atte, nach dem er
gestickt, was wollte er noch? Warum peinigt« ihn Unzusrio-

denlheit, Unruhe und das quälende Bewußtsein eines verfeihlt«
Lebens? ^

In dieser Zeit der Erkmntnlß und der R« e, da tauchte vor
ftinam Geiste jener letzte, schmerzlicheBlick der ernst« , dun-
kein Mg « aus, er verfolgte ihn Tag und Nacht und dmtlich
las er darin : „Verblendeter , was hast Du gethan?"

Ws seine Frau gestorben, da theilte er das Geld mit voll«
Händen aus , ex  stiftete für Mai, « - und Krankenhäuser. — Er
wollte sühn« , sühnen. — „ ,,

• 4M > jetzt, ein einsamer sMann , gckroch« an Leib und Seo»
le, lag er verlassen — das war die Rache des Schicksals.

Er hatte die Augen göschlvss« undvor seinüm Geiste stieg
sie aus, jme hoilde, süße Gestalt — —

Ein Geräusch ließ ihu zusawlMMfahvM, auf einer Bank ift
der Nähe hatte ein Manu Platz gmomm « , an seiner Seite saß
eine Franongestalt . ' Der Mann trug ein« schwarz« Schipm
vor den Augen — ein Blinder . Der Einsame ließ seine Mick«,
darüber schweif« — auch ein Unglücklicher — aber nicht ver¬
lass« . — —■

®a wendete sie den Kopf — seine Mg « öffnet« sich weit,
sein Herz schlug laut — und u'.tgläubig, bckmd kam's von sei¬
nen Lippen : „Lucie ?"

Auch sie stützte, bann flog ein Leuchten über ihre Zug«, auch
sie hatte ihn erkannt . Me sagt« dem Blind « einige Motte und
ging langsam ans ihn zu. Er starrte sie an wie eine Erschoinung
des Hismjmels, sie kam zu ihm — dem Unwückig« ,— und
schwer s« kte sich seine ganze Schuld aus ihn

Sie trat ihm hin , ein sanftes Lächeln aus ihrem Gesicht
— da faßte er ihre Hände mit lckdenscha.stlichem Druck und
mnchmelte mit heißer , erstickter Stimtne seine. Berblmduug —
siine Cchcherz« — seine Verlassenheit — und leine tiefe — bit¬
tere Reue.

Sile ließ ihn red« , ruhig sah sie ihn an und als er geen¬
det, als sein Mick so verzweifelt auf ihr rechte, da bmgtc^ sie
sich zu ilitn nieder und strich ihm leise über die heiße Sti « :
„Ich habe Dich einst geliebt nnt jeder Faser meines^ Herz« S
nnd diese Liebe verzeiht Dir alles — alles was Du mir geth« .
Wärst Du in Reichthusm und Glück zu mir gekowtnm, ich wäre
vor Dir gefloh« — als Einsam « , Verlassener aber sage ich zu
Dir : Diu sollst gesund« und uh will Dir Helsen — das sei
meine Rachez . '
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in der Umgebung von Laodinton, 14 Werst westlich von Lian-
diansan . Alle Angriffe der Japaner wurden zurückgeschlcr-
gen. Unsere Truppen gingen $um Angriff über und dräng¬
ten die Japaner nach dem Thals von Ncchjgou zurück. Un¬
sere Verluste betmgen etwa 300 Mann . In östlicher Richtung
begannen die Japaner mit Tagesanbruch auf der ganzen
Front vorzurücken. Auf unserem rechten Flügel zogen sich
unsere Truppen von den vorderstenStellungen , auf denen we¬
gen des Geländes die Aktion der Artillerie behindert wurde,
auf die Hauptstellung zurück. Der Kampf im Osten war

'schwer. Es kam zu Bajonettkämpfen . Unsere Verluste be¬
tragen gegen 1000 Mann . Weitere Berichte über den Verlauf
und die Einzelheiten der Schlacht sind noch nicht eingegangen.
Seit Mittag regnet es in Liaujang und der Umgebung recht
stark. Die Flüsse steigen.

Oie «Hrabia».
Reuter meldet aus Shanghai , 28. August: Ter im vori¬

gen Monat von den Russen beschlagnahmte deutsche Dampfer
„Arabia " ist heute, von Wladiwostok kommend, hier einge-
iroffen.

Port Zrttiur.
„Evening Standard " meldet aus Tientsin vom 27. Aug.:

Nach einer privaten , jedoch glaubwürdigen Nachricht drangen
die Japaner durch das Jtzeshan-Fort in Port Arthur ein. Der
Fall der Festung sei somit gesichert. Die Japaner zögerten
zedoch, irgend etwas offizielles bekannt zu geben, bevor der
Kampf vollständig entschieden sei.

Die japanische Gesandtschaft in London hat jedoch noch
keine Bestätigung der Meldung des „Evening Standard " aus
Timtsin über den Fall von Port Arthur erhallen. Und so¬
mit dürfte es mit der Siegesnachricht vorläufig noch Essig
sein, wenn auch Port Arthurs Fall trotz Stöffels heldenmü-
thiger Vertheidigung nur eine Frage der nächsten Zeit er¬
scheint.

Telegraphisch wird gemeldet:
London, 29. August. In den Nachmittagsstunden war

weder bei der japanischen Botschaft noch bei den Londoner
Zeitungen eine Bestätigung der Meldung von der bereits er¬
folgten Einnahme Port Arthurs eingetroffen. Auf der Bot¬
schaft glaubt man auch nicht, daß die Festung bercfts in den
Händen der Japaner sei, wohl aber konnte die Botschaft fol¬
gende Thatsache mittheilen : Am 25. August gelang den Japa¬
nern nach sechsstündigemerbitterten Kampf die Erstürmung
des Forts 5, welches von der Stadt aus nördlich liegt und den
Schlüssel des nordöstlichen Vorgürtels bildet. Dieses Fort 5
liegt südlich bei den Jtschan-Bergen, die also ebenfalls in den
Besitz der Japaner fielen. Von diesen Bergen aus haben die
letzteren Freitag und Samstag die innersten Festungswerke der
europäischen Stadt mit größter Wucht beschossen, weshalb mit
unbedingter Sicherheit vorausgesagt werden kann, daß in den
nächsten Tagen die Japaner über die Trümmer des-r Be¬
festigungen in die europäische Stadt eindringen werden.

London, 29. August. In Kreisen, die der hiesigen japa¬
nischen Botschaft nahe stehen, wird versichert, daß der Bot¬
schafter Telegramme aus Tokio erhalten habe, die mittheilen,
die Nachricht aus Tientsin , nach der die Japaner das Haupt¬
fort Jtzeschan erobert hätten , werde bestätigt. Damit sind die
Japaner zwar nicht in Port Atthur selbst eingedrungen, wohl
aber beherrschen sie von hier aus die Stadtbefestigung , sodaß
die letzten Kämpfe,bevorstehen.

London, 29. August. Aus Tokio wird gemeldet, daß die
Einwohner des europäischenViertels von Port Arthur durch
die furchtbare Wirkung des Bombardements zur Flucht nach
weniger exponirten Stadttheüen veranlaßt worden seien.

London, 29. August. Hier liegt ein Telegramm aus To¬
kio vor, wonach der Plan eines Sturmes auf die Festung Port
Arthur aufgeschoben worden sei, bis verschiedene wichtige
Stellungen des Feindes an hochgelegenen Punften erobert
sind. Dazu gehört vor allem die Citadelle Antuschan und die
Fotts Schwarzer Tiger und Goldener Hügel. Der japanische
Oberst-Kommandircnde sieht sich durch die ungeheuren Men¬
schenopfer der bisherigen Belagerungsmethode veranlaßt , eins
andere Taktik einzuschlagen. Wenn durch sie der FM der
Festung vielleicht auch hinausgeschoben würde, so hält sie der
General aber für völlig sicher, sodaß er die Ausfübrung seinem
Stabe überlassen zu können glaubt . Oyama selbst übernahm
die Oberleitung über die Operationen in der Mandschurei.

Weitere Telegranune melden:
vis siags bei lüciujcing.

Liaujang, 29. August. Seit drei Tagen findet ein all¬
mähliches Vorgehen der Japaner auf Liaujang statt, langsam
und zögernd im Süden (Ebene), mit großem Nachd.uck im
Südosten (Gebirge) . Der Angriff der Japaner bei Tsao»
linzi wurde blutig abgewiesen. Wyssanfsan wurde abends ge¬
räumt . Die Russen nahmen Stellung am Schaho, 18 Kilo-
Meter südlich von Liaujang . Gestern fand erst ein Gechütz-
kampf, dann ein heftiges Jnfanteriegesecht auf den Straßen
von Anping und Tsaolinzi statt , das Nachmittags ermattete.
Die Verluste müssen aus beiden Seiten groß sein. Die Er¬
eignisse scheinen auf eine Hauptschlachtum Liaujang hinzu-
d«uteu.

Nintschtvang , 29. August. Die japani 'che Armee drängt
die russische Haupttnacht irt der Richtung nach Liaujang zu¬
rück. General Oku hat bei Anschantiang, General Kuroki bei
Angina siegreiche Gefechte über den Feind bestanden. De¬
tails fehlen. Die Verluste der Russen unter General Iwanow
am Freitag betrugen 4000 Tote und Verwundete.

Liaujang, 29. August. (Reuter.) Der Rückzugder
Russen  von Anschantschan am 27. August vollzog sich wäh¬
rend der Nacht in voller Ordnung . Der Kamps, der am 26.
August morgens begann, wurde durch ein Vorpostengefecht
eingeleitet. Das Feuer dauerte den ganzen Tag und die
Nacht.

Eine Note Japans an die Mächte.
Washington . 29. August. Meuter .) Ter japanische Ge¬

sandte überreichte gestern dem Staatssekretär eine Note Ja¬
pans an die Mächte, in welcher ausgesprochen wird , daß, falls
Rußland nicht die in Shanghai liegenden Schiffe entwaff¬
ne , Japan sich gezwungen sehen werde, die nothwrndigen
Maßregeln zu ergreifen , um seine Interessen zu ivahren.

ver licimpk bei Hnping,
Mulden , 28. August. (Rufs. Tel .-Ag.) Ein Sanitäts-

zug mit 120 verwundeten Soldaten und fünf Offizieren kam

19. SnSrgaug,
am 25. August durch die Stadt und fuhr nach Norden Wetter.
Nach den Aussagen der Verwundeten wird seit drei Tagen
ohne Unterbrechung auf dem östlichen und südöstlichen Hügel
gekämpft. Die Abtheilungen des dritten sibirischen Korps

seien hauptsächlich in den Kamps verwickelt, der bei
wo zwei japanische Batterien  vollständig anf
rieben  wurden , sehr erbittert sei. Die russischen Trm,^
auf der Südfront nahmen die Höhen bei Anschantsch<n^ ^

Die diesjährigen Kaiiermcmöuer.
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Die diesjährigen Kaisermanöver finden in dem Dreieck
Wismar -Lübeck-Hagenow statt. Das Hauptquartier des Kei-
sers wird sich in Schwerin befinden. In diesem Jahre werden
nur zwei Armeekorps, allerdings verstärkt durch andere Trup¬
pen, unter den Augen des Kaisers manövriren . Die beiden
Korps , das nerrnte und das Gardekorps unter den kommandi-
renden Generalen von Kessel und von Bock und Polach, wer¬
den gegen einander operiren. An einem Tage wird der Kai¬
ser die beiden vereinigten Korps gegen einen markirten Feind
führen. Von Truppen , die nicht zu den beiden Armeekorps
gehören, nehmen an den Uebungen thcil : das Leibregiment
illr. 8 und das Dragoner -Regiment Nr 2 ; beim neunten Korps
das Husarenregiment Nr . 3, die 19. Feldartillerie -Brigade
und die 37. Infanterie -Brigade . Jedem Korps wird eine

LuftschiffewAbtheilung, dem neunten die Maschinengewehr-
Abtheilung Nr . 7 zugeiheüt . Zur Bildung von Provicmtko-
lcnnen werden Thette der Trainbataillone 2, 3, 4, 5, 6, 7,10
und 11 mit herangezogen. Bei den Regimentern mit zwei
Bataillonen , 6. Garde -Regiment zu Fuß , 5. Garde Regiment,
Infanterie -Regiment 162 und 163 werden als Res rv.n dritte
Bataillone gebildet. Das kleine Hauptquattier wird sich in
Lübeck befinden.

Wie das „Düsseld. Tgbl ." aus zuverlässiger Quelle er¬
fährt , findet im nächsten Jahre das Kaisermanöver in der
Rheinprovinz (Sieggegend ) statt . Das 7., 8. und 10. Armee¬
korps sollen an diesem Manöver theilnehmen. ,J

Wieso aden. den 29. August.
Präfidenf Stein in Berlin.

Wie erst jetzt bekannt wird, ist am Freitag Abend Präsi¬
dent Stein , der einstige Führer der Oranje -Buren , vor seiner
Rückkehr nach der Heimath in Berlin eingetroffen, um ter
deutschen Reichs-Hauptstadt noch einen Besuch abzustatten.
Er ist in Begleitung seiner Frau und seiner beiden Töchter.
Dem Präsidenten zu Ehren hatten sich im Westminster-Hotel
auf Veranlassung der Ortsgruppe Berlin eine Anzahl Buren¬
freunde eingesunden, die chn herzlichst begrüßten.

vie kranrösiscke Spionenriecherei.
Auswärtige Blätter bringen Meldungen über eine in

Paris entdeckte Spipnage -Affaire. Der „Matin " und der
„Petit Parisien " sagen, es handle sich darum , daß der japa¬
nische Militärattache dem früheren Agenten Lajoux Anerbiet¬
ungen für die Lieferung von Mittheilungen über die Ver¬
theidigung von Jndochina gemacht haben soll. Der Attache
stelle dies entschieden in Abrede. An zuständiger Stelle werde
die Angelegenheit nicht als ernst bettachtet.

Von den Streiks.
Aus Paris , 28. August, wird uns gemeldet: Die Arbeiter

der Papierfabrik in St . Julien sind in den A u s st a n d ge¬
treten . Die Streikenden griffen gestern fünf Fabriken an,
zertrümmerten Thüren und Fenster und verbrannten sämmt-
liche Waarenvorräthe.

Aus Rouen , 28»August, wird berichtet: Die Glasarbeiter
im Bezirk von Bresle bereiten eine große Agitation vor. Wie
es heißt, wird der allgemeine Ausstand morgen erkürt
werden.

vsutkcklonck.

* Berlin , 28. August. Heute Mittag fand im Zeughause
die Nagelung und Weihe  einer großen Anzahl neuer
Fahnen und Standarten und die Weihe einiger älterer Fah¬

nen statt . Anwesend waren der Kaiser und die Kaiserin, der
Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich und viele aridere Fürstlich¬
keiten.

* Wilhelmshaven , 27. August. Bei den Wahlen zunk
oldenburgischen Landtage wurden drei sozialistische
Abgeordnete  gewählt . Die Sozialdemo 'rattn verlor«
zwei Sitze an die bürgerlichen Parteien in Delmenhorst.

Ausland.
* Rom, 28. August. Kardinal S a t a l l i, welcher nüchj

Nord-Amerika zurückgekehrt ist, überreichte dem Papst d:e
Summe von 1300 000 Francs ,,ünNcklir

Bestätigtes Todes»rthcil. Aus Siegen, 27. August,
dos dortige „Vblksblatt": Bestätigt hat das Reichsgericht Sy ■
am 9. Juli btvrt Schwurgericht Arnsberg gegen den BäckeMp-
len Franz Hesse ergangene Dodesurtheil. H. hatte wie bowim^

üans

am 18. Mai die 11jährige Maria Braun aus Weidenau
einem vorausgegangenen Sittlichkestsverbrechen ermordet.
wirb dem Beile des Henkers nicht entgchen, da mit Dichê t i
anzunshmen ist, daß eine etwa beanttagte Begnadigung"ln«
den Landesherrn erfolglos bleibt. .Jm

lieber den Pctroleumbrand in Hoboken weiden noch
de Einzelheiten gemeldet: Von dem Feuerstrom waren ^0
ter bedroht. Fünf Anstreicher waren an einem Gerüst bM t
ügt, als neben ihnen der Dank platzte: drei ließen fwIjL -,

Sc *
** 9i
Sjttbe

?*Dta

an den Stricken herunter und konnten sich durch den Feû stB^
retten, objwohl er ihnen schon bis unter die Arme Reichs«, . .
vierte Arbeiter verbrannte, der fünfte hatte in sein« Augst'■JZ
Dach des Behälters eticftcrt und war einige Minuten
bei dessen Explosion in ihm verschwunden. Die Zahl der
ist noch- nicht genau festgestellt, man befürchtet, daß auch

Derk

Anzahl Kinder, die aus jenem Geländer zn spielen pst egten,
" ' . . . bat aus Ajmerck- "

Aen
? 8
?>«ge
>r A,

gekommen sind. Zjvei Pettoleumschiffe werden ~r— ^
wartet mit je 6 Millionen Ater und man ist wogen der
bringung dieser Vorrnthe in großer Verlegenheit. Ain
Abend wüthete der Brand noch fort. Bis jetzt sind 9 bis „a
kemntlichkeit verkoste Leichen gesunden worden, die aber u
alle geborgen werden konnten. Zahlreiche Arbeiter fehlten,
Appell. Sonntag früh explodirtc ein Tank mit furch«*»
Knall und verursachte eine Panik unter den Zuschauern.

h.

s!>bit

«i E
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^ ^ Schnce. Im Norden Italiens ist gestern der erste

chpe» gfaf*Mitarbeiten bei Phlas findm seit längerer Zeit statt,
x ^ 7-t in der bekannten Seeschlacht von Navarino 1827 in

qchohrten türkischen Schiffe ans ihren Inhalt zu
^ Die Arbeiten haben guten Erfolg gehabt; die z«M»

«Mtenen Reste von 22 Schiffen hat man gefunden und
«Llleu an denen ff« liegen, durch schwimmende Baken be-
t* ©i«  Ausbeute der gefundenen Sachen beschränkt sich
ES ’ auf Kanonenrohre in großer Zahl und Geschosse jeder
-E Geld und geldeswerthe« Sachen ist noch nichts ewt-

s-&*hofft man auf der Admiralsfregatte zu finden, btc ja
an Bord gehabt 'haben soll. Man hat diese

i« ^ schan entdeckt und infolgedessen bei den anderen Schiffs-
die Arbeit eingestellt; weil eS zu schwer sein würde,

M ^ ze Schiff zn heben, hat wMi es mit Dynamit gesprengt,
^ Ti stückweisem heben.
* .ftfifien uns Mnister Daß Manche Bariöt̂ krafte schr de-

Einnahmen beziehen, ist bekannt. Wan weiß z. B. daß
^t -ioMÄamorist Otto Reut/r , wie er in seiner Lebensbs-
MLIO, selbst mittheiilt, durchschnittlich im Monat 6000 MT.
^Ubiit . Jetzt klagt die Wintergarten-Gesellschaft in Berlin
^ die Comish Excentrigue-Sängerin Gugänie Fougere we-
M^ wragsbvüchs auf Zahlung von 6000 JL,  die ihr als Gage
? einen Monat bciwilligt waren. Nebenbei beantragt die Ge-
Mast auch noch, der Beklagten bei Vermeidung einer Strafe

ft

1000x für
gut nun an

den Fall der Zuwiderhandlungzu untersagen,
_ bis Mai 1905 an einer anderen Bühne als im Win-
McrW auszutreten. — In das Einkommen dieser beiden Ar-
W« müssen sich be>uns schon wer Minister cheilen, dabei noch
«i der fortwährenden Sorge gequält, daß ihnen eines Tages
akkündigt wirb, „weil sie nicht aöfallen!" Die Artisten des po°

VariMiheaters sind nicht auf Rosen gebettet.

Wiesbadener General-Anzeiger. _ _
Warum ist die „Stumme von Portici " — stumm? Die

Frage dürften sich noch wenige beim Anhören der Auberschen
Oper vorgelegt haben, und doch hat sie bei näherer Betrachtung
eine große Berechtigung. Wie kommt es, daß grade die Heldin
einer Oper — man sollte denken diöHoffnung und der_Stolz
des Komponisten— der Stimme beraubt ist? Warum ist Fn-
nella, die Besiegerin von Neapel, stuwmi? Die Antwort daraus
ist viel einfacher als man denkt und spricht, wenn man die hi¬
storische Dhatsache erfährt, allem Hohn, was gewisse Musik-
ästhethiker zur Lösung des Problems her ausgetüstÄt haben.
Durch einen reinen Zufall ward die „Stumme von Portioi"
ituwch Bei ihrer Geburt war sie nämlich ganz gesund- soll
heißen, daß Librettist wie Komponist die Rolle ursprünglich der
ersten dramatischen Sängerin zugedocht hatten. Nun traf es sich
aber, daß, während die nochmalige,,'StuwMe von Portier" go>
schrieben wurde, Aidlme. Branche, die Primadonna der Pariser
Großen Oper, wo die Premiere stattffnden sollte plötzlich ihren
Abschied nahm. Für die Rolle, die größer selbst war als die der
Elvira, war vorläufig kein Ersatz zu finden. Wtts Mt nun
Ckribe?! Ter erfindungsreiche Librettist warf, so weit es noch
that, die Handlung um, legte der verführten Fischerin den Fin¬
ger auf den Mund und — aus der Koloratursängerin Fenella
war die stumtme Fenella geworden, die Stumme von Porttci.
Und nuu kam es, wie es kommen mußte: Bald Mächte man aus
der Noch eine Tugend, und die Fenella ward eine der dankbar¬
sten Ausgaben theatralischerMimik, in der damals zuerst die
entzückend anmnthige Tänzerin Roblet brillirte und um die sich
seit jenem Tage die Jüngeriunen Tcrpsichores stritten. Der
seltene Umstand, daß die Heldin einer Oper der Stimme beraubt
ist, hat nicht zu allerletzt den Erfolg des Auberschen Werkes be¬
stimmt und Ins aus dm heutigen Tag bewahrt

MMvolle Zrlekmarken.
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Die Perlen der Poffwerthzeidien-Hustfellung in Berlin.
125 000 dl  hat . Dabei fehlt in der Sammlung die 2 Cent-Berlin haben die Philatelisten der ganzen Welt augen-

"bckljch ihre Ausstellung veranstaltet, die in jeder Beziehung
ljb öffentliche Aufmerksamkeit auf sich zieht. Die weiten
^ale des ersten Stockwerkes des Architektenhauses sind mit
ganzen Kollektionen und Eiuzelstücken angefüllt , die ge-

MMckvoll und übersichtlich arrangirt sind. Man kann sich
smen Begriff von den Schätzen machen, die sich hier dem Auge
Men, wenn man erfährt , daß die Ausstellungsobj kte einen
Werth von dre? Millionen Mark darstellen, für die während

Dauer der Ausstellung eine Versicherungsprämie von 0000
Mgezahlt wird. Einzelne Sammlungen vepräsentiren ge-
Mezu ungeheuerliche Werthe. Herr Henry I . Cracker aus

Franziska hat eine Spezialsammlung von Hawai in drei
und zwei. Alben ausgestellt, die einen Werth von

Marke von 1861, die allein 30 000 dl  werth ist. Die fehlende
Marke ist im Besitz des Deutschen Reichspostmuseums. Die
Verwaltung dieses Instituts hat für die Marke, der noch da-
zu eine Ecke fehlt, eine horrende Summe ausg ' geben. Auch
in der Sammlung des Barons R . Lehmann aus Amsterdam,
die hauptsächlich Marken der Niederlande und seiner Kolonien
enthält , sind Stücke von großem Werth, ebenso die des H rrn
Eugen Bing-Straßburg . Auch die Sammlung des Herrn
Philipp Kossak-Berlin ist von besonderem Werth . Es gehört
heute nicht zu den Seltenheiten , daß tausend und mehr Mark
für eine Marke ausgegeben werden, jedenfalls ein Zeichen da¬
für , daß die Briesmarkensammlerei unter Umständen ein sehr
lukratives Geschäft sein kann.

ÄU8 der Umgegend
5r. h Frauenstein, 28. August. Von gestern ab sind die hiesigem
Tff' nberge  geschloffen. Au; vie in letzter Woche eingetrete-
WRegengüsse haben sich die Trauben prachtvoll eMmckelt. Es
Sf®*® gestern schon ganz weiche Rieslingtrvnben gefunden.
^Weinernte sollt schr verschieden aus. Weinberge, die vor,der

vnfgebnnden wurden, haben guten Behang. Bringt der
tJ -*®«beT noch warmes Wetter so wird die Qualität schr gut.
»r WßingesM-fi geht es .etwas besser als in den Vorjahren,
üsk hiesige Wm-zerverein hatte eine schr gute Versteigerung und

außer dieser größere Quantitäten aus der Hand zu sehr
M » Prsiism verkauft.. Herr Bürgermeister Sinz hat in lch-
£ » t 2 Halbstück 1900er zu 1300A an eine Gesellschaft in
. %n utvb2bessere Halbstück 1900er zu 1450X an ein Kasino
jF>W)atim verkauft.
Jljk Eltville, 28. August. Die Stadt Eltville hat folgendes
Mlchreüen erlassen!! „Infolge der Wahl unseres seicherigen
^"rgernieisters  Mw Bürgermeister von Olberlahustein
^ hiesige Bürgerlmeisterstelle zujm 15. Oktober d. I . neu zu

Das Gehalt beträgt anfangs 4000A und steigt nach
WMvou  8 Jahren jährlich um 200A bis zum Höchstbetrage
'SLr 000̂  Der seitherige Bürgermeister hatte außerdem cms
- Thätiykeit als Amtsanwal- und Leiter der hiesigen Wein-

eiu Ncheneinkompren von 700—600 jh Die

Anstellung erfolgt auf 12 Jahre mit RuhegMltsanspruch. Ge>-
eiguete Bchv'erher wollen ihre Meldungen bis zum 10. Septem¬
ber an den UnterKeichueiteneinsemdem. Bewerber, welche das
Berwaltungs- oder das 2. juristische Examen abgelegt haben,
erhalten den Vorzug. Eltville, den 24. Aüguft 1904. Dr . Jos.
Wahl, Stadtverordnetenvorsteher." — In der Turnhalle sirchet
o-m 29. August, Wends 81/2 Uhr eine Versammlung statt, in der
die Gründung eines „Bürg er Vereins"  besprochen werden
soll. — Unter deM Verdacht, SittAchkeitsverbrechen an kleinen
Mädchen begângen M häben, ist ein hiesiger Einwohner in Un-
terlsuchnngshaft genommen worden. — Der an dem Uchergcmg
der Taunusstraße poftirte Mvhn'.oärter konnte seither von seinem
Standorie auk das Bahngeläwde nach Erbach hin mrr aus eine
ganz kurze Strecke überblicken. Das Baihnwärterhänschm ist
daher in den letzten Tagen mit Hchewerkzengen, nach der gegen»
übevsiegeuden Seite des Bahngeländes geschosst und hier ausge¬
stellt worden. — Im Läufe des SviMstog NdchMittag und des
heufigen Vormittags trafm hier mit den Zügen viele P êrfouen
ein, die zn Fuß nach KiedMt weiterzogen. In Kiedrich fand
hmte bei schr schönem Wetter die sogenannte VolenttnusWvll-
sahrt statt, die eine schr starke Bethelilignng von Fremden auf¬
wies.

8 Lorchhausen, 29. August- Der AllgeMleine WeinbergS-
schI u ß in hiesiger Gemarkung findet kommenden Mittlwoch, den
31. August statt

s. Igstadt, 28. August, In hiesiger Kirche werden gegen-
wärtig umifassemde Renovirnngsarbeiten ausgeführt. Dre neue
Orgcki ist soweit fertig, daß eine Anzahl Lehrer der Krersschul-
inspekttmr Wallan, die hier Versammlung hatten, und die Her-
reu Lchrer Gräb-Bichrich und Jakobi-WieÄaden dieselbe sprei¬
ten und sich von dem Wohlklang des Werkes üherzWgeu konutsm
Erbauer der Orgel ist Weigle-SMttgart . ^ , . J-

n Wildsachsen, 28. August. Anstelle des nach Bterstadt ver¬
setzten Lehrers Vonhausen,  der über 8 Jahre drê hiesige
Schulstelle verwaltete, ist vom 15. September ab Lchrer SchMenk
von Eibelshausen (Kreis Dill ) nach Wüdsachsen verscht wordtzM

^ Wicker 26 August. Bei der gestern Nachmittag bei der
Sternmühle dahier fttattyehabten GrumMetgrasver.
teigerung  wurden ganz annchwbare Preise erzrelt, da
durch die Bttvässerung der Wiesen das Gras cheitwerse dew
Verhältnisse nach gut stcht. .

rd. Wallau, 28. August. Der vor kurzem beerdigte 82ichrrge
MWürger Herr Ph . Schleunes war Mitglied des Mrcheu-Vor-
siaudes und Blindenfon̂ds Er stand 15 Jahre an der Spitze der
Gemeinde als Bürgermeister. Der Gesangverein, dessen Ehren¬
mitglied und Gründer er war, trug zwei schöne Gradeslieder
vor. . ,

m. Wßllau, 28. AuMst. Durch Feuerruf  wurde ge-
stern Abend unser ruhiger Landort in Schrecken versetzt. Es
brannte in der Scheune des Landwirths Theodor K. nchen dem
Gasthanse „zur Burg".. Zum Glück grenzte die Brandstatte
meist au Garten und Feld und war die angrenzende Scheune
des Händlers Löwenstein durch eine Brandmauer geschützt, so-
daß cs gchang, das Feuer auf seltnen Herd zu beschränken. Di«
von Nordenstadt, BreckMheim, lOelkenheim und MdssenhmM er-
chimenen Spritzen hatten nur noch wmig Arbeit. 1M»er bae

Entstehung des Brandes verlautet nrchts bestimmtes. Der B^
rtzer hatte zwar schon einmal dreschen lassen, doch befand sich
noch sin größeres Onantnm ung!edro)chenes Getreide in der
Scheune. Der Schaden trifft den Mann um so härter, als nichts
vkrsichert ist. ,

r. Flörsheim, 28. August. Große Vorbereitungen wurden
hier getvossen, um die heutige Feier des verlobteu oder versp« -
cheneu Tages festlichM begehen. SämMtliche Straßen, welche
von dem fLstlichen Zuge vassirt werden, sind mit Blumen und
frischem Grün besweut, und die Häuser bis in dm äußersten
Winköl unseres Ortes mit Bäumm, Tanneugrün, Fahnm und
Guirlamdm gesicktnückt.

8 Bmcharach. 29. August. Dieser Tage waren 50 Jahre
oerfiosfm, seit unser Plfarrer, Herr Dilesenbach, MM Priester
geweiht worden ist̂ lUöber 34 Jahre hat der Herr Jubilar
bier gewirkt. Der Landrach deS Kreises St . Goar Herr vom
ftuse hat deM Jubilar in Anerkennung ferner großen Verdien¬
te um S >taat und Kirche den Rochen Adlerordm 4. Klasse mit
»er Zahl 50 überreicht-

t. Offenbach, 28. August. BeLrnntlich war in Frankfurt
dem österreichischen Reichstagsmitglied Pernerstorfer  sei-
iens der Polizei verboten worden, in einer foz-ialdemokrattschen
Versammlung zu sprechen Heute sollte er hier sprechen, aber
auch hier war ein Verbot ergangen. Trotzdgm fand nun eine so-
zialdeimokratischeVersawsmilung statt. Sowohl der sehr große
Saal des Svalbvus wie auch>'>er anstoßende Garten waren
überfüllt. (Nicht allein aus Frankfurt und Offenbach, sondern
ans allen Städten der weiteren vtmigebung waren Dheilnehmer
erschienen; man kann die Zah' der letzteren Es circa 15 000
schätzen. An Stelle des verhinderten ReichstagsabgeoNdn-eten
Lcdebour hatte Landtagsabgeordreter Ulrich-Offen'bach im Saal
das Referat übernomjmen, während hm Garten Reichstagsahge-
ordneter Schetdclmannsprach. Beide Redn-er behandeltem das
Thema: „Verrusstumg Preußens und die VerprenßnM Hesiens".
Man werde im hessigen Landtag sowohl wie iim Reitchstag die
Regierungen in Stachen des Redeverbots interpellirem In Off-
fenbach hübe man sogar Pernerstorsers Erscheinen verbotm.
Am Schluffe der VersckminlNng wurdm entsprelchende Rösblu-
tümen angemomwM.

ck Dilldnburg, 29. August. Alls Revisor  der Könegluhm
Kreiskaffe ist _cm Stelle -deŝ verstorbenen Stenerinspektors2 ^_ «i ._ <VT>

Wiesbaden . 29. August
nationales Schwimmfeti im Rhein.

Der erste Biebrich°.Wiesbadener SchwkMmverein hatte ge¬
stern sin nationales WettschwinvMlenund -Springen, verbunden
mit deM Kampfe um die Meisterschaft vom Rhein
pro 19 0 4 veranstaltet.

Das Wetter war der Veranstaltung, die — wie gleich vm
vornherein bewiarkt sein möge — in allen Dheilen einen guten
Verlaus nahm, schr günstig. Goldig strahlte die Sonne, am
Morgen aus die glitzernden Fluchen. des Rheines, _als der
Kamps um die Meisterschaft vom Rhein begann. Zwölf Schwim¬
mer hatten sich zum Kampfe um die Meisterschaft gemeldet und
eff stürzten sich' in die kühlm Fluchen des Vater Rhein. Der
Start ging glatt von statten. Begleitet wurden die SchwstnMer
von dem Regierungsdampser. Außerdem fichr ein von dem sest-
gebend!en Verein besonders gemiethetes Wvldmannboot, mff dem
eine Musikkapelle konzertirte, die Strecke mit ab. Trotz des Be>-
gleikschisses der Regierung zog doch ein großer Schleppzug mit¬
ten durch das Feld. Die Schwimmer wurdm ja zwar dadurch
nicht beeinstußt, aber der Vorfall hätte auch unterbleiben kön¬
nen. Die Strecke, die mit dem Strom durchschwommen werden
mußte, zog sich von der Kaiser Wilhelms-Brücke bis hinunter
nach Niederwalluf. Es waren 7500 Meter (eine deutsche Meile)
zu durchschwimmen. Das Schwemmen ist offen für alle Her-
reiffchwiimMler, welche ihren Wohnsitz im Stromgebiete des
Rheines (mit Nebeinflüffenl habcu und ihr Domicil inncrhaG
der letzter»4 Wochen nicht veränderten. Dem Erstm eine goldene
Medaille, Ehrenwanderpreis, Ehrendiplom und Titel: Mpister-
schvstsschwiimw'er vom Rhein für 1904. Dem Zweiten und Drit»
ten je 1 Diplom.

Es hatten sich gemeldet: 1. Gnst. Knapp, Erster Biebrich-
Wiesbadener Schjvijmimverein, 2 Alfried Klattc, Erster Bieb-
rich-fWiesbadeuer Schwimmverein, 3. Earll Bebue, Erster Frank-
finter Schwimmklub, 4. Hch. Bernhard, Erster Frankfurter
SchwiwmAub, 5. Willy Kirsch, Erster Biebrich-Wiesbademier
Schwiwmverein, 6. Adam LEsser, Erster Höchster Schwimrw-
klub 1900, 7. Phil . Becker. Offenbacher Schwimmverein 1898,
8. Gklst. Smrtter, Schwiwmverein Hxilbronn, ö. Gg. Pool,
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SchwimmNub '„Neptun " Frankfurt , 10. Ernst Bahnweyer,
SHwiMmikluib „Poseidon " Karlsruhe , 11. Fritz Schaib -le, Erster
Höchster Schwmilmksttb 19M, 12. Oscar Claus , Erster Mainzer
Schwimmverein '1901.

Als Erster gab das Schwimmen auf Sautter bei drei Kilo-
tnetcr , als Zweiter ^ chne bei 3,20 Kilometer, als dritter Klalte
bei 4,1 Mrlm -eter . Alle Anderen schwammen durchs Ziel.

Die Meisterschaft vom Rhein  errang Herr Ernst
Bahnm -e Her -Karlsruhe mit 1 Stunde 8 Min . 42/5  Sek.

. Zweiter wurde A,dam Lansser Ĥöchst  mit 1 Stunde 9 Min
18 Sek . und Dritter wurde Herr Philipp B e cke r Mffenbcch
mit 1 Stunde 10  Min . 24 iStt . — Letzterer hatte die Meister-
schast zu vertheidigen. Er siegte im vorigen Jahre mit einer
Stunde drei Minuten . In dieiem Jahre hatte man mit dem
Niedrigeren Wasserstand und dem G>egen!wiÄ> zu rechnen, was
die Schwimmer ungünstig beeinflußt. Der Sieger hat die
ganze Strecke hindurch spanisch geschwommen und ist in vor¬
züglicher Verfassung am Ziele angelangt . Herr Dr . Baer -Büb-
rich, der die Schwimmer nach Msolvirung der Strecke unter-
suchte, koustatirte das . — Die amtlich ermittelte Stromgeschw' ii-
digkeit betrug im vorigen Jahre 1.25 m. pro Sekunde , wä )rend
tn .diesem Jahre eine Stromgeschwindigkeit von 0,73 rat. pro Sc-
künde festgestellt wurde.

Mittelst des festlich geschmückten Waldmannbootes -e>,ab
man sich noch dem Schwimmen nach Biebrich zurück, woselbst im
Hvt-Ä „Bellevue" ein Frühschoppen statffa-nd.

Um 2 Uhr Nachmittags wurde dann zunächst eine Kampi-
richlersitzung abgchvlten und gegen y24 Uhr in der Badeansta t
von Ezelius dos Wettschwimmen und -lSpringen aufgenomm-m.
Der erste Vorsitzende des Wiesvaden -Biebricher Cch!wijmw-Ver-
eins , Herr Petitjean,  eröffn -ete die Veranstaltung mit einer
Begrüßumgsansprache.l Er beglückwünschtezunächst den Meister-
schastsschwiimwerund wies dann darauf hin, daß das Weu-
schwijmwen dazu beitragen möge, dem Schwimmsport mebr
Freunde znzusühren. Er schloß ''eine Rede mit einem dreifachen
„EM Naß ! Hurrah !" aus den MeisterschaftsschiwimMer. Der¬
selbe wurde dann mit einem Lorbeerkranz mit einer Schleife in
den deutschen Farbm geschmückt und erhielt die goldene Me¬
daille und den Wanderpreis ansgehändigt.

Das Sckswichmen nahm dann seinen ordnungsgemäßen Ver¬
lauf. Auf der Insel halte sich ein recht zahlreiches Puiblik-rm
eingcksnnden, das die Schwischmer und Springer durch Bestall
und Zurufe , je nachdem man dies oder jenes für angebracht
hielt, ermunterte . In der Badeanstalt selbst waren nur die
Schwimmer , das Preisgericht und die Vertreter der Presse an-
wesend. Das Damenschwimmen  wurde erst a>m Schüsse
aller anderen Schwimmen vorgenoftuMen. Gn klein wenig war
es doich die Sensation des Tages . Es kommt ja auch nicht alle
Tage vor, daß sich „Damen ich Bade" den profanen Blicken der
Herren der Schöpfung bieien . Aber als das DvmenschwiMmen
beginnen sollte, mußtm alle Herren , außer den Preisrichtern,
das Bad verlassen. Auch ich mußte — obwohl ich ja von Be-
rufZwegen anw-esend war — abzichen. HM! Ich habe Mich
dann ebenfalls auf der Insel ausgestellt. Zu scheu war da weiter
Nichts. Ach hörte nur , wie ein ganz kleiner Knirps , der neben
mir ans eincch Tische stand, mit Verguügm äußerte , indeim er
sich dab-ei die Hände rieb : . Guck e mol, wie die sich eigewickelt
hachwe!" Die Neugier , die „badenden Mädchen" zu schen, war
aber doch bell Manchem sehr groß . Unter großem Krach und
unter allgemeiner Heiterkeit der umstehenden Leute brach ein
Tisch zusammen, auf dam sich eine ganze Anzahl Herrm ver¬
einigt hatten, ûM dem „Schauspiel" besser folgen zu können. Na,
Schwamm drüber ! Die einzelnen Schwimmen nahmen folgeudm
Verlaus:

■ 1. Versuchst ch wmmen.  Offert für alle Herren-
schwichMer, welche bis zum Tage des Wettschwimmens in einem
bffenMchen Clchlwijmmen noch 'keinen Preis erhalten haben. —
Jede Schwimmart gestattet. Distanz : 63 m. 21. gegen und 42
m. mit dem Strom . Silbernes l̂ renzeichen dem Erstm , ein
Diplom beim Zweiten , eine Urkunde dem Dritten und Vierten.
Erster Noltett- (Biebrich -Wiesbadener Schwümpiverem) 45%
Sekundm , Zweiter Tepirmx -Frmkfurt 47% Sekunden , Dritter
Przibill -MaunheiM 50% Sekuchen.

2. Zöglings -Springen  A . Offen für Zöglinge al-
lcr Schwim'mvereine bis zum 15. Lebensjahre . Ehrenurkunde
dem Ersten , Ehrenkwnz mit Schleife dem Zweitm . Die dafür
festgefetzie Mindästprinktzahl 20  wurde auf 18 ermäßigt . Aber auch
diese wurde nicht erreicht, da der einzige Springer nur 17ein-
zehntel Punkte erzielte.

3. Zöglingsspringen  B . Offm für Zöglinge al¬
ler Sichlwimtmvereine bis zudn 17. Le'bmsjahre . Ehrmurkunde dem
Ersten , Ehrenkranz mit Schleife dem Zweitm 1. Jean Heinz,
Erster Mainzer S -.-V. 1901 32 Punkte , 2. Friedr . Lamp, Erster
Frankfurter S .-«K. 27% Punkte

4. Haupts chwimmen.  Offm für alle Herrmschwim-
mer . — Jede SchSvimmart gestattet. Distanz : 336 m. — 8
Bahnlängen , 4 Bahnlängen ä 42  m . mit und 4 Mahnlängen
5 42 m. gegm den Strom . Silbernes Ehrenzeichen und Eh¬
renpreis dem Ersten , ein Diplom dem Zweiten. Erster Bahn-
meYer-Karlsruhe 5 Min . 38%, Sek., Zweiter Wodtke-Biebrich
k Min . 122/s Sek.

5. Iuni 0 ren - S ch'w i mmen.  Offm für alle Herren-
schwiMMer, die bis zum Tage des Wettschwimmens nach keinen
erstm Preis in einem Schwimmen gleicher Gattung errungen
hoben. Distanz : 84 ,m. = 2 Bahwlängen , 42 m. mit und 42 m.
gegm den Strom . Dem Ersten ein silbernes Ehrenzeichen, dem
Zweitem und Dritten je ein Diplom . Erster Karoß -Frankfurt
1 Minute 17 Sek., Zweiter Noltsn-Mebrich 1 Min . 24 Sek.,
Dritter Bree-Höchst 1 Min . 25%  Sek

7. Hauptspringen.  7 Pflicht - und 7 Kürspringe . Dem
Erstm ein silbernes Ehrenzeichen und Ehrenpreis , dem Zweitm
ein Diplom . Erster Cchjuidt-Mcinz 62% Punkte , Zweiter Ni-
kolai-Frvnkfrnt 60 Punkte.

8. Jun i oren - S e itens  ch,w1mm en.  Offm für alle
deutschen Herrm schwimmer. Distanz : 168 m. — 4 Bahulängm.
84 m. mit und 84 m. gegen dne Strom . Silbernes Ehrmzei-
chen dem Erstm , ein Diplom dem Zweiten . Erster Volker-Lud-
wigshasm 2 Min . 49% Sek., Zweiter Riedel-Mainz 2 Min.
59 S ek.

9. Zöglings - S chwimmeu  1 . Offm für Zöglinge
bis zum 15. Lebensjahre . iJede Schchimwart gestattet. Distanz:
10% — % Bahnllänge gegm und 42 m. — 1 Bahnlänge mit
dom Strom . DeM Ersten eine Ehrmurkunde , dem Zweiten
und Dritten je ein Ehrmkranz mit Schleife. Erster Weckesser-
Maumheim 35% Sek , Zweiter Kind-Mannheim 37% Sek.,
Dritter Lausser-Höichst 39 Sek.

10. Zögling -Schwimmen  2 . Offm für Zöglinge
vom 15. bis 17. Lebensjahre . Jede Schwimmart gestattet. Di¬
stanz: 21 m. — % Bahnlänge gegm und 42 m . 1 Bahn¬
länge mit dem Strchn . Dem Ersten eine Ehrmurkunde , dem
Zweitm und Dritten je einen Ehrenkranz mit Schleife . Erster
Heberer -Foanffurt 47% SÄ ., Zweiter Ezelius-Biebrich 47%
Sek ., Dritter Vest-Mvnn 'hcim 51 SÄ.
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11. Jun iorspring en.  7 Pflicht - und 3 Kürsprünge.

Silbernes Ehrmzeichm und Ehrenpreis dam Erstm , ein Diplckm
dem Zweitm und Dritten . Erster SchMalmbach-Mainz 43ein-
iechzehntel Pkt ., Zweiter Nolten -iBisbrich 43dreisechzehntel P .,
Dritter Stimpsl -tzrankfurt 40dreffechzchntÄ P.

12. Rücken - Schwimmen  fmit Arm - und Beinbsweg-
rngj . Offen für alle Herrm -Schwimmer . Distanz : 42 m := 1
Bahnlänge gegm den Strom . Dem Erstm ein silbemes Eh-
renzeichm, dem Zweiten ein Diplom . Erster Gaul -Frcmkf'trt
45% Sek., Zweiter Bahnmeyer -Karlsruhe 49 Sek.

14. Vereins - S tasfet ^enschw immen.  Vier Mann
ü 42 m. — 1 Bahnlänge — 4 Bahulängm zusvimmm 168 m.
(84 m. gegen und 84 m. mit dem Strom .j Die siegende Mcknn-
schast «chält silberne Ehrenzeichen und Ehrm -Wanderpreis ; der
Verein ein Dipllomi die zweite Mannschaft ein Vereinsdiplom.
Ludjwigshafmer Schwimmvereia „UndinÄ 2 Min . 4 Sek .,
Frankfurter Clchiwimmklub2 Min . 4% Sek.

15. D erren ° S ch wimmeu.  Offen für alle Herren-
SchjwiMmer von 28 Jahren an . Distanz : 42 m. — 1 Bahnlänge
gegen und 42 m . — 1 Bahnlänge mit dem Strom . Dem Erstm
ein sübemes Ehrenzeichm und Ehrmpreis , dem Zveitm ein
Diplom . Erster Bolker-Ludwigsbasm 1 Min . 14% ©et.. Zwei¬
ter Behne-Framkfurt 1 Min . 20% Sek.

I 16. Hinderniß - Schwtmmen.  Distanz : 2 Bahn-
längm . 1 gegen und 1 mit dom SEom l84 Meter ), nachträg¬
lich abgeändert , jedoch nur unter der Bedingung , daß die bethei-
ligtm Herrm damit einverstanden sind. Zwei Querbalken,
welche sich 60 cw. über dem Wasserspiegel befindm sind zu üb-r
steigm. lKvpffprung vom Balken gestattet.) Dem Erstm em
silbemes Ehrenzeichen, dem Zweitm , Dritten und Viert -n je
ein Diplom . Erster Lehr-Frvnksurt 1 Min . 15% Sek ., Zweiter
Santter -Hmlbrvnn 1 Min . 18 SÄ.

Atn A/bmd fand dann im Saale des Hotel „Bellevue" Ball
statt, in dessen Verlauf auch die Preise an die Sieger vertheitt
wurdm.

Sv hot das Schwiwm 'fest, wie erwähnt , in allm seinen
Theilm einen die Theilne -hmer und auch das Publikum befrie-
diymdm recht schönen Verlaus gmommm . der hoffmtlich dgm
festtzebmdM Verein zuM Vortheil gereicht. Uud damit : „Gut
Naß ! Hurrah !" —best

Oer Illederwald und das Photographieren.
,Wie unsere Leser wissen werden , hat vor einiger Zeit der

„Wiesbadener General -Anzeiger " in einem Artikel auf jene
merkwürdige Tafel hingewieseit , die sich am Nied .rwald -Denk-
rnal befindet und auf der zu lesen ist : „Die photographische
Aufnahme des Denkmals ist verboten ". Auf Grund unseres
Artikels hat dann ein hiesiger Rechtsanwalt absichtlich dem
Verbot „zuwidergehandelt " , um eine Entscheidung in der
Sache herbeizuführen.

Ein Leser der „Frkf . Ztg ." , welch' letztere sich darnach auch
mit der Angelegenheit beschäftigte , schreibt nun neuerdings:

Dem Herrn Einsender der Mittheilung sowohl , als auch
teiusenden Anderen , welche jährlich das Niederwald -Denkmal
besuchen und dort als Amateure eine Aufnahme von ihm ma¬
chen wollen , ist das Verbot der photographischen Aufnahme an
sich, namentlich aber , daß solches von der ügl . Forstvenvalt-
ung ergangen , unverständlich . Gleich dem Herrn Einsender
habe auch ich beim Besuch des Monuments im Jahre 1901
kopfschüttelnd nach den Gründen des Verbots gefragr , allein
von dem anwesenden Wächter habe ich blos die lakoni che Ant¬
wort erhalten : „ Die Gründe sagt uns die Regierung nickt !"
Hiermit gab ich mich nicht zufrieden , sondern trug die Sache in
einer Eingabe der Kgl . Negierung zu Wiesbaden vor . Die¬
se theilte mir daraufhin mit:

Kgl . Regierung Wiesbaden , den 3. Juli 1901.
I . No . III C . 4468.

„Auf Ihre Eingabe vom 24. Juni d. I . erwidern wir
ergebenst , daß photographische Aufnahnien auf dem
Niederwald am Denkmals -Platze grundsätzlich nicht
gestattet werden , die Wächter daselbst mit entsprech¬
ender Anweisung versehen sind imd nach § 1 der Po¬
lizeiverordnung vom 4. Juni 1892 die Besucher des Natio¬
naldenkmals sich den dienstlichm Anordnungen der Wäch¬
ter zu fügen haben ."

Da dieser Entscheid mir nicht genügte , habe ich mich wei¬
ter an die Vorgesetzte Behörde gewandt . Unter Bezugnahme
auf meine früheren Ausführungen bemerkte ich noch, daß ich
nicht umhin könne , hier meine Verwunderung , auszudrücken,
wartim gerade einzelne , und zwar , wie ich erfahren . Fachleute,
das Recht zur Aufnahme haben , während das große Publ .-
kum, das sich das doch wirklich harmlose Vergnügen der Aus¬
nahme leisten wolle , von dem Wächter eröffnet bekommt , die.
Aufnahme sei verboten und beim Aufnahmeversuch werde die
Camera konfiszirt . Der Oberpräsident zu Kassel hat mich
darauf den nachstehenden Bescheid zugehen lassen:

Der Oberpräsident
der K a s s e l , den 9. Oktober 1901.

Provinz Hessen-Nassau
No . 8939.

„Auf die Vorstellung vom 30. d. Mts . gereicht Ihnen
zunl Bescheide, daß die Benutzung der nicht als öffentlicher
Platz oder Straße anzusehenden Umgebung des National¬
denkmals zur Anfertigung photographischer Aufnahme nicht
ohne Erlaubniß des preußischen Forstfiskus  als
Denkmals aus dem Niederivalde zur Anfertigung photogra¬
phischer Aufnahme nicht ohne die Erlaubniß des Preußi¬
schen F 0 r st f i s k u s als Grund -Eigenthümer geschehen
kann . Die den Forstfiskus vertretende Königliche Regixr¬
ung zu Wiesbaden hat diese Erlaubniß bisher grundsätzlich
versagt , weil dies die A u f r e cht e r h a l t u n g der O r d -
n un g bei dem zahlreichen Fremdenverkehr am Niederwald
erheischt.  Ich finde mich nicht veranlaßt , der Auffass¬
ung der gmannten Behörde hierin entgegenzuüeten und
vermag Ihrer Beschwerde eine Folge nicht zu geben.

gez. Fromm ."
An der diesem Bescheid zu entnehmenden Thatsache , daß

das Nationaldcnkmal auf Grundeigenthum , des Preußischen
Forstfiskus steht , uiid daß somit die den Forstfiskus vertte-
tende Königliche Regierung zu Wiesbaden , gleich jedem Prr-
voteigenthünier , Verordnungen jeglicher Art für den Besuch
des Nationaldenkmals erlassen kann , wird auch der Rechtsan¬
walt , der „ gegen das Verbot gehandelt hatte " , nichts ändern
können . Die Austragung seiner Sache dürfte einen negatt-

19. Jahrgang.
den Erfolg haben . Vielleicht trotzdem aber dürste%^ ^ W
öffentlichung vorstehender Ausführungen recht geeignet
die baldige Aufhebung jenes völlig grundlosen Verbote-^ '
beizuführen . — Hermann Schuhl -Offenbach a, M . -Mi
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msg. Personalien aus der Mözese Limburg . Herr Kchlm
Becker,  seither beurlcoulbt, wurde MM Kovlan in Kiedrich er-
NMutt, Herr Pfarrer Waldschmidt  zu LirckeicholKachr
wurde kraitt>hÄishaGler beurloiubt, Herr Expofitus Mono  in
Nmhäitsel pit Pfarrvevwvlter in Lindemhvlzhcmsen, Herr Kap
lanu Mtmsitznore Gras von W-estphalen  zum Expositts
in Nsuhäuseil uud sperr Kaplan Heer  zu Eddersheim pn
Psarrverwvlter daselbst ernannt . Dem Herrn Pfarrer Locher
zu Ems wurde das Rittettreuz des A'lbrechtsordens 1. Kl. dm
König von Sachsen verliehen. W

r . Jn 's Manöver . Nächsten Mittwoch , 31. AiWst , werden
die Truppen der umliegenden Earnisenen mittelst MlitärsM-
derzügm nach dem MMövergelonde befördert.

* Zum Ehrenritter des Johanniterordens wurde der Ober-
loutnomt der Landwchrkavaller .e Axel Graf von Kalk¬
reuth  zu Wiesbaden ernannt.

msg. Aus der Stadt des Wohnungskongresies. In Frank¬
furt a . M . wird bekanntilich in der Zeit vom 16.—19. Oktober
d. I . der erste allgstmeine dmtiche MohnnngÄongreß abgehal-
tcn, auf Verawlossvmg des Bermns Reichslwohnungsgosch, der
seine Thätigkeit nicht nur auf d'öse Stadt ^ sondern auf ganz
ieutschlaud erstreckte. Es dürfte nun von Interesse sein, die

Gestaltung der Wohnungsverhä 'lnisse disser StM , die bei ei¬
ner jährlichen BevAkerumgsMnahme von ca. 8000 Personen unb
dem VorhandensÄn vieler kleiner und ungesunder WdhMWgm,
die zudem sich theuer stelltm, sehr unter WohnnngAmangollitt,
in den lchten Jahren bis zu d!ew heutigen Dage kurz zu beleuch-
tcu. Verade in neuester Zeit sind durch die zahlreichen ©tw
ßendurchibrüche in der dortigen Altstadt Hund êrte von kleinen
Wvhnungm dem neuert Verkehrsbedürfnisse ;uw Opfer gefal¬
len, doch wurde Tank dem Eingreifen zahlreicher Mlmeiunütziger
Daugesellschaflen in ausgiebigste^ Weise Ersatz hierfür gejchas-
fen, wenn auch die Wdhnungm inlmer noch etwas hoch iw
Preis « stehen. Unter der Aegide des au der Spitze ^der SM
stehenden, weitausschouenden Oberbürgermeisters Adickes wurde
zunächst baureifes Gelände geschaffen, wobei die sog. lex WM
wM >e die zwangsweise ZusammmleWNg des theils zersplitter-
ten Geländes cmvrdnete, sehr zu Statten kam. Natürlich suchte
die Stadt selbst ihren Grundbesitz zu vermehren und gab vm
demselben Gelände zu Wohnungszwecken in Erbpacht her. VrK
größere Erdb >auprojekte kamen dadurch zu Stande und 1060
Wohnungen wurden geschafft , die Es die GesundheitAoerhmt»
nisse und den Pre '̂.s der Wvhningen großen Einfluß ausLbtem-
Die WettMeigerung des BodmZ bleich natürlich der Stadls er¬
halten . Auch wurden che Bauenden durch Errichtung ^«utt
städtischen Bau - und Kreditkasse finanziell unterstützt, die dw
zWÄte HypothÄengeld gewähttc . so daß erstere nur 10 Prü¬
der Baukosten selbst ouszubttugen haben. Ferner becheiligtemW
die Stadt böi einer gemeinnützigm Baugesellschast durch
uahlme von Mj  200 000 Aktien, bei einer anderm , die 75 HE
ser mit 544 kleinen Wohnungen raute , garantirte sie Kapital w®
Zinsm mit 4 Proz ., besümmte aber dafür Bauplänê E
Mechpreise . lJm Ganzen hat sie für ca. 8 Millionen StajW'- . *■ - • - ' - • - * - feinem*te geleistet und dadurch dazu beigetrayM, daß 3000
ligere Wohnungen geschasfm werden konnten. Auch auf m?®" ,
technischem Gebiet suchte die Siadtverwaltung den Baufain :
Wohnungen zu fördern , ferner durch eine den hygieuis<Ml
fordertingm entsprechende Bauordnung und bald
Wohnungsinspektion , die allerseits gewünscht wird , dem ,
die Krone aussetzen müssen.

* Das Schuh 'sche Männerouartett hat im SchützeraarM
in Wetzlar ein Konzert gegehot!. Die dortige Zeitung w»
darü-ber : In Wetzlar ist wohl schon manches im Männeogeld.°
geboten wordm , aber man kann Wohl ruhig bchMiPten,
LoisMngen, wie sie uns das Shiih 'fche Quartett brachte, zu.
Seltenheiten gehörm . Der Leiter des Ouattetts , Herr
Schuh , verfügt über einen Teuer von leuchteudem Glê e
der Höhe. Auch die übrigen Ski>mmen waren vottresflich- ä,

w. Hühnerzucht. Wie in früheren Jahren , so will '
hiesige LaudtwirchschaftskamMer auch diesen Herbst \
ZuichistämMe des im Mnzen Kommerbezirk eingeführkein: ■'“Jy
säuischen Legehuhns zu ermäßigten Preisen an LaudWirDe
Bezirks abgeben. Der Preis stellt sich bei 5>ennen auf 1-vv -
bei Hähnen auf 1.20 X  bei portofreier Zusendung. Es wer̂ ^
Stäiw/me bis zu 6 Hennen und 1 Hahn abgelvssen. Die
sind bei Bestellung an den Rechner der Landwirthschafts«»̂ W
Herrn LaudeLbvnk-Oberlbuchhaltrr Schmidt hier , einzus«n^ '

mt. Bakteriologische Untersuchungsstelle. Durch die Ern
img des Professors Dr . G . Frank zum KreisassffteuKcwök̂
Stcrdt- und Laudkreises Wiesbaden, -der Hygieniker um»
teriologe von Fach ist, bittet sich dm Gemeinden sottan
heit, hygienische und baktettologischc Untersuchungen an -c‘
tcrsuchungsstelle der Regierrmg (Lunisenstraße 11), die dem
Dr . Frank übertMgen ist aussühren zu lassen.

eflen
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Triebet  das Erlöschen der Schankkonzession. EineEnt-
.. " von avoßer prinzipieller Tragweite über dos Erloschen

bei vorühergchender Einstellung oder Ans-
w MrÄchastsöetriebes IM der StMenot des Kölner

gefällt. Ein Wirch in Viersen bÄrieb mtt
Konzession eine Schankwirchschast m einem Hause,

Eioenchümer er war . Da er die Hypothekenzinsm nicht
kannte, fand die Zwangsversteigerung des Hauses statt,

W ^ . mrth war infolgedessengezwungen, seinen Wirchschafts-
in dem Hause einzuftellen. Bei seinem Wegzüge cheilte

f w RcLörde die Sachlage schriftlich mit und brachte in dem
weiter zum Ausdruck daß er die Wirchfch-astskonzös-

^beibchalten wolle. Später kaufte der WirtH sein Hans
ff® neuen Eigenchümer wieder an u. eröffnet « seinen ehe-

MMchastsbetrieib , ohne abermals eine SchonKonzes-

^ Wchsusnchen. Er wurde vesholb wegen Vergehens gegen

ftJL  Mes stehenden Gewerbes, zu dessen Begrün erne be
^re polizeiliche Genehmigung erforderlich ist, unternommen
^Der Angeklagte führt zu seiner Vertheidigung ans , daß

Laragr. 49 Abs. 3 der Gewerbeordnung eine erthvrlte
8mi « ng zum WiMchastsbetrieb erst erlösche, wenn ihr
rLfL seinen Gcwerbeibetrieb während eines Zeitraumes von
Ä ^ hren eingestellt habe. Diese Voraussetzungen lägen bet
knickt vor.. Das Schöffengericht zu Viersen gelangte zu er-
^ ^rersprechUng, während die Strafkammer des Landgerichts
» Düsseldorf in der Berufungsinstanz ans 20 A  G/eldstwafe er>
Li « Das Landgericht stützt seine Verurtheilung Hauptfach.
? «ff ein Reskript des Ministers des Innern vom 30. Junr
«2 'Der Auslegung des Poragr . 49 der GewerbeordrMNg.

Danach ist zu unterscheiden, o!b eine Einstellung oder eine llnf-
des Geschäftsbetriebes stattgefunden hat . Hört der GMer-

^etrich auf und begibt sich der Konzessiansinhaber der Mog-
liÄeit ohne ZnstMwnng eines dritten , z. B . des Grundeigen-
tMiers oder des BetriebsnachfolMrs neu zu eröffnen , so fft
MMbe des Betriebs anzunchmen , womit zugleich__ auch das

der Konzession erlischt. In allen andern Fällen , emßer
dort wo dnrch eine ausdrückliche Verzichtleistuug auf die Kon-
Mon ans eine Ausgabe des Betriebes zu schließen ist, steht der
Medereröffnung nichts entgegen. Ein Aufgeben, und mcht eine
EinstellMg des Gewerbebetriebes im Sinne der Verfügung des
Ministers des Innern , hat das Landgericht aber darin erblickt,
daß der Angeklagte in eine andere Wohnung einyezogen ist und
der Schanlbetrieb in den frühern Wrthsräumen aufhörte , alles
Umstände, die als Folgen der Zwangsversteigerung anzusehen
sind' Ans die Revision des Angeklagten wurde dos Urchrä von
dm Strafsenat des Kölner Oberllandesgerichts aufgehoben und
in die Vorinstanz znrückverwiesen. Der Straffenat nimmt an,
laß eine stillUcheigende oder ausdrückliche Verzichtleistung auf
die Konzession und damit auch die Aufgabe des Geschäfts, wie
sie die Miwsterialver -fügnng als Voraussetzung für das Er¬
loschen der Komzeffion vorfchreibt in diesem Falle nicht vorliegt.
Der Angeklagte hat vielMchr die Behörde ausdrücklich davon
in Kenntuiß gescht, daß er die Konzession beibchalten wolle.

* Bom deutschen Turnfest in Nürnberg . Das finanzielle
Ergebnis; des vorjährigen zehnten deutschen Trrrnsestes in Nürn¬
berg war laut Feststellung in der heutigem Schlußsitzung des
FimmMusschussesA 24,762 A  Naber -schuß, während die. vorher-
gchend-en Tuvwfeste in München . BneÄ>a-u und Hamburg säenrnt
lich Fehlbeträge von A 30,000 - 45,000 ergaben.

* „Zuletzt aufhältlich im Chausieegraben." Man schreibt aus
Achen: „Das Amtsblatt in Windecken erläßt einen Steckbrief
gep die Frau des Korbmachers und Schirmjflickers Peter
Werner von Wehrheim „zuletzt aufenthältlich im Chausseegraben
zvischM Langsdorf und Birklar " Es handelt sich, wie aus dem
Wnsschreiben hervorgcht, um die Beitreibung einer Geldstrafe
vm A 12 — nebst A 1,20 Kosten — die evtl, durch drei Tage
HO zu verbüßen sind." — Mdn sieht ordentlich wie sich das
«Me Weib in dem Chcmsseegraben sonnt und sich ihres behag¬
lichen Heims erfreut.

* Das Bauch reden. Eine heitere Scräe spielte sich nach m
btm Mieß . Anzeiger" aus dam Bahnhof Dörnberg Groß -Gerau
«b. Aus einem Personenzug stiegen zwei gut gekleidete Herren
ms, derm Reiseziel Groß -Gerau war . Der eine schleppte eine
msangreiche Kiste, aus deren Innern das Grunzen eines juu
gen Schweines zu kommen schien. Dies erregte die Aufmerk-
sawkeit des Schaffners , der den Herrn zur Bestrafung nach dem
Wurevu desj Stationsvorstehers zitirte . Obwohl der Herr
len Besitz eines solchen Thieres lebhaft beitritt , wurde das
Gegrunz immer stärker, so daß der Schasiner die Oeffnung der
Kiste verlangte. Der Wortwechsel und das Gequiffch hatte bald
ein« Schaar Neugieriger herbeigelockt. die erwartun ^ voll die
ominöse Kiste und die beiden Streitenden ulmstanden. Rach
langem Hin- und Herrchen .entschloß sich der Herr die Kiste zu
ästnen. Jetzt merkte der Beamte erst, daß er es mit einem gut
geübten Bauchredner zu thun hatte,der das Gegrunz eines Fer¬
kels täuschend nachgeahmt hatte.

* Findigkeit der Post ! Mehrere Mainzer Herren sandten
"t ein Miainzer Restaurant eine Ansichtskarte von der 51. Kw-
tholikeiwersalmMlung zu Regensburg , welche nur die Adresse
.-Nachtschicht Mainz " enthielt . Die Karte kam richtig iu die Hän¬
de der SkatgeseMast „Nachtschicht" , welche im „Schwarzen Bä-
Mi (Restaurateur Schvltheisj „nagt." Gewiß ist dies wiederum
ein Beweis für die Findigkeit der Post.

* Residenztheater. Wie bekannt wird die neue Spielzeit am
Donnerstag, dm 1. September mit de>m Schauspiel „Die eiserne
Krone" von Fcdor v. Zobeltitz eröffnet . Die Hauptrollen wer-
den vom dm Damen Frey , Nooriman, Arndt und dm Herren
Kimscherf, Bartcck, Hetchr-ügge, Schultze, Rücker, Hager , Wil-
mmy, Roberts us!w. dargestellt. Bereits am kommenden Samstag
den3. Sept . folgt die zweite Novität „Nur kein Leutnant " Lust-
fiel von W. WMers und Jesco von Puttkammer . In dem

üibermls llwstitzw Werk sînid in den HaaOt-
rollen die Tiatn̂ n Arndt , Schenk, Noortmann . Krause und die
Herren Schultze, Bartak , Hager . Ohrt , Roberts usw- beschäf-

Die Regie liegt iu dm Händen des Herrn Unger.
, * Walhallatheater . Es finden nur noch zwei Vorstellungen
Ptt und zwar ist das Repertoire geändert . Als diese beiden
letzten Vorstellungen sind „Fruhlingslust " und „Rastelbinder

? worden. In briden Operetten ist cruher Herrn Ta¬
buer , welcher heute im „Süßen Mädel " pn letzten Male auf-

- tritt, das güsoimmte Personal beschäftigt.
* Das Residenztheater besitz' für die am Donnerstag begin¬

nende neue Spielzeit zu^ rälstige Novitäten und erprobte Schla-
Ksr der vorigm Spielzeit . Schon als zweite Borstellung , am
Mten Freitag , wird der so außerordentlich beliebte franzö-
slsche Schchank „Die 300 Tage " iu Scme gehm , welchem dem-

- Mt „Mhdame X." folgen wird . In dem Cyclus „Em Jckhr-
Mrdert dmtschm Schauspiels " fft auch der s. Z . hochgvjchatzte
Achter Raupvch vertreten dessen Werk „Bor hundert Jahren
^ker dem Titck „Feder und Schwert " in der Naubearheituug
f°n Dr . Hermann Rauch zur Ausführung gelangen wird.

[3 -Die Auslosung der Geschworenen  für die am
Montag , den 26. September ihren Anfang nehmende dritte
diesjährige Schwurgerichtstagung wurde heute Vormittag
imrch den stellvertretenden LandgerichtspräsidMten Landge¬
richtsdirektor Geh . Justizrath Grau  im Sitzungssaale der
Civilkammer des Landgerichts mit dem Resultate vorgenom¬
men , daß aus der Urne die folgenden Namen gezogm wur»
dm - Götz, Friedrich Carl Jacob , Hotelbesitzer , Wiesbaden.
Frankfurierstraße 2 ; von Detten , Max , Oberstleutnant a . D
Wiesbadm , Adelhaidstratze 62 : Eicher , Ferdinand , Archrtekt,
Wiesbadm , Friedrichstraße 3 ; Ochs , Franz , Weinhändler , Rü-
desheim ; Nassauer , Alexander , Metzger , Wchen : Hofmann,
Dr . Wilhelm, ' Chemiker , Griesheim ; Dreyer , Heinrich , Rent¬
ner , Wiesbadm , Kaiser Friedrich -Ring 50 ; Becker, Adam Phr-
lipp , Landwirth , Weilbach ; Klein V , Johann , Fabrikant . Jo¬
hannisberg , Landauer , Eduard , Fabrckant , Idstein ; Hamm,
Gustav , Kaufmann , Niederlahnstein ; Polizäus , Leopold , Ju¬
stizrath , Oberlahristein ; Müller , Georg pü ). Jacob , Land¬
wirth . Diedenbergen ; Satony , Bürgermeister , Mudershau
sen ; Schneider , Ludwig , Färber , Steinfischbach ; Lchickel,
Eduard , Buchdrucker , Oberlahnstein ; Zorn , Aham II, _Land¬
wirth und Bürgermeister . Niederwallmenach ; Güienstern , ^ o-
sef. Metzer , Usingen ; Gasteper , Ernst , Vorstand des Vorschuß¬
vereins . Wiesbadm , Adelheidstraße 98 ; Essig , Franz Heinrich,
Landmann , Breckmheim ; Ochs II , Wilhelm , Fabpckant,
Schmittm ; Dahlen , Johann Josef , Weinhändler , Lorch . Lm
cher, Lormz III . Landwirth , Kriftel : Jung , Hermann Weiw
bändler , Aßmannshausen ; Diefenbach , August , Posthalter,
Langenfchwalbach ; Ernst . Ludwig , Landmann Holzhausm u.
A ' Kranz , Otto , Landwirth , Wallau ; Lehr . Friedrich - Nico-
laus , Kaufmann . Höchst; Korb , Carl , Kaustnann Biebrich;
Conradi , Carl Bruno , Buchhalter , Langenschwalbach.

* B ^sltzwochsel. SchDeinerttnester Herr Karl Ruppert  yai
sein Haus Tamlbachthal 5, an Herrn Ad^ A l e x i , Kaufmann , ver¬
kauft. — Von der Frau Aug. Lenz Wcktwe ist das Haus Ro
merbeug 32 für den Preis von A  80500 an den Bäckermeister
Wald aus Idstein verkauft worden.

* Raubmordversuch . Kurz vor Redaktimsfchlnß erhalten
wir ans Hahn  folgende Milheilung : Gestern Abend gegen
1/210  Uhr versuchte ein Unbekannter einen Rianbmord auszufüh.
ren . Der Mensch war bewaffnet mit ein-ew Beile durch ein
Fenster in das Schlafzimmer einer hiesigm FvmAie eMgestiegen.
Die itm Bett liegende Frau bedrchte er mit den Worten : „Das
Geld her , oder ich mache Dich todt !" Ein im SchlafzijmM-er be-
fiMiches Kind schrie upn Hilfe . Da ließ der Einbrecher sein
Bell nied-ersvusm, traf aber glücklicherweise nicht den Kopf der
sich zu Wchr setzmüen Frau , vielmchr zertrümmerte er derselben
einen Kiefer. Hieranf Mtfloh der Thäter , der bis jetzt noch
nicht ermittelt fft. - - Weitere EiuzÄheitm Wer die Dhat fehlen
noch. ..

* Konkursverfahren ^ Ueb-er das Bermogm des Kaufmanns
Georg M 0 u d 0 r f M Wiesbaden , Adollfftraße 10, p̂urde am
27 August 1904 das Konkursverfahren eröffnet . Der Röchtsan-
w-ält Dr . Hehner hier wurde zum Konkursvevwalier ernannr.
Kbnkursfvrdcrungen sind bis zum 8. Oktobm 1904 bei dem Ge¬
richte anzumÄden.

* Diebstahl. Am Mittwoch Wend wurden von emem am
Ausladegeleffe des Ludwigsba-huhofs stehenden zweispäumgen
Fuhrwerk die Zügel abgeschuitten und gestohlen, während der
Fuhrmann am Ausladeplatz beschäftigt war . .

* Ein Postkarten -Automat erbrochen und seines Inhaltes
beraubt wurde in der Nacht zuw. Mittwoch „Unter dm Ei chm .

* Fahrraddiebstahl . Am Freitag wurde in der Friedrich-
siraße ein Fahrrad Marke Mler 58) während der Eigenchümer
in einem Haufe weilte, gestohlen. ^ „

[Tl Pachtfrei w-erdem in nächster Zeit und öffmtlich zur
Nenverpaichtüng ausgff -chrieben das Neroberg —Restaurant sowie
das städtijche Badchaus Schützer.hof.

k. Zu einem hrstigen Rrnkentre zwischm ein-eim Mosbacher
Einwohner und e-ineM bei den Bohnanlaam beschMgtm Ita¬
liener kam es gestern Abend in einer Straße -des nöMichm
Stadtteils . Mie diese Ange-legenheitm nun gewöhnlich enden,
so erregte auch der geschilderte Disput die GMnüther der beidm
lla>mpf>häÄ 'e immer mehr , bis der heißblütig -e JtM -mer smu
Mssm zog und seinem Gegnm einen Stich in den Unterleib
leibvachte, sodann aber entfloh . Der Gestochene schme natürlich
Mrchtbar aus und wurde von einigen Bekannten sowie der Po-
lizei nach der Wohnung des Herrn Dr . Strauß gebracht. Ws
genannter Arzt jedoch die Wunde des Betreffmdm verbinden
wollte, riß sich derselbe los und lief unter heftigm beleidigende«
Redensartm gegen dm Arzt der Wiesbadmer Allee p.

□ Schwurgericht . Voraussichtlich wird die nächste Schwur
aerichtstvouna sich über mindeff̂ms eine Wvche erstreckm. W
erster Fall wird am Montag , dm 26. September vmhandelt
wider dm Zimwermann Georg Scherer,  den MEurer Mar¬
tin Scherer  und dm SchLosser Carl Neumaner,  alle vom
Niederhöchstadt, wegen vorsätzlicher Körperverletzung Mit To-
deserfolg. Der Verth-eidiger chmtlich-er Angeklagten fft der
Rechtsanwalt Dr . Stolz aus Frankfurt . 1 ■ > ■ 1

Suchen die Leiche des Kleinen . Das Bassin ist mit allm
Vorsichtsmaßregeln versehm , so daß es bis heute noch unauf¬
geklärt fft, wie das Unglück geschehm ist.

Kimft, lütteratur und Mlsnlckatt.
# „ Ohne Maulkorb " betitelt sich eine Sammlung

gereimter Satyren aus der Feder A. O . W e b e r 's , die so¬
eben im Verlag von Friedrich Rothbarth in München effchte-
nen sind . Der Verfasser nimmt wahrhaftig kein Beißgitter
vor den Mund und sagt allen , die es angeht , kräftig die Wahr-
heit . Manchmal sogar etwas allzu kräftig , so daß er leicht
dem Staatsanwalt in die Hände gerathen kann , den er in
seinem Büchlein so bissig charakterisirt . Wäre der Witz nicht
zuweilen eynisch, so würde A. O . Weber Anwarffchaft haben,
nebm einem Wilhelm Busch genannt zu werden , dessen treff¬
sicherer Humor ihm vielfach zur Seite steht . Die Verse tau¬
gen nicht viel , es ist meist nur gereimte Prosa , aber die Poin¬
ten jagen sich nur so und die in Simplizissimus -Gewand ' ge¬
hüllten Wahrheiten treffen meist den Nagel auf den Kopf.
Unsere Zeit ist ja reif für die Satyre , wie wogende Garbm
für den Schnitter , und deshalb dürfen solche Erscheinungen
des Büchermarktes immer auf Leser und Käufer rechnen. In
Wiesbaden fft das gepfefferte und gesalzene Büchlein , wie
man uns miüheilt , bei Jurany und Hensel vorräthig . Sch.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilbnrga. d. Lah«.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den

29. August:
Schwachwindig, heiter, nachts kühler, tagsüber ein wenig wärmer.

G e n a u er es durch die Wcilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Maurtiusstraße8, täglich  angeschlagen werden._

y. Sonnenberg , 29. August. Don einem bebauiernswerthm
Unglücksfall  wurde die Familie des hiesigm Weißbiuders
Gmrg Treesboch bettoffm . Di « Eheleute gingm gestern Abmd
noch einmal aus , um die Nachkirchlweih« noch ein wenig zu
feiern . Ihre zwei Kinder lagen schon zu Bett und schliefm. Die
Thüre des Schlafzimmers stand offm . In dejm KÄchmherde
war noch Fmer . Durch Echteres entzüubete siich rät am Herde
hängender Lappen, wodurch sich Ranch eMvickeilte, der wch deni
SWaszimmer zog. Gleichzeittg entzüudete sich auch unter dem
Herde liegmdes Holz, wodurch der Rauch noch stärker wurde.
Als gegm 11 Uhr die Lmte zurückkehrten, bsmerktm sie dem
Rauch und eilten sofort nach ihrem SchlÄziMmer . Sie fanden
das 11 Mvnate alte Svhncheu erstickt in seinem Brächen vor,
lvährend das zweite bewußtlos dalog. Alle Wiederbelebungs¬
versuche warm bei dem kleineren Kinde resu-ltatlos . — Der be¬
trübende Vorfall fft jedenfalls für Eltern wieder eine erneute
Wvrnuug , ihre Kinder nicht ohne Aussicht zu lassm.

Rambach, 28. August. Am Samstag Nachmittag der
mißte der hiesige Wäschereibesitzer Büttner  sein dreijähriges
Schnchm . Trotzdem man überall Nachforschnugm anstellte,
blieb das Suchm erfolglos . Später bemerkte mau in dem
Wasserbaffm die Mütze des Bermißtm auf dam Wasser schwim-
mmd . durchsuchte nun das Bassin und fand nach kurzem

ketzte üelegromme
DernorbatlantifcheTarifkrieg.

Frankfurt a . M ., 29 . August . Die Ausglerchsverhanb.
lungen zwischen den am nordaüantffchen Tarifkriege bethei-
ligten Schifffahrtsgesellschaften werden hêute Vormittag wie¬
der eröffnet . Vertteten sind : Die Hamburg -Arnerika-Linie
dnrch Generaldirektor Ballin , der Norddeuffche Lloyd durch
die Herren Georg Plate und Dr . H. Wiegand , die Cunardlr-
uie durch Lord Jnverclyde und A. F . Moorhouse , dte Whste-
Star -Linie durch die Herren I . B . Jsmay und Sanderson , die
Holland -Amerika -Linie durch die Herren Jonkheer O . und
Jonkheer I . G . van Reuchlin und van der Toorn , die Com¬
pagnie G ^nsrale Transatlique durch CH. Taffet , die Uugari-
sche Seeschifffahrtsgesellschaft „Adria " durch Hofrach Emll
Kura .nder und die Ned-S âr -Lmie -2lnt )Vekpeu durch JßirduD#
Eduard Straßer.

Ein frommer Wunsch.
Nancy , 29. August. Der hiesige Gemeinderath nchm

eine Adresse an d en Zaren  an , worin der Wunsch aus¬
gesprochen wird , daß es den Russen gelingen möge. Port Ar¬
thur und Wladiwostok zu halten.

Gesunkener Dampfer.
Cherbourg, 29. August. Im hiesigm Hafm ist ein

Staatsdampfer gesunkm , welcher Kohlm für die Kriegs¬
schiffe au Bord hatte . ,

Mähr .-Neustadt, 29. August. Hier wurde ein russischer
Deserteur  verhaftet namens Walter Domikas aus Lublin.
Derselbe war im Besitz zahlreicher anarchistischer Schristpn.

Unglücksfall.
Forst (Lausitz), 29. August. Auf der Chaussee von Forst

nach Pfoerten stieß der Fabrikbesitzer Georg M a g ist er aus
Spremberg auf seinem Motormd mit einem Lastwagen zu¬
sammen . Infolge Verblutung starb er nach kurzer Zeit.

Fabrikbrand.
Thorn, 29. August. In der vorletzten Nacht sind die

Hauptgebäude der einer ' Aktiengesellschaft gehörenden Zucker¬
fabrik Kulmsee , die größte Deutschlands , im Innern bis auf
den Grund ausgebrannt.  Alle Mafchinm sind vemich-
tet . In den auf 4 bis 6 Millionm geschätzten Schaden haben-
sich 13 Versicherungs -Gefellschaften zu theilm.

D e r B r a n d i n H 0 b 0 k e n.
Antwerpen, 29. August. Tie Petroleumlager brennen

noch immer . Nachts standen noch drei Tanks in Flammen«
Zwölf bis jetzt vermißte Personen werden für tot gehaltm,
doch sind genaue Feststellungen noch nicht möglich.

Goldfelder.
Tokio, 28. August. (Reuter.) Tie kürzlich bei Jwate

entdeckten Goldfelder  sind von Regierungsingmimrm
untersucht worden . Auf den Bericht derselben hin erließ die
Regierung eine Bekanntmachung , daß sie die Goldfelder voll¬
ständig für sich mit Beschlag belegt habe . Die Jngenimre
schätzen, daß die Fundstätte 100 Millionm Pfund Sterling an
Gold giebt . Die Vorarbeiten zum Abbau , der, wie angenom¬
men wird , 30 Millionen Yen jährlich ergeben soll, sind ange
fangen.

Oer mnilch-japantfdie Krieg.
London, 29. August. Gegenüber den letzten russischen

Meldungen , daß sich die bisherigen Verluste der Japaner vor
P 0 r t A r t b u r auf 65 000 Mann beziffern , crklätt der Bot-
süiafter Baron Hayaschi , daß nach dm amtlichen Verlustlisten
die Japaner vor Port Arthur bis 23 . August 7500 Tote und
Verwundete gehabt haben.

Paris . 29 . August . Der Petersburger Berichterstatter
des „Journal des Debats " meldet , daß der soeben entdeckte
Mangel an dem neu erbarsten P a n z e r s chi f f „O r e l " den
schnlichst erwünschten Anlaß dazu biete , von der Entsendung
der Ostseeflotte nach Ostasim für dieses Jahr mdgülttg abzu-
sihm.

London, 29. August. Nach Telegrammm aus Tschifu ge¬
lang es dm Japanern von einem Luftballon aus schwere Ex¬
plosivkörper über P 0 r t A r t h u r zu entladm.
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London, 29. August. Nach einer Meldung aus Kobe ha»,
ben sich die Japaner deräußerenLinievonPortAr-
thur bemächtigt  und den Exerzierplatz sowie den Posten
von Anschantiang besetzt. Man glaubt , daß die russische Gar.
nison einen verzweifelten Ausfall wagen wird.

Tokio, 29. August. Man ist hier eifrig mit der A u s -
bildung von Rekruten  beschäftigt und hofft, im Stan¬
de zu sein, 500 000 Mann neue Truppen nach dem Kr egs-
schauplatz zu entsenden, sowie eine dritte Armee bilden zu
können.

Liaujang, 29. August. Eine große Schlacht hat ge¬
stern bei Anschantiang begonnen. Die Russen sind bereits
aus drei Ortschaften verdrängt worden. Man erwartet , daß
der Ausgang dieser Schlacht entscheidend sein wird. Die Ja-
paner sind mit dem Resultat des gestrigen Tages zufrieden.

Liaujang, 29. August. Ter Rückzug der russi-
scheu Truppen  auf Outschantja vollzog sich in g ößtrr
Ordnung . Das Vordringen der Japaner geschieht mit größ¬
ter Schnelligkeit. — Die Japaner haben am 25. ds. Mts . Kao-
lintschi auf der Route nach Liaujang bombardirt , wobei 300
Russen getötet worden sind.

Tschifu, 29. August. Es wird berichtet, daß 20 Trans¬
portschiffe mit 22 000 Japanern an Bord zur Verstärkung der
vor Port Arthur liegenden Armee l-L- den letzten Tagen bei
Dcllny gelandet worden sind.

Petersburg , 29. August. Mehr als je wird ein Ent-
scheidungskampf  erwartet , da die Japaner unter
Führung de s Marschalls Oyama , welcher über zwei in gutem
Zustand sich befindliche Armeen verfügt, mit Nachdruck Vor¬
gehen und General Kuropatkin zu einer Schlacht zwingen
werden. Es heißt, die Truppen Kurokis hätten die Eisen¬
bahnlinie bei Mukden zerstört, sodaß die russischen Armem
von einander getrennt sind.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
cmstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
dm übrigen Theil und Inserate Carl Röste !, beide zu

Wiesbaden.

Tel. » 046 . Photographie C. H. Schiffer , TaunuSstr4

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

Oester. Credit -Act.ien . , !
Discon to-Com man dit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . ,
Darmstädter Bank . . . ,
Oesterr . Staatsbahn , jj , .
Lombarden
Harpener .
Hibernia.
Gelsenkirehener . , , . .
Bochumer .
Laurahütte . ,
Türkenlose.

Tendenz : unverändert.

WilhelmBtr. 13.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 29. Aua. 1B04
. 203.- 202.70
, 190. - 189.80
. - 160.—

155.10 155.—
222.50 222.50
143.20 143_

'
18,90

° 219.50 219.80

223.20 224.40
210.75 210.50

—— 254.50
- .- - .-

Lokal-Stcrbc-Versichcrungs-Kasfc.
Hethiter Mitgliederstand aller hieb Sterbekaffen (3300
äMitfll. ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Atter von 40Jahkcu . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
fUA Sterbrrente werden sofort nach Vorlage

, ^ der Stcrbeurkundeaezahlt.— Die Vermögenslage
der Kaffe ist hervorragend günstig. lNesrrvesond z. Zt. 88,000 Mk.)
Bis Ende 190 » gezahlte Rente » Mk. 234,318 .—. An¬
meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Sjorkstr 15-
»toll , Zlmmermannstraße1 ; Lenins , Hellmundstraße5 ; .Ernst,
Philippsberastr. 37 ; Ehrhardt . Westeudstr. 24 ; He Wer . Rieh,'
ftra&e 6; Grell , Bleichstr. 14; Halm , Rönierderg 14; Mühl,
Kirchgaffe 11; Hearing , Bleichstraße4; Kies , Friedrichstraße 12;
»chieiaer , Stein gaffe 29; Sprankel , F. Zingel Nachf., kl.
Vurgstratze2; ^ teinnt ^, Frievrichst. 12; Wittmaim , Schul.
berg9, sowie beim Kaffenboten Al« Ii -Hvassv « g , Aibrechtürai-e 40

Auszug aus de« Civilstaiids Registern der Stadt
Wresbadc« vom 29 . August 1994.

Geboren:  Am 29. August dem Taglöhner Robert
Keumeister e. S ., Franz . — Am 28. August dem Taglöhner
Adolf Soelbach e. S ., Adolf. — Am 23. August dem Elektro¬
techniker August Lepper e. T ., Margarete Dorothee Elise
Am 25. August dem Restaurateur Jakob Wüst e. T ., Adele
Marie . Am 24. August dem Fuhrunternehmer Karl Fries
e. T ., Johanna Karolina Wilhelmina . — Am 24. August dem
cherrnschneider Georg Schmidt e. S ., Jakob Ludwig. — Am
M. August dem Steinhauergehülsm Ernst Thiele e T , Elsa
Luise Wilhelmine. — Am 26. August dem Kaufmann Ernst
Galonske e. S ., Wilhelm Ernst Heinrich Otto . — Am 23.
August dem Taglöhner August Schön e. S ., Georg August.

f, u Jr-!] eI!vf. ten:  Herrschaftsdiener Kars Cronen hier
mit Adolfrne Rrehl hier. — Landmann Johann Friedrich zu
Bremthal mit Anna Rackh hier. — Hausdiener Wilhelm He
nes hier mit Elisabeth Thiel hier. — Staatlich geprüft^
Turnlehrer Friedrich Sauer hier mit Frieda von Pelcke hier
— Schuhmachergehülfe Johannes Gotthardt hier mit Mariä
Luck hier. — Taglöhner Daniel Blerckardt hier mit Josestne
Groß hier.

Gestorben:  Am 27. August Karl Anton Christ Gar-
tenarbester, 33 I . - Am 29. August Adolf. S . des Taglöh-
ners Adolf Seelbach, 1 Tg. Am 28. August Anna geb. Ehr¬
hardt, Ehefrau des Kaufmanns Gustav Mohr , 39 I — Ger.
trude geb. Schleppner. Wittwe des Stadtdieners Philipp
Maas , 66J — Wilhelmine, T . des Taglöhners Gustav Geist,

“Jr$ e5? ine' T - des Taglöhners Wsthelm Enimel, 2
M. — Willi , S . des Kaufmanns Karl Fahlbusch, 2 M —
Margot , S . des Arztes Dr . med. Otto Hezel, 1 I . — Hein-
rich, S . des Taglöhners Reinhardt Schweizer, 3 I — Mar¬
tha. T . des Schutzmanns Karl Stüber , 4 I . "

Kgl. Standesamt.

Oie techmidie ßodifdiule in Danzig und ihr heiter.
19- Jahrgag,

• EGr

^jrt der westpreußischenHauptstadt Danzig wird eine
neue Sammelstätte deutschen Wissens eröffnet: Die t .chnichr
Hcchschule. Das Gelände, auf dem die Hochschme errichtet
ist. hat die Stadt Danzig unentgeltlich hergegeben. ©§ besitzt

ftottltdje Größe von 6| Hektar, ist also ausreichend, um
nicĥ ntlein em prächtiges H(mptgebäuh?, sondern>. auch der»
,chtedene Nebengebäude aufzunebmen. So das chemische In-
stltut , das elektrotechnische Institut und das maschinen-ttchni-
sche Laboratorium . Begiebt man sich in Danzig nach Lang
fuhr durch die große Allee,so steht der imposante B u zu,- Lin.
ken kurz vor Langfuhr . Rechts vor der Allee I egt das Kon-
radium , eine höhere Lehranstalt . Das Hauptgebäude der
Hcchschule trägt reich vergoldeten Schmuck, und auf der Spitze
des schlanken Dachreiters erhebt sich die „Wichn chaft" mit
leuchtender Fackel. Vor dem Eingänge halten über kunstvollen
Gittern zwei Löwen Wappenschilde. Die weile Freitreppe
wird von Ballustraden mit Nischen geschmückt, und über dem
Hauptportal ist das vergoldete Bronze elief Kaiser Wilhelms
angebracht. In der Nähe befinden sich noch vier weiter- Re-
liesporträte von Borsig,  Hagen , Schichau und Schillings als

Die Gedädiinis-Kirdie in Speier.
Ginweihungs• 6edenkblatf für den 30,/31 , flugull 1904.

Die Ihr durch's Tor des Gotteshauses schreitet,
Welch' Bild , auf das der Blick mit Staunen fällt !*)'
Ihr kennt den Mann , aus festem Erz bereitet,
Und auf granit 'nem Felsen grund gestellt,
Der kühn für Freiheit und Gewissen strecket
Und unerschrocken widersagt der Welt:

„Ich steh' auf Gottes Wort in Gottes Namen.
Er helfe mir . Ich kann nicht anders ! Amen!"

Noch sprich! ivas soll der Held an diesem Orte,
Der Mächtige, wie Deutschland wenige trug?
Ist hier die Wsttenberger Kirchenpforte,
Daran sein Hammer so gewaltig schlug—
Der Neuzeit Weckruf— 95 Worte,
Die durch die Welt gebraust mit Sturmesflug?
Ist hier der kühne Holzstoß aufgelodert,
Der Romas Weltmacht in den Kampf gefordert?
War es zu Speier , daß vor Reich und Kaiser
Ein Mönchlein klein den schwersten Gang getan?
Bot dem Geächteten wohl hier ein weiser,
Getreuer Schirmherr Schutz und Frieden an ?**)
Schoß hier das heil'ge Wort in Blatt und Reiser?
Klang 's hier : „Das Wort sie sollen lassen stah'n"?
Nein ! Keine von des Welterschütterers Taten
Ward hier gewagt und ist ihm hier geraten ! ,, IV
Und doch! von seinen großen Lebenstagen
Hat er im Geist den größten hier durchlebt.
Hier ward die erste Geisterschlacht geschlagen,
Hier hat er um das heil'ge Werk gebebt.
Da er das Schifflein sah, vom Sturm getragen,
Wie's an des Abgrunds dunklem Rand geschwebt!
Und sieh' ! Sein Glaube wurde nicht zu Schanden:
Sie blieben treu . Sie wurden Protestanten
Sie blieben treu . Und dessen zum Gedächtnis
Ragt diese Halle, prangt dies Gotteshaus.
Treu seinem Geist — ein dauerndes Vermächtnis
Dem deutschen Volk auf all« Zeit hinaus —
Drum ist chm hier der Ehrenplatz erkoren
Im Kreis der Zeugen, die ihm zugeschworen
Und jede Stunde mahn ' er uns auf 's neu:
Duden tschesVolk , seiGott und Dir getreu!
Mm Gebern unserm herzlichsten Dank. Da eine Un¬

menge unvorhergesehener Arbeiten aufgetaucht sind, so wärm
uns westere Gaben sehr erwünscht. Der Unterzeichnete ist
zur Annahme und Weitersendung der Gaben gern bereit.
Oeffmlliche Quittung wird seinerzeit an dieser Stelle erteilt
werden.

Wiesbaden, Phllippsbergstraße 25, am 80. August 1904.
Namens des Bauausschusses f. d. Gedächtniskstche in Speier:

ßelnrldi ITleyer,
Regierungs■Sekretär.

Standesamt Biebiidi,

6500

*) In der Mitte der Halle steht das Standbild de? proto-
stirendm Luther . m sr>

**) Wartburg.

Wcrehclikht: Am 13. August der Taglöhner Franz
Becker und Helena Ricker, beide hier. — 18. der Taglöhner Ebnst-
Wilhelm Hörimann und Rosa Elisahethe Rieyelmann, beibe  M-
— 13. der Nachtschutzmami Johcnm Christian Fetz und M?
lgarethe Rem, beide hier. — 14. der Fabrikanisther Georg SM*
ler und Hedwig Theresia Martin , beide hier. — 20. der Mau¬
rer Karl Joses Racky und Jda Karoline Luise Kraft, beide hier-
— 21. der Daglührer Jakob Engen Supp und Katharine EM'
stiane Bernhardt, beide hier.

Gestorben: Am 12. August: her Bahnwärter a. D. Peter
Tichl, 69 I . — 14. Emilie Jonas , 6 Monat. — 16. Karl W»-
Helm Kreidler, 11 Stunden. — 16. werbliche Todtgsburt. — l°-
die Privatiere Katharine Klübcr geb. Herrmann, 72
— 17. Karl Kaspar Dickescheid, 9Monvt. — 17 Dorothea Kiw
11 Monat. — 18. Gustav.Karl Paul 14 Monat. —19- EPvD
Karl Jung 1 Jahr . — 19. Elsa Franziska Voll, 1 Monat. 20.
Christine Leimweiber1 Jahr . — 22. Heinrich Wilhelm Klvr-
mann 3 Monat . — 22. Christiane Philippine Kaiser 10 Wochen-
22. die Ehefrau Mario Windol* geb. Mstnd 51 Jahr «. — 21
die Ehefrau Christiane Reitz geb. Müller 82 Jahre — 25 wann-
lrche Todtgeburt. — 25. Franz Jostbender, 1 Stunde:

guter
,Lbor
’Oave
' Tr*“
.Taus
Au>•

;i . f;
ffedi

unti

Repräsentanten von Maschinenbau, Tiefbau , Schiffbau und
Hochbau. Ueber die Freitreppe gelangt man in eine Wan¬
delhalle, die mit dm Wappen westprcußischerStädle gechmückt
ist. Zu Mm Seiten liegen die den verschiedensten'Z rMen
dienenden Räume . Im Südm des ersten Stockw rks li gt
der Sitzungssaal des Senats , das Zimmer des Nektorsu 'i>
die Geschäftsräume. Die Aula ist sehmswerth und äußerst
dekorativ gehalten. Erster Rektor der treuen Hochschule ist
der Professor von Mangoldt . Professor Dr . Hans von Man-

.j, oom Fnch Mathematiker . 1864 in Weimar geboren,
erhielt Mangoldt seine Schulblldung in seiner Bat -stadt. n
Freiburg in Baden und auf .m , Vrtzthumschm Gymnasium
in Dresdm . Sein akademisches Siudrum begann M..nao.öt
in Nmschatel. Von dort ging er nach Göttingen . Zum Ab¬
schluß brachte er sein Studium in Berlin . 1878 promovirte
Mangoldt in Berlin zum Doktor. 1880 trat er in die akade-
urische Laufbahn über. 1884 wurde er als Professor an die
technische Hochschule in Hannover berufen, von wo er nach kur.
zer Frist in seine letzte Stellung bei der technischen Hochchuls
in Aachen berufm wurde.

Geboren: Am 7. AuMstdew LvzarethfRechnnngsführer Frmq
Friedrich Slrulbê e. T . — 9. beim Tagt. Konrad Gärtner e. T
— 9. eine unehelicheT. — 9. dem Kauistnaun Richard Meißnei
e. ©. — 10. dem Taglöhner Jakob Meher e. S . — 10. dm
Taglöhner Anton Schettnuly e. T. — 12. dem Taglöhner Hein¬
rich Franz Schchvrz e. T. — 12. dem Schrwiedsmeister Karl
Heinrich Gmrich e. S . — 13. dem SchlossermÄster Philipp Lud
wig Ehr. Storck e. S . —• 14. ceim Schreiner Karl Kreidlere
S . — 15. dem Schlosser Johann Wilhem Reh e. T. — 16. de«
Schweizer Peter Maria Zmillacher e. T. — 16. dym Zimimer-
nnann Johann Philipp Saneressig Zwillinge (2 S .j — 16. d« ,
Taglöhner Rndolf Eimil Barach e. T. — 16. dem Mtmrei
Adolf Spri .«sters!bvch e. S . — 16. ein unehel. S . — 16. bau
Färber Wilhelm Jakob Schweizcrhofe. T. — 17. dem H>eizei
Georg AnMst Frischmnche. T. — 17. dem Fabrikauffcher Fried
lieft Heinrich Mohri e. T. — 19. d«n Taglöhner Wilhelm Mupi
e. T . — 20. dem Taglöhner Philipp Klee e. T. — 21. dam Fa¬
brikarbeiter Peter Meuer e. !S — 23. dem Tüncher Friedrich
Braidenbach e. S . — 23. dc>m Spezereihändler Friedrich MM
e. T. —(23. dem Schlosser Philipp Ernst Sterkel e. T. — 24
dchn Taglöhner Anton Klee e. S . — 25. dem Daglöhner Franz
Fastbender e S.

Aufgeboten: Der Mncher Peter Josef Binnessl und Jo¬
hanna Agnes Pfeiffer, beide hier. — Der Kaufmann Johann
Karl Grunidlach in Kassel und AuMte Seif hier. — Der H« s-
dimer Ludwig FuchAohr und Wil^ lmine Karoline Lüdke. boibe
zu Homlbnrg. —- Der Taglöhner Leonhard Georg Heß und
Klara Schneider, beide zu Dotzheim. —■Der Schlosser DM,
Eduard Hermann Kerst und Luise Karoline Braun , beide h>̂ -
— Der Schneider Friedrich Heinrich Roxlan und Philipps
Franziska Corzelius, beide hier — Der Daglöhner Peter Ke¬
iner hier und Juliane Stark zu Mrn. — Der Taglöhnrr Phi¬
lipp Heinrich Ullsnann und Karoline Martin , beide hier. — Der
Taglöhner AuMist Schneider und Luise Busch, beide hier. — Der
Juhvmann Karl Josef Linn hier und Josefa Kirchner W Wies-
baden. _— Der Maurer Johann Gänßler zu Schiekstein und
Katharine iWevner hier.

1. 0av
2. Zw

3. Ave
4. Slav

5. Ouv
6. Sies
1. Zwe

8, Des
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Adam.
Lumbye.
Joh . Strauss.
Frz . Schubert.
Mozart.
Darewski.

Dienstag-, den 30. August 1904,
Morgens 7 Uhr;

, i,ruil nen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
. I eitung des Konzertmeisters Herrn A. ¥. d. VOORT.

• Herzlich lieb hab’ ich dich, o Herr“
'•naverture’ zu . Die Königin für einen Tag “ .
' Traumbilder, Fantasie
1 Tausend und eine Nacht, Walzer
‘ Am Meer, Lied . • •

Finale aus . Don Juan “.
' Wedding, Marsch .

Dienstag , den 30. August  1904,
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.n“' Nachm. 4 Uhr;
. Marsch der Bersaglieri . . . I .
J Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ . .
" Souviens-toi, Walzer . • • ♦

Zigeunertanz aus . Dame Kobold“ .
. r a Qipsy, Mazurka eeossaise . . . .
8 Streifzug durch Joh. Strauss ’sche Operetten,

Potpourri . . .
. Meditation über ein Praeludium von J . S. Bach
# fialop obromatique . . . . . .
a P Abends 8 Uhr:
1 Ouvertüre zu .Astorga “ . . . •
» Zwei Charakterstücke aus „Bai costume

Introduction . b) Pecheur napolitain
et Napolitaine.

3 Ave Maria , Lied.
4. Slavische Fantasie für Cornet äi piston . .

h ‘ Herr Fritz Werner.
5. Ouvertüre zu . Hunyadi Laszlo * . . 1
6. Siesta am Garda-See, Walzer . . . .ri, Zwei Lieder für Cornetä piston:

a) .Wie liebt’ ich Dich “ . . . .
b) Aus der Jugendzeit . . . .

Herr Fritz Werner.
g. Des Kaisers»Waffenruf, Marsch . ■ 1_

7" WaÜiaiSa -Tiiealer.
Operetfcen - Spielzeit.

I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmannn.
Dienstag, den so . August 1904.

Novstst Frirhlinasluft . Novität.
Operette in 3 Akten nach dem Französischen von Carl Lindau

und Julius Wilhelm.
nach Motiven von Jos . Strauß , zusammengellellt von

Ernst Netterer.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.

Musikal. Leiter: Kapellmeistr Marco Gro.ßkopf

Eilenberg.
Meyerbeer.
Waldteufel.
Raff.
Ganne.

Schlögel.
Gounod.
Liszt.

Abert.
Rubinstein.

Frz . Schubert.
C. Höhne.

Erkel.
Morena.

Aletter.
Radecke.

J. F. Wagner.

Danksagung.
Allen denen, welche an dem uns so herb betroffenen Verluste unseres lieben

Sohnes und Bruders , ihre Teilnahme bewiesen , für die vielen Blumenspenden,
sowie Herrn Pfarrer S c h 1o s s e r für die trostreiche Grabrede und seinen Lehrern
und Mitschülern sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Wiesbaden , den 29. August 1904. Familie

_ 19, Jahrgang.
junger , wachsamer, schwarzer

Spitz
(Rüde) billigst abzugeben 8715

Herderstr. 9, 3.

5765

August Reinemer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die uns bei dem Hinscheiden unserer Tochter und
Schwester,

Kätchen Baizer,
zugegangen, für die zahlreichen Kranzspenden , sowie
für die trostreiche Grabrede des Hr . Pfarrer Schlosser
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 29. August 1904. 5727

«HsjAörihstraße 20, H , 2 sch.» ganz
'Vi ? neue2-Zimmer>Wohnungen
an kinderlose Leute sof. o. sp. zu
verm. Näb, Bdh., 2. St . 5739
Kaiser Friedrich-Ring 4b, Htb.,
«4 1. Sl ., 3 Zn». und Küche
per sofort._ 5742
^ULleichstraße d5, Bdh. , 2 Sr ., 1.

erh. 2 junge anständige Leute
schönes Logis. 5738
L^ uisensir. 14, Hip.. Pari . erh.

reinl. Arb. Kostu . Logis. 5753

Di. Gustav Laiidtiiiann, Rechtsanwalt.
Emilie, seine Frau .
Lizenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater
Apoiionia, seine Frau . . . .
Füix, Knickebeins Neffe
Bittha, ApolloniaŝNichte . J
Shronv. Oroise , »
Na, seine Gemahlin . . . .
Hldebrand, x . . . - »

17 { et! >" '■SS, » :
Halbing, / . . . . .
Hanni, Dienstmädchen. . . .
Dimuhanser, Restaurateur . . .
Nazi, Kellner.
Fsabelle Negrelli, Präsidentin des Clubs

E . dener Frauen . . . .
Louise,
Helene,
Eugenie,
Stella,
Irene,

Mitglieder des Klubs,
Klientinnen Dr. Landtmanns

Richard Burger.
Roset v. Born.
Emit Nothmann.
Marianne Austerlitz.
Arthur Grandeit.
Laura Scholz.
Paul Schultze.
Lucie Gasteüi.
Richard Lenz.
Ludwig Schmitz.
Jda Unruh.
Ludwig Tersky.
Kurt Warno.
Karl Kloes.
Lucie Görgi.
Max Ellen.
Max Zilzer.

eschie-
Friedel Simmersbach

. Jda Boß.
, Anna Unruh.
. Käthe Zobus.
, Josephine ZobuS.
. Grete Schmidt.
. Julie Gressin.

Kiitn, I . . . . . Emma Crusius.
Nelly, | ^ . Hedy Watdeck.
Ort der Handlung: 1.' Akt in Landtmanns Bureau. 2. Akt Ebendort,

lurze Zeit später. 3. Akt in einem Garten Etablissement.

Walhalla -Theater.
Eröffnung der

Variete -Saison

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , d- n 1. September IV04,

nachmittags S Uhr, wird ein noch junger, gut genährter,
zur Nachtzucht untauglich gewordener

Gemeinde-KuUen
auf dem hiesigen Rathause öffentlich meistbietend versteigert.

Bierstadt, den 26. August 1904.
Der Bürgermeister

Hofmann . _

Stenographie
(System Gabelsfoerger).

Am 3 . September 1904 , abends 9 Uhr , be¬
ginnt in der Gewerbeschule, Saal 10, wieder ein Anfängers
kurs in Stenographie für Damen und Herren. Honorar
8.— M. Anmeldungen werden entgegcngenommen bei Be.
ginn des Unterrichts. Die Stenographie nach dem System
Gabelsberger ist das'älteste, verbreitetsteu. leistungsfähigste
der deutschen Kurzschriftsysteme. 5756

Statistik des letzten Jahres:
Vereine Mitglieder Unterrichtete

Gabelsberger : 1«4» *04460
Stolze-Schrei: 1413 39o73 ->5896

Der Vorstand des Stenographen-VereinS GabelSberge,
__ zu Wiesbaden.__

VeKsnntnmchMV.
Dienstag , den 30 . August er , mittags IS Uhr,

werden im Bersteigerungslokale, Kirchgasse 23, „
2 Büffets, 1 Bertikow, 1 Kommode, 2 Kletderschranke,
2 Kassenschränke. 1 Schreibtisch, 1 Break. 1 Schweine¬
transportwagen

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. August 1904.

•Eitert . KMIsMYiehkk.

/ii tpfludte Frühäpfel zu 10
>31 und 12 Pfg., gcpflückte
Feüstbirnen5 und7 Pfg. Boi
Mehrabnahnie billiger. 5755

Fritz Weck,
Frankenstr. 4. Frankenstr. 4,
^ inderwagen u. X Liegewagen,
ww auch 2-sitzig zu machen, 1
Waschmaschine. 2 woll. Bett- und
bito Tischdecken billig zu verkaufen
Lcbrstr 5, Part . 5748
£ %.mbenu. mit Gummir. billig z
24 verkaufen 574«
Dotzheimerstr. 38,

5747
Hkh, 3. St.

^ ^ rllmundstr. 33, eine leere Man
sarde zu verm. 5730

LHadrn- und Schaufenster
^ Einrichtung, Reale, mit
großen und kleinen Schubladen,
offene Reale, 2 Glasschränke, 3
Comptoirpult-, Erkergestellc mit
Glasplatten, größere und kleinere
Glas-Ausstellchlindcr, Salatöl« u.
Petroleum-Meß-Apparate u. dergl.
billig zu verkaufen Ausverkauf
Schild, Langgasse 3.  5746
«Ttznabenradimt Frctl. und ein
«4 Herrenrad, n. gut erh , bill zu
vcrk. Rauentalerstr. 7, P ., r 5761
/Lin eis. Kinderbett zu kaufen

ges. Lehrllr. 5. P. 5749

5762

LM

Donnerstag , den 1. September
mit einem glänzenden Programm.5735 Pie Direktion.

Walhalla- Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 UhraDs * Philharmonische Concerte

des Wiener Salon - Orchesters
Hartwig Pahl 4'

Hochfeine künstlerische Musik. Täglich
Entree frei,

wechselndes Programm,5337

Zurück von der Reise!
. Sprechstunden für Physik. - diätet Behandlung (Naturheil,
"rsahren), sowie Kurse für Luugeuhetlgymnast,»

von lO1̂ —12 Uhr und 3—4 Uhr,Bismarckring SG •
S. Kirchner,

5975 Berk. d. Naturheilweiseu. Lungenheilgymnasttl.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 30 . August »»0 » . mittags 12 Uhr. wer.

den in dem Versteigerungslokale, Kirchgasse 23, , Koieael
1 Bett, 2 Kommoden, 1 Klerderschrank, 1 Nachttisch, 1 P 3 ,
140 ar. Badeschwämme und 300 Besenstiele

öffentlich zwangsweise gegen Barzabluug versteigert.
Wiesbaden, den 29.

Schreiber-
Lehrling

mit guter Schulbildung für sofort
gesucht. 5768

Meldung: Nikolasstr. 12, P.
Bureau

Dr . Romeiss & Kuhn ».

Laschend,van u. 2 Sessel seyr
^  billig zu verk. Jahnstraße 5,
Part . 5722;
k| | > obl. Zimmer los. od. spaier

zu vermiethen Gödenstr. 5,
Mittelbau. 5723

Kikftrik kliitzmii,
3,00 m lg, 7/9 stark, bill. abzug.

Fr. Nortmaun, 5731
Dotzbeimerstr. 85, Zimmerplatz.

O - rau sucht Kontor oder Laden
|¥ zu putzen 6731

Karl,Laß- 28. Mtlb.. Part.

Fässer,
z. Krautständern , i. all. Größen
zu baden. 5750

Weinhandlung, Friedrichftr. 48.

Lehrmädchen
für Putz s. Frau H. Usinger,
Bahnbosstr. 16. 5757
k̂ rühävsel, geor., dicke, pro Psd.
'IJ  12 Psg ., im Clr . billiger, so-
wie Pergamott-Birnen, zu haben
Schwalbacherllr. 47, 1. 5737

»inbrifl, f. l-v.
Gebrauch, zu ver»

kausen 5736
Schwalbacherllr. 47, 1.

^Lellmundstraße 54, Senenvau,
«A 2. St ., erh. anständiger Mann
Logis. 5740
FzLin echier Pinscherhund villig

zu verk. Näh. im Restaurant
„Sedan", Sedanplatz. 5731
Wttnrhaare w. angelaust Schwal-
W bacherstr. 25. 5767
sFluche braves, fleißiges

Mdchen
für Anfang September 6760

Bülowstr. 2, Laden.
LZiarlstr. 3, 2., sch. Logis für
«4 - bess. Arbeiter zu vm. 5758
« » eff Arbeiter finden sch. Logis

Hellmundllr. 27, H., 1. l. 5702

gesucht 5769
28 Kaslnirsp« Mii

jausMiDk».
Nur gut empfohlene Leute wollen

sich melden. Sprechstunden von
8—10 und 4—6 Udr.
_ Jalias Bormass.
Hljoriläftr . 8, H., eine 3.Zim.-
i&rl  Wohnung , Preis 320 Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Vdh., 1 Tr . 5719
Freunol . möbl. Zimmer
per sofort zu verm. 5770

Roonllr. 8. P „ rechts.

Emaillewaren-Verkauf.
Von Dienstag , den 30 . August bis Montag,

den 5 . September , abends , verkaufe ich nochmals
Friedrichstratze 47 , nahe der Schwalbacherstraße, einen
Waggon «maillirter Haus - und Küchengeräte in
bekannter Güte und zu bekannt billigen Preisen. 5745

Frau Hermann Butroni
aus Wetzlar.

Große

RMm -PersieiMW.
Dounerstag. den 1. September er . vormittags 9 und

«ackMittagS 2V2 Uhr anfangend, versteigere ich im Austrage wegen
Abreise und die mir übergebenen folgenden Mobilien öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokal

12 WorWaßk 12 d-lsikk.
»iz. i hochfeine eich. Peluche-Garnitur (geschnitzt), best, au*
Sopha. 2 Sesseln und 6 Stühlen, 1 Kameltaschen-Garnilur best,
aus Sopha und 2 Sesseln. 2 einzelne Duvans m. Moquetb-zug.
1 aekchn. Nußb.-Peluche-Garnitur (1 Sopha U. 4 Stuhle),
1 Scblaidiwanm. Bett-Einrichtuna, 2 Ottomanenm. Decken.
Hn« lne Sophas S -ffel und Stühle. 4 französische Betten. 2
fremden, u. 2 Gesindebetten, 1 komplettes Nußb.-Schlaszunmer.
bell aus 2 hochhäupt. Bette», 1 Spiegelschrk.. 1 Waschloilette,
2 Nachttischem. weiß. Marmor, 2 Stühle, 2 Handtuchh., 1 Au^b.«
Büebersckir1 Spiegelschrk,. 2 VertikowS, 4 Kommoden, 1 Rußb.»
Büffet nußb w tann. 1« u. 2-tür. Kleiderschrk.. Wa,chk°mm°d-n
und Nachttische mit und ohne Marmor. °v°l°, rund- u. III Tische,
2 Ausriedtische, 1 große Parthie versch. Stuhle, Nipptische,
Säuttn. Handtuch- und Garderobenhalter. Lüster. Lampen. Bilder.
Teppiche, Vorlagen, eine große Parthie Bettwäsche, Portieren,
Vorbänae. Herrenkleider(darunter seiner Gehrock-Anzug), Damen-
Kleider 1 Nußb .-Spiegel mit Trumeau, verschieden- andere
Spiegel 2 antike Kommoden. 2 Küchcnschränke. Anrichten, Reale,
Borrathsschrank, ÄlaS, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und
noch Verschiedener mehr.

Besichtigung gern gestattet. 0/04Adam Bender,
Auktionator n Taxator.

«eschäftSlokal: 1» Morttzstraste 12.

Ich verkaufe
infolge vorteilhaften Abschlusses meine vorzüglich be¬
währten Qualitäten bester Krefelder

Strickwolle
noch za sehr billigea Preisen , und zwar

3, 4, 0, 7 , 8 Pfg.)
1 .30, 1 .90, 2 .90, 3 . 30, 3 .80 jhöher

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Rockwolle,
das Lot 7 u. 9 Pfg ., das Pfd. Mk. 3 .30 und 4 .30.

LSchwenck,Mühlgasse9|13
Strumpfwaren - u. Trikotagenhaus.

Jorzügiiche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung aut ver
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüohtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis.
Universal Uebersetzungs* u. Schreibmaschlnen-Institut

Röderstrasse 14 , I.
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Großer Zchluß-Ausverkaus!
meiner sämtlichen Juwelen, Gold- und Zilberwaren

m 40 % .
Schlnss des Geschäftes am 15 . September.

c£ oU7& kftcMfflfal ', Sutöelier.  |
Lauffsasse 5 ®. ©j

EeichshaJlen-
Theater.
Dir.: H . Mayer.

Stittstr asse 16.

Ab1. September:
Grosses Weltstadt.

Attractions -Programm
bei volkstümlichen Eintrittspreisen

U. A. :

Die grösste Attraction der Gegenwart:
77 BISERTO 7?

Schnellmaler nnter Wasser.

Professor ROBERTS,
Deutschlands beeter Illusionist.

Erstes Debüt des
s■Herrn Hormamt Kunz !!

Mitglied am hies  Rssidenztheater.

i

Q

| Sedanfeier in Wiesbaden 1804. 0

IIi
§
§i

Festorduung:
I. Vorfeier am I. September:

SlbenbS6 Uhr : Niederlegen von Lorbeerkränzeu an den beiden Krieger¬
denkmälern auf dem alten Friedhof und im Nerotal. Zufaminenkunft
dazu 10 Minuten vorher am Portal des alten Friedhofs.

Abends7 Uhr: Glockengelänte
Abends9 Uhr: Gemeinsamer FestkominerS der Krieger- und Militär-

Vereine, des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden-Stadt' in der Turnhalle
Hellmundstraße 25.

II. Hauptfeier am il . September.
Morgens6 Uhr: Glockengelänte und Choral auf derPlattform der Marktkirche.
Nachmittags2l/2 Uhr : Festzug der̂Kricger- und Militärvereine des Kreis¬

verbandes(Stadt) vom Schloßplatze aus durch die Große Burg-,
Wilhelm-, Taunus-, Elisabethenstraße und das Nerotal nach dem Fest¬
platz „Unter den Eichen-, bezw. den Nestaurationslokalen beider
Schutzcnhallen.

Auf dem Festplatz : Konzert und Volksspiele, sowie bei Eintritt der Dunkel¬
heit bengalische Beleuchtung, demnächst Tanzvergnügen.

Abends etwa 11 Uhr: Schluß der Feier in den beiden bezeichneten Lokalen.
Indem wir vorstehende Festordnunq zur allgemeinen Kenntnis bringen,

laden wir sämtliche Militär- u. Civilbehörden, die Krieger- und Militärvereinc,
sowie die sonstigen Vereine und die Einwohnerschaft Wiesbadens zu recht reger
Beteiligung an den einzelnen Veranstaltungen dieser Feier ergebenst ein und
bitten, die Häuser mit Fahnen rc. schmücken zu wollen. 5721

vor Kricgeryerein „Germania-Allemannia“ E. V.
Für denselben:

Emil Rumpf , 1. Vorsitzender.

G

m

Buxtehude.scbiie:
Wieder gr . gold . u. silb.

I Med. Grösste Schule für j
1 Dek .-Maler . Prosp . d. Dir.
I Eisenwag. 1054/251

Jüngerer Herr
sucht Anfang September, auf c«.
acht Tage, übsch möblirtes Zimmer,
der freundt. Anschluß, zweck;
Ausflüße erwünscht. Gefl. Offert,
befördert die Expcd. d. Bl. unter
V.  E . 1783 . 1722

Doppel>Leitern
für das Baugewerbe etc.
»3 Jahre Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr.Maxaner&Sohn.Wiesbaden
P » Zeugnisse.

Romani Alte DsIWjk.
Dienstag , den 30 . Anglist , nur bei günstiger Wittern»;-

Großer Mlilär-rlonZerj,
aiirgefübrt̂ von der̂ Kapelle der Königl . Unteroffizier - Schule zu

Biebrich , unter Leitung de§ Herrn Kapellmeisters Zwirne « «»»
Anfang 7'/- Uhr Ende 11 t,hr.

Eintritt 10 Efg . , wofür ein Programm. 57-0
ES ladet höfl. ein 31. l ’anly.

Bitte
versuchen Eie gefl. die rechte
Steckenpferd Carbol - Teer-

schwcfel -Seife
von Bergmann & Co ., Nade-
benl mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd. 1154

Er ist die beste Seife geg, alle
Hautunreinigkeiten u Ha »t-
ausschläge . wie Mitesser , Ge¬
sichtspickel, Pusteln , Finnen
Hautrötc , Blütchen rc. ü St
50 Pf . bet:
Otto Lilie. Drog., Moritzstr. 13,
Joh. B. Willms, Michelsberg 32.
Robert Sanier . Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
A. Bcrling, Drogerie
Ernst Kocks, Sedanp ûtz I,
Otto Schandua, Albrechtstr. 39.

nt (^ Hotel -Restauraut

| Eriedrichshof . j
& Morgen Dienstag Albend:

s Militär-Konzert r
^ der Kapelle des Inf .-ßgts . No. 118 (
% aus Mainz. 5729  F

Reelles Möbelgeschäft.

QA 'Ad’s

M'oNoR
jr.Pfd.Mk.:l.ßO,1,80,2,00a.2,40

nurit]Origiija'-Packunien.
fP,^ DSÖN’flE, HAUEA.S.

VerkaufsMen durchPlakatekenntlich.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten - nnd
JPolsterisaöbeln , nur prima Arbeit, unter weilgehendsler Garantie.
Zahlungsfähigen Käufern wird Theilzablung gewährt. 5752

Hochachtend
Anton Maurer, Möbelschremerei, Sedanplatz 7.

Mobiliar.
Versteigerung.

Nächsten Dienstag de» 3 « August , vor« .
10 Uhr anfangend, versteigere ich zu Folge Auftrags, wegen
Aufgabe einer Pension, im Hause

Holzrouleaux

I

ür Schaufenster, Win.ergärten
Jalousien,

Rollschutzwände,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Earl Förftchen , Dekorateur
_Sleingaffe 34. 4851

Bleichstratze5

©©©@©®®©©@@©@©©©©©®©©©©©©©©© ©§

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wierbadencr
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 190t
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 9, 10, 11. 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraßc—
Hauptbabnhof5 Minuten später

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2
3. 4, ö, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserflraße—
Hauptbabnhof 15 Minuten später,
Rur Sonn. u. Feiertags
Extrabootc für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

das sehr gut erhaltene Mobiliar, als:
1 Nußb,-Büffet, 1 Herrenschreibtisch, 1 helle Schlafzimmer-
Einrichtung, best, aus 2 Betten, 1 Spiegelschrank, Wasch'
toilette, 2 Nachttischen, Handtuchhalter, versch. pol. Nußb--
Betten, Waschkommoden, Waschconsolen, Nachttische- 1
Garnitur, Sopha, 2 Sessel, 1 Kameltaschensopha, Tische,
Stühle, eis. Bettstelle, 1 Ottomane, Handtuchhalter,
Teppiche, Deckbetten, Kissen. Pfeilerspiegel, andere
Spiegel, Kleiderhalter, 1- u. 2-th. Kleiderschränke und
viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Ludwig Hess?
__ 10  Auktionator u Taxator.
5718 Schwalbacherstraße Nr. 11, 1. St.

Schluß Ende September!
Sämintliche Herren-, Damen- und Kinder-Sommer und ©!#•«'

Schuhwaaren:ar “““
R«r f Mainzer Schnhbazar.

' Goldgasse 17.
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Erscheint täglich. Stadl resdaden. Telephon Nr. *99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8 .

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

cvm Hause Roonstraße Nr 8 , links , I . Stock,
-ine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern,

jj, , Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde
% Keller , zum 1 . Oktober d . Js . zu ver-

^ Nähere Auskunft wird im Hause, Roonstraße Nr. 3,
W im ersten Stock, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
da im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Bormittags-

I dienststunden erteilt.
Wiesbaden, den 18. August 1904.

IMi Der Magistrat.

Bekanntmachung«
Mittwoch, den 81 . August d. Js ., nach¬

mittags, soll an der Sonnenberger- und Tennelbachstraße
bei Ertrag von 10 Apfel -, 6 Birnbäumen , 1 Nnß-
bvllm und einer Anzahl Zwetschenbänmchen an Ort
md Stelle öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4l/g Uhr bei der Kronen-
dwuerei.

Wiesbaden, den 27. August 1904.
5658 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 81 . August d. Js ., nach¬

mittags, soll in dem Garten des früheren „Paulinen-
Ichlößchens^ der Ertrag von zwei Birnbäumen öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werdeu.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Hause
Sennenbergerstraße Nr. 3.

Wiesbaden, den 27.  August 1904.
5567 Der Magistrat.

Bekannnnachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei arme» Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
lstr. 14, alsbald zu meiden.

Wiesbaden, den 27.  Juni 1904. 2672
Ter Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

Hegt vom 15. bis 30. August im Rathaus, Zimmer Nr. 6,
?ur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit von jedem
LtimmbercchtigtenEinspruch gegen die Nichtigkeit derselben
öei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 12. August 1904.
Der Magistrat.

lei

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
einem Kranken der l . Verpflegungsklasse— 12 — Mk.

* „ „ 2. „ — 7.50 „
v n n 3 . „ — 2.50 „

normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/»Stunden,
Rechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
mgere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
«lbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.

zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonalwird eben¬
es besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
^ l. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
* Verpflcgungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.
». Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
^rrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Bc-
^ung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,
K. Wiesbaden, den 27. Juni >903.

Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

U Unentgeltliche
Mchguu-e für imlieaiteltc funplinmlte.

* Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Nnnittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
j, unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Innung Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
^swurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Dienstag, den 30 . August 1801.

Verdingung.
Die Ausführung der Stakerarbeiten jim Neubau

der Oberrealschule am Zietenring zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Angebotsnnterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis zum 2.  September d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A . 01"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 8 . September 1004 , •
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. August 1904.

5618 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung»

Die Lieferung von 1500 lfd . m Bordsteinen
aus Basaltlava, Profil 21/30, für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittags dienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrcie Einsendung von 1 Mk. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Basaltlava " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 15 . September 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und in allen Teilen

ausgefüllten Verdingungsformular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 5 Wochen. 5659
Wiesbaden, den 27. August 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Treppenpodeste ans Beton
und der Zement -, Asphalt - u . Terrazzo -Fußböden
für den Neubau der Gute,,bergschule am Gutenbergplatz
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
25 Psg. und zwar bis zum' 2. September d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 89"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 8 . September 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. August 1904.

5370 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 89 . August er., abends

6 */, Uhr, findet eine Uebung der
Feneichal,nerr-At,1eilurrg II

an den Remisen statt.
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt¬

liches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 26. August 1904.

A nt«

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 8905 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

10 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Der Weg in der 8. Gewann, Bleidenstadterweg,

Lagerb .-Rr . 8680 , zwischen Nr. 6684 und 6685 des
Lagerbuchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 4 . August d. Js . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Nathause, Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 1. August 1904.
4506 Der Oberbürgermeister.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Mittwoch , den 31 . August 1904 , ab8 Uhr Abends
nur bei geeigneter Witterung:

Groises Gartenfest.
DOPPEL - KONZERT:

Niederländisches National-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
anlässlich des Geburtstages I . Maj. der Königin

Wilhelmina der Niederlande
und

Militär - Konzert.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nacht , Adolf Ciausz, Wiesbaden)
PROGRAMM.

KnaH-Eaketen ) ^  gj j.
2. Königin-Raketen ) °
3. Bombe mit Goldregen.
4. Brillant -Bombe.
6. Zwei Brillantlichtersonnen mit wechselndem Feuer- u. bunter

Lichtergarnierung.
6. Raketen mit Schwärmern.
7. Bombe mit Teufels -Pfeifen.
8. Verwandlungsbombe , zweifach.
9. Die Initialen I. Maj. der Königin Wilhelmina der Niederlande

in Brillantlichterfeuer mit Leuchtkugeln und Raketen¬
bouquet in den niederländischen Farben.

10. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. Iris -Bombe.
12. Bombe mit Kometen.
13. Aul vielseitigen Wunsch : „Das Scbnauferl * (Automobil) in

Brillantlichterfeuer in Vor- Und Rückwärtsbewegung auf
dem Drahtseile.

14. Raketen mit Pfeifen.
15 Schwärmerbombe.
16. Polypen -Bombe.
1, . Brillant -Tourbillons.
18. „Die Brillantine “, Pracht -Rosettenstüek aus stehenden und

drehenden Brillant - und Farbenbrändern.
19. Raketen verschiedener Versetzung.
20. Bombe mit Brillantschwärmern,
21. Verwandlungsbombe , dreifach , blau , weiss, rot.
22. „Der Eiffelth rm“, 15 Meter hoch . Grosses Dekorations¬

stück in Brillantlichterfeuer.
23. Raketen mit Silbersternen.
24. Perlschwärmerbombe
25. Meteorbombe,
26 .Riesen-Fronte , bestehend ans 3 Kaskaden , 2 Fächern und

1 Chromatrop in Brillantfeuer mit Farben - und buntem
Leuchtkugelspiel.

27. Raketen mit Perlregen.
28. Bombe mit violetten Leuchtkugeln.
29. Brillant Bombe.
30. „Vor Port Arthur“. Ein Torpedoboot bringt ein mit Kontre-

bande beladenes Segelschiff auf. ßchnellfeuergeschtits,
Maschinengewehr und Oberwasserlancierrohr des Torpedo¬
bootes kommen in volle Tätigkeit und speien einen Hagel
von Geschossen aller Art aus. Eine gewaltige Torpedo-
Explosion bringt das Segelschiff zum Sinken.

31. Verschiedenes Wasserfeuerwerk.
32. Riesen-Wasser -Pot -ä-feu.
33 Raketen mit langsehwebenden Sternen und Guirlanden.
34. Riesenpolypen -Bombe.
35. Brillant -Bombe mit Chrysanthemen.
36. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks.
37. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenscblägen,

Schnellfeuergeknatter , Bomben , Granaten und Pots -k-feu
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel

38. Zum Schluss: Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege nm den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfest besucher

reservirt.
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt  stattffndet.
Bei ungeeigneter Witterung findet Niederländisches

National -Konzert im grossen Saale  statt.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Babnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Cnrve-Maina
11,60, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalb&ch 11,00.
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Bekanntmachung.
Der nachstehende Auszug aus dem neu erlassenen rumäni¬

schen Reglement für den Polizeidienst an den Grenzübergangs-
pnnkten, in den Häfen und auf den Bahnhöfen vom 31. März
d. I . Wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Reglement
.. sür den Polizeidienst an den Ereuzpunkten in den Häfen und

, auf den Bahnhöfen vom 81. Mörz/13 . April 1904.
Kapitel II.

Die spezielle Grenzpolizei.
§ 1. Eingangskonirolle.

Art . 10. Kein fremder Reisender darf in das Land eintre-
tat , der nicht einen ordnungsmäßigen von dem Rumänischen
Konsul oder diplomatischen Vertreter des Ortes , von wo der
Reisende ist, oder von wo er den Paß erhalten hat, visierten Paß
oder ein solches Reisedokument besitzt.

Der Eintritt in das Land wird indessen, ohne daß ihre
Pässe oder Reisedokumente das obige Visum tragen , gestattet:

1. Ausländern , welche aus einer Ortschaft kommen, wo ein
. Rumänischer Konsul oder diplomatischer Vertreter nicht

ist:
2.  dm Untertanen der Staaten , mit welchm Rumänim

Konventionen oder spezielle Uebereinkommen in dieser
Beziehung hat;

8. dm nahe der Grenze wohnendm Unterthanm der Grenz¬
staaten, welche gemäß den bestehenden oder abzuschließen-

, dm Konventionen ermächtigt sind, mit Billets für kurze
Zeit oder in den Konventionen besonders vorgesehenen*

. Zertifikate in Land einzntretm;
4. den diplomatischen und konsnlarischm Repräsentanten,

den Legationssekretären und Attaches , wie anch ihrem
Amtsperson «!, den von ihrer Regierung mit speziellm
Missionen betrauten Personen und dm besonderm diplo-
matischm Kurieren auf Grund der Gegenseitigkeit;

6. dm Ausländern , welche erklären., daß sie sich im Lande
nicht aufhalten , sondern direkt von einem zum anderen
Grenzpunkte gehen; in diesem Falle setzt der Polizeioffi¬
zier des Eingangspunktes ans die Reisedokumente das
Bisa, daß sie nur für den Transit gut sind;

6. dm in Rumänien wohnhaften Ausländern , wenn sie von
einem Hafen zum anderen fahren , sofern sie dem Poli¬
zei - Offizier im Einschiffungsyaifen ihre Reisckokwmente
vovlegm, damit er darauf das Visa für die Einschiff¬
ung und die Befreiung vom Bisa setze;

i.  den in Rumänien wohnenden Ausländern, Denn sie das
Land für eine Zeit nicht über drei Tage verlassen, sofern

( ■ sie bei dem Austritt aus dem Lande sich bei dam Polizei-
i offizier des lieb ergangspunktes einfinden, damit er ans

die Reisedokumrentedas Visa für die Befreiung setze,
j Der obige Zeitraum wird für drei freie Tage berechnet.
; 8. Dm in Rumänien wohnhaften Ausländern , wenn sie das

, Land kraft .eines Passes oder Reisedokuments verlassm, das
"* ■ von dem diplomatischen oder konsularischen Vertreter ih-

4 res Staates in Rumänim ansgestellt ist, wenn sie sich
vor der Abfahrt in Bukarest und Jassi auf der Polizei-

K - Präfektur , im übrigen auf dm respektiven Bezirksprä-
f - feiteren , einfinden , damit ihnen ans das Rvisebillet das

‘ Visum gesetzt werde, daß es gut für die Hin- und Rück-
*■ fahrt ist" ;

9. jedem Reisenden, welcher von dem Ministerium des Jü»
nein von der Formalität des Visa befreit wird.

Art . 11». . Der Eintritt in das Land ist Ausländern verboten,
selbst wmn sie ordnungsmäßig visierte Reisedokummte haben:

1. wmn sie aus Rumänien auf administrativem Wege oder
durch gerichtliches Urtheil ausgewiesen wurden , so lange
die Strafe nicht aufgehoben wird;

2. Irrsinnigen , welche nicht von jemand anderem begleitet
werden;

8. wenn ihnen der Eintritt in das Land von der Regierung
als Srcherheitsmaßrcgel untersagt worden ist;

4. wmn die Rede von dem Eintritt ausländischer Arbeiter
in Guuppen ist und diese nicht die besondere Autorisafion

von dem Ministerium des Innern laut dm festgesetzten
Vorschriften erhalten haben;

5. den Vagabunden und im allgemeinen allen Individuen,
welche gleich von ihrer Ankunft an der öffentlichen Mild-
thätigkeit onheimsallen müßten.

Art . 12. Dm Individuen , welche die Erlaubniß zum Ein¬
tritt in das Land unter der Angabe nachsuchm daß sie das Land
im Besitze eines rumänischen Passes verlassen hätten , dm sie
nicht mehr haben, oder wmn die Gültigkeitsdauer des Passes
abgelaufen ist, wird der Uebertritt ohne spezielle Zustimmung
des Ministeriums des Innern nicht gestattet werdm.

A-rt . 13. Das Ministerium des Innern kann, wmn es dies
für gut befindet, ausländischm Reisenden den Eintritt in das
Land auch dann gestatten» wen:, sie nicht Reisedokummte be¬
sitzen.

Die Polizeichafs an dm Punkten Bordujmi , Cainmi , Con-
-stantza, Giurgio , Predeal , UnMmi , Verciorova , wie auch die an
den anderen Punkten , denen der Minister des Innern dafür
eine spezielle Ermächtigung geben wird , können auf ihre Ver-
cntwortnng den Eintritt in das Latw ohne Reisepapiere aus¬
ländischen Personen gestatten, von welchen ihnen persönlich be-
kannt ist, daß sie in ihrem Lande ein hohes Amt bekleiden oder
eins hohe Würde haben, wie auch der in Art . 10, Alinea 4,
angegebenen Kategorie von Reisenden In dissm Fällen sind
sie aber verpflichtet, das Ministerium , telegraphisch zu der-
ständigen. *

Art . 14. Wmn der Paß oder das Reisedokument in Ord¬
nung ist und der ausländische Reisende nicht zu denen gehört, wel-

. chen der Eintritt verbotm ist, soll der Polizeiosfizier des Punk¬
tes dam Reismdm den Eintritt in das Land gestatten, nachdem
er das Reisepapier in ein besonderes Register verzeichnet und
ans damseWen das Eintrittsvisa vermerkt hat, das die Eintra-
gungsnuntmer trägt.

Art . 15. Die Entbindung . von der Formalität des Visums
für die ausländischen Reisepapiere befreit dm ausländischm Rei¬
senden artth von der Zahlung der Visagebühr . Diejenigen aber,
welche sich in den in Art . 10. AI. 1, 2 und 9 vorgesehenen Stil¬
len befinden — ausgenommen , wo Konventionen und spezielle
Abkommen mit ausländischm Staaten in Betracht kommm —
sind verhalten , die Visagebühr zu bezahlen, welche von ihnm beim
Eintritt in das Land erhoben wirb.

Die Visagebühr beträgt 5 Lei für jeden Paß ; für auslän¬
dische Arbeiter , denen der Eintritt in Gruppen gestattet ist, ist
die Gebühr 2 Lei.

Mr die erhobene Gebühr stellt der Polizeioffizier eine
Outttung aus einem besonderen Register st souche aus und ver-

zeichnet auf dem Reisedokument die Nummer der Quittung , un°
ler welcher er die Gebühr erhoben hat.

Die erhobenm Gebührm sind alle 10 Tage an das Zollamt
des Punktes abzusührm.

Art . 16. Die Ausweise der rumänischen Reismdm sind bei
dem Eintritt in das Land gleich wie der Ausländer zu visirm.

Den rumänischen Reisenden wird jedoch der Eintritt in das
Land auch dann gestattet, wenn die Gültigkeitsdauer ihrer Rei¬
sepapiere abgelaufm ist.. Kehren sie ins Land ohne Paß zurück,
so wird ihnen der Eintritt gestattet, wenn der Polizeioffizier aus
anderen Akten, welche jene Reisenden befitzm, oder aus der
Zmgmschaift eines anderen ihm bekannten und im Besitze gül¬
tiger Reisepapiere befindlichen rumäuischm Reisenden sich da¬
von überzeugen kann, daß sie tatsächlich Rumänen sind; wenn
solche Reisende verdächtig erscheinen, und der Polizeioffizier
nicht alsbald sichere Informationen über sie erlgngm kann, so
untersagt er ihnen dm Eintritt , bis er die Information ans dem
Wohnorte derselben in Rumänien eingeholt hat.

Abgielaufme Reisepapiere werden von dem Polizeiosfizier
des Ortes annnllirt , damit sie nicht mehr zu einer anderm Reise
benutzt werdm können und dann dm Berechtigten zurückgestellt.

Art . 17. Täglich mit der letzten Post übersmdet der Polizei-
Chef des Punktes dem Ministerium des Innern nach einem be-
sonderen Formular eine Liste aller im Laufe des Tages ins Land
eingetretenen ausländischen Reisenden.

Art . 18. Wenn beim Eintritt ein ausländischer Reisender
verdächtig erscheint und dafür schwere Indizim vorliegen, so sig-
nalisirt der Polizei -Ehes des Punktes ihn telegraphisch oder
telephonisch sowohl dam Polizei -Ehef des Ortes , wohin der Rei¬
sende zu gehen erklärt , wie auch dem Ministerium des Jmnem.

Zn gleicher Zeit signalisirt er die verdächtige Person , wmn
sie mit der Bahn fährt , dem Zugführer , welcher seineiffeits den
Polizei -Chef des Bahnhofes , wo dieselbe aussteigt , avisiert und
dieser wieder den Chef der Ortspolize:

Art . 19. Bedient sich der verdächtige Reisende anderer Trans¬
portmittel , so soll der Polizei -Offizier des Punktes alle Maßre¬
geln ergreifen» um nicht die Spur zu verlieren , ja ihn selbst
unter gleichzeitiger Benachrichtigung des Ministeriums zurück-
haltm.

8 2. Ansgangs -Kmtrolle.
Art . 19. Die Papiere des aus dem Lande gehenden Reisen¬

den, oh es Rumänen oder Ausländer sind, sind zu visieren und
in ein besonderes Register summarisch einzutragen.

Art . 20. Die rumänischen Untertanm , die an einem nicht
mehr als 25 Kilometer von der Grenze enfferNten Ort wohnm,
können von dem Polizei -Chef des betreffenden Punktes ein von
dem Ausstellungstage ab längstms für fünf Tage gilfiges Ueber-
gangs -Bill -et erhaltm . Diese Entfernung kann nötigenfalls von
dam Ministerium des Innern nach Einvernehmen mit dem des
Aeußeren und der Finanzen abgeändert werdm.

Die Uebergangsbillets werden aus einem Register ä  souche
erteilt , nachdem: der Ansuchmde bewiesen hat, daß er tatsächlich
in der angegebenen Zone wohnt. 'Der Beweis kann durch ein
von der Ortspolizei oder Gemeindebehörde ausgestelltes Jd -enti-
tätsbillet oder durch andere von diesen Behörden ausgestellte
Aste geführt werden . Won dem Billct oder dam Akte, auf
Grund dessen das Ueberlrittsbillet ausgestellt wurde, wird auf
letzterem Bezug genommen.

Auf ein und demselben Ueibergangsbillet können nur das Fa¬
milienoberhaupt mit der Ehefrau und ihren Kindem , wmn die
letzteren minderjährig sind, figurirm.

Art . 21. Reisende, welche von den Behörden wegen irgend
einer Schuss» verfolgt werden, oder die signalisirt wurden, daß
man ihnm dm Uebertritt nicht gestatte, wird der Austritt aus
dem Lande selbst dann nicht gestattet, wenn sie auch ordnungs¬
mäßige Reisepapiere haben.

Art . 22. Am 1. Tage jeden Monats sollm die Polizei -Ehefs
der Grenzübergangspunkte dem Ministerium eine Statistik nach
Nationalitäten über die Zahl der ans dem Lande im Laufe des
vergangenen Mionats austretenden Reisenden vorlegen.

Wiesbaden , den 28. Juni 1904. 5055
Der Regicrungs- Präsident.

I . V.: Pfeffer von Salomon.

Wird hiermit veröffmtticht . ,
Wiesbaden , dm 28. Juli 1904.

Der Polizei - Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 3t . August d. Js .» nachmittags

55 Uhr , werden die Plätze zum Aufstellen von CarussellS»
Schief ;-, Schau - und Zuckerbuden u. dgl . für die
diesjährige Kirchweihe, welche am 18., 19. u. 25. September
abgehalten wird, öffentlich an Ort und Stelle, gegen gleich
bare Zahlung versteigert. 1719

Schierstein , 18. August 1904.
Der Bürgermeister:

Lehr.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , de» 30 . und Mittwoch , de« 31 Aug er. ,

jcdeöuial vormittags IO Uhr beginnend, versteigere ich im Saale
der Restauration „Deutscher Hof ", Goldgassc 2a  dahier, Zwangs-
weise gegen Barzahlung:

1 Klavier, 2 wertvolle chines. Schränke, mehrere Böckeu. kleine
Tische, 1 Büffet, eiche», 1 Schreibtisch, 1 Sopha, 4 Sessel,
vcrsch. Hocker, 1 Chaiselongue, 1 Geldschrank, I Soiegel, 2
Wäsche- »nd 1 Kleiderschrank, 1 Ausziehtisch, circa 2 Dtz. Rohr,
stühle in Eichen und Nußbaum, 1 Flurtoilette, 1 Pfeilerspiegel
mit Trumeaux, 1 vollständiges Bett, t Waschkommode, versch.
Nipp und Ziertische in Eisen und Rohr, mehrere Teppichs
Vorlagen, Gardinen, Portieren, Oclgemülde, 1 Partie Aquarell,
bilder, Kupferstiche etc. init und ohne Rahmen, 1 Fahrrad, 3
Pflanzenalbuins, eine große Partie Porzellan, alS:

Eß-, Kaffee- und Theeservice, 2 große chines. Vase«, Wand-
dckoralionen, Nipp- und Ziersachen,

Gold- und Silbersachen als : Halsketten, Armbänder, Ringe
Brachen, Medaillons, Messer, Löffel, Gabeln und Bestecke, '

1 Jagdgewehr , Gewehrteile, Jagdutenstlien, 1 Jnfanterieoffi-
ziersäbel und dergl. mehr.

Die Möbel kommen am Dienstag und zwar die befferen Sachen
um 12 Uhr mittags zur» Verkauf

Die Porzellan-, Gold-, Silber., Nipp- und Zierfachen kommen am
Mittwoch zum Berkaus.

Unter den Gegenständenbefinden sich viele wertvolle und antike
Sachen.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.

5698
Oetting , Gmchlsvchiclltt,

Wörthstraße 11.

19. IJahrg,^

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Die Jimodilieii- »iiii hWlhM-AWy
von

J » «& C. .Firmenich,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Bille»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w ' **

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IllWr. 36
Billa. Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch'
7-64 Wilh Schüßler . Jabustraße 36.
Villa Nerobergstraße, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
Wilh . Schüßler , Jahnllr. 36.

Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des
Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60.000 Mk., durch

Wilh. Schüßler. Jabustraße 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnnngen,
aus erster Hand vom Erb-uer, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesbeim rstraße, 6-Zimmer<

Wohnungen» Vor- und Hinter-Garren. billigst durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4»Zi»in>cr-Wohnungcn, am Kaner-
Friedrich-Ring, rcntirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß vou 2000 Mk., durch

Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock

>dem billigen Prem3-Zimmer-Wohnungen, Fonzugshalber zu dem billigen
vou 38,000 Mk. durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Haus mit Laden, Torfahrt. Hofraum, Wedergasse, rentirr

Laden und Wohnung frei, durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Rentables Haus, 3—4-Ziinmer-Wohnungen, in welchem eine
flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10 000 Mk., durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Zcutral-Babnhos, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungendurch

Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

. Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
:nd rweite werden Ile

SO

Eine schöne Pensions- oder Herrschafts-Billa , 14 Ojn
Zubehör, Garlenstr.. für 105 000 Alk. zu verkaufen durch 1

I & ©. Firmenich- Hcllmundstr5i
Eine schön ausgest. Billa , Mozartstr., in. 10 Zimmern„

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rtb hi,
112 000 Alk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich - Hellmundstr. 51
Ein neues, mit allem Komf. ausgest. Haus , Nähe Ri»»

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwobnungen, Hinterhaus, W-rb
statt und 3X2 -Ziminer-Wodnungen sür 180 000 Mk. mit einem
Rcin-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8S C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. SiM.

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr . u. 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen, Hinterh. 3 u. 2 Zimiiier-Wohniingen, für die Ta»
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Markm
verkaufen durch

I &, C . Firmenich , Hellmundstr. 51. '
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar) großes, mit Ovstd und Beere mir
angel. Grundstück, woraus ein neues, in Blendst. erbautes Hau-
mir Wirtschaftsräumen, versch. Frembenz.. Weinkeller, Kelterdaus
Stallung u. s. m sich befindet und sich seiner schönen Lage UN
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 Al. m
einer Anzahlung vou 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . Jk ®. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m. Thor-

ahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmcr-Wohnungen, jede Etaz-
Bad, Balkone, Vor- und Hintergarlen, Nähe Bismarckrina, sür
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubch., kl, Garten, Näh-

deS Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions- u.
H-rrschasls-Villcn mit allein Komf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt- und Preislagen van
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rentabl. Haus , Höhenlage, sür 83 000 Mk.,

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zivei Häuser , westl. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschcnbierhändler geeignet,
sür 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von je
1000 Mk», zu verkaufe» durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa in Eltville mit cr. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten sür 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Villa bei Eltville mit allem Komf ausgest., mit schönem
Garten, sür 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca. 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 51.
Wegzngshalbcr ein Haus in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk. zu
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Eugros Geschäfte, großes Cass, Weinbandlungu. s. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Alles Näh. durch

I . 8( C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

E

Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh. Schüßler, Jahnstraße 36,

bsi
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Nr. 202. Wiesbadener General -Anzeiger.

19. Jahrgaiig.

Wiesbadener Wohnungs*tinzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers . _

linier Wohnungs*Anzeiger ertcheint3=mai wöchentlich in einer
g[uf[age von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

ledern Sntereiienten in unierer Expedition gratis perobfolgt..
Biiligite und erfolgreichite Gelegenheit zur Permiethung von Gerdiaits-
bokaiitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dieier Rubrik werden Merate bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.- pro Monat
berechnet, bei täglichem erscheinen nur Mark 2.- pro Monat.

. . . . einzelne Vermiethungs»3nlerafe5 Pfennige pro Zeile. "

e Eltvillerstrasse.
z, bett vorderen Bauten:
«.»immer. Wohnungen mit

^Komfort der Neuzeit ent-
Imechend eingerichtet, elektr. Licht,
Mz Bad mit Gas heizbar, re..
jk  vermieten. Elektr. Erleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet.
^eiseingeschlossem_

^Mittelbau (Gartenfront)
5-Zimmer . Wohnungen mit

allein Komfort der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Aas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch.
tung der Schlafzimmer im Miet-

' preis eingcschlosien.
z.Ztmmer-Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent-
' sprechend eingerichtet, elektr.Lichr,

Aas, Bad mit Gas heizbar, rc.
zu vermieten. Elektr. Beleuch»
tung der Schlafzimmer im Miet.

•" preis eing eschloffen._
Zn de« Flügelbauten:

3-Zimmer - Wohnungen mit
l allem Komfort der Neuzeit ent.
' sprechend eingerichtet, elektr. Licht,

Aas. Bad mit Gas heizbar, rc.
zu vermieten. Elektr. Beleuch-

„ tung der Schlafzimmec im Miet-
preis eingeschlossen.
Ein sehr schöner

LMmi«Dt«
mit Ladenzimmer und Zubehör.

_KOr -OiM « _

In den vorderen Bauten:
6 . Zimmer ' Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Mi-t-
preis eingekchlossen.

Im Mittelbau (Gartenfront)
5 -Zimmer - Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
GaS, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miel«
preis eingeschlossen. 4883

2 - Zimmer Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, elekt. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc..
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis einges chlosfen.

I « de« Flügelbautea:
2 Zimmer »Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas. Bad mit Ga» heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis ein geschlossen.
Ein sehr schöner

Sgntemjn-Men
mit Ladenzimmer und Zubehör.

WohNHSliichmis-Blimii Lion4 Cie.,
IS7 v trii ’brichfttafte 11. ♦ Telefon 708 , 8b&

Kostenfreie' Beschaffung von Mieth- und  ftauso bjeklen aller An.

Ldß dolsSallee 29, Part .. 6 Zim .,
Küche, Speisek., Bad, Balk.,

Maas. u. Kelle», ganz neu herger.
elektr. und Gasleitung Per sofort.
Näh. Scitenb. , 3. St ., bei Haus»
weistcr Ladstätter. _ 9864

3um Allcinbcwohnen1Kl.Haus, 3—4 Zimmer und
RLodehör, in hies. Stadt od. nabet

Bahnstation zu mieiben ges.
Off. u. R . Z . 10

erbeten.
an die Exv.

5387

SLine große tierrsckaiiliche6
" Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör zu verm. 4630

Goetbestr. ff, Part.

IQcte Adelheid- u Schrerstemer»
^ stroße2 ist eine Wohnung
den8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. Väter

[;| nDenn_ _ 9369
7 Zimmer.

kaiser-Fnedrich-Ning 53 ,6  Zim
-4 2 Pions . , Speijekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Keller, elktr. Perionenauszug, zwei
Stiegenhäuser (1850—2200 Mk.),
eleg. ausgest. zu verm.  4762

» -annnöstrone » » » » ist die
zweite Etage, bestehend aus 6

Zimmern, Babezimmer. Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mö"el»
laden. _ 4005

5 Zimmer.Adetheidfir. 15, Süds., vis-ä-vis
- d. Adolfs-Allee, ist die2. Et.,

bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, auf 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näb. das., 1. Et. 8088
«Hß volssallee6, 2. Et., 5 Zimuier
^4 mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. z»
verm. Näh. daselbst. 3311
^» » Î mnrckrina1. Ecke Dovlieiincr-

straffe, schöne 5 Zimmer.
Wobnung, 2 Balkons, Erker rc.. p
1. Oktob zu vermieten. Rädere»
1. Et. r. 8281

Adolfstrasse 1« ,
2. U. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansardenu. Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
denn. Eigene elektr. Centrale im

; Hause. 4063
jL Näb Part , daselbst.
l ^ utenbergpiatz1, Parl.-Wodn.,

hochherrschastl. Ausstattung,
H-.1 große Zimmer und groß. Bade.
I i>m.,Balkons, Raum für Aukomob.,

tiar- n. Hintergarten, zu vermiet.
i>kt Okiobe: oder früher, Näh.

I . bebena» Kaiser--rriedrich-Ring 73
dei Sehwank u. Rheinstr. 72,
Part._ 4147
^ »i'er-Friedrick-Ning 65 sind
xl hochherrschastl. Wohnungen

_ * Zim., 1 Garderobezim-, Central
deizungu. reichl. Zubeh. sof. zu
°«m. Näh. daselbstu Kaiser-
^i 'drich-Ning 74. 3. 6631

By oumiafo:. 1. Berliner Hof, 3.
It ®1 Etaqe, links, best, aus 7 Zim.,
s ^üche, Speisekam. Bade-Einricht.,

«blich. Zubeh., p. 1. Okt. z. verm
bestchliqei, 11- 12, 3- 6 Uhr.

Käb. Ports, od. bei Herrn Carl
Jliilippi , Dambachthal 12, 1.

e «tack._ 3294
[L <* Zimmer._

fifttilerftt. 37, 1., 5—6 Zimmer.
I ^ Balkons, Garten, reich!. Zu¬

behör sos. , d spä'er zu -m. 3856

FZm,ser.Fcl-dr..NlNg 60 sind im
-0»- 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, -lektr. Licht rc.

. auf gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r. -- 1120
L^ affer-Friedrich-Ring 90, zw.
vV  Moritzstr. u . Adolfsalle geh,
1. Et., 6 Zim ., B. u. Zub., per
1. Okt. zu verm. Anzui. v. 11
bis 1 Ubr vorm u. 4 bis 7 Uhr
nachm. Nah. das. im 3. St . 4692
SHstrchqassc 10, 3. St ., 6»Zimmer--
SI Wohnung mit Zubehör per
Oktober zu vermiethen. 5643

Näh. im Laden
«.Luxemdurgplatz 3, dochherrsch.
^ Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergebendc
große Ziiiimer, große» Badezim.,
3 Mansardzimmer. 3 Balkons,
Scbiebethür., Parguet rc. 1450 M.
Näh. im Hause, 2. St . 5603
«Ajüllersir . 1, Bel-Etage, 6

Zimmer in. Ballon und
reichliche», Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näb 2 Et.  4726

Neuga 'se 24,
I 1. Stock, 6 Zimmer , Küche,

Bad, nebst Zubehör, aus 1.
Okt. zu vermiethen. Nähere« _

| im Laden. 9356

Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-
ft  straße 84, Bdh., fch. 5-Zim.»
Wohn, mit Balkon u. reich!. Zu»
beh sehr preiswerth per 1. Avril
zu vi». RI ». Scliweissgutli,
NüdesbeimerNr. 14 4892

Lj^ ustav-Adolsstr. 9, eine schöne
™ Wohnung. 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, auf
1. Oktober an rub. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 8343
k̂ adnstraße 40 schöne geräumige

5 Zimmer-Wohn. m. Zubeh.
(Preis 900 Mark) auf sofort oder
1 Okt . z» verm. Näb. P . 4838
^a .lstraße 44, Ecke Albrechl- u.
«I Luxemburgstr., 1. Er., 4 od.
auch 5 Zimmerw mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele. 42 46
LZiirchgässe 11, 5 Z'mmer, Bad
21 - und reichl. Zubeh. zu verm.
Näh. bei Bisckoff. 3949
^Luxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922mheinstr.52,1.St,5Zim..

Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb .. Bart . 3946

g »ema» Dotzbeimerstraße106,
5 Zimmer, Erker u. 3 Ball,

mit allem Comfort der Neuzeil
sof. od. spät. bill. zu verm. 3104
LLrbacherstr. 2. Ecke Walluser,tr.̂
V? ’ eine Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X 4-Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel. billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 560-,

«jheinslr . 52, 2. St ., 5 Zim..
iß *- Balk . u. Zubeh., sof. oder
späier zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . 3947

Gneisemustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne 5>Zi»>.
merwohnungN eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30. P . 3252
»Neubau Ecke Herder- u. Niehl.
^4 (trage find Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm

Siäh. im 1. Stock. 64o2
_ A Frohn
^ ^ erderstr. 31, 5«Zi»i.-Wohn,

der Neuz. entspr., preisw.
zu vermieten. H ^9

Näb. Part ., rechts.
tf̂ adnstr. 20, Ich. 5-Zim.-Wobn.
ft  m . Zubeh. (M. 750). auf
1. Okt.. event. auch früher zu vm
Näh. Part . 10002

Rheinstrahe » »,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M 9475
/̂ cheffelstr^ am Kaiser-Fried-
>nw rich-Rinq, 5 Zimmer nebst
Zubeh, der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh.
Dienstags u. Freitag? im Hause,
sonst Blücherbr 10. P 5173

^otzheimerstr . 69, 4 Zim.-Wohn.,
H der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per ,'os. zu vm. 8847
^ ^ otzheimeistr. 84 (stieuv.) stnd

im Mittel au Part , eine «ch.
4»Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
s-b 3-Zimmer-Wohnung auf̂ gl.
od. sp. zu vm. RI ». 8eth .tve »88»
gnll ». Rübesbeimerltr. 14. 4891
^Jkrubcnur. 1, Bel»Ei., 4 Zim-,
H Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeb., auf 1. Okt. zu
verm. Näb. Bäckerei. 4474
LAIeubau Drenveidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Er'er, Ba .kon, Badezim., Kohlen«
aufzug, elektr. Lickt, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straffe 16 bei I . Spitz. 8911

4 Zimmer
, 4« rndtstr. 5, 4-Zim -Wobn. m
**6 - Bad , Küche u . reichl. Zubeh.
per sofort. Anzui. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et. 5907

Kisnumknsgll.
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug. Mack.
hl ^ ivcherplatz3 stnd Wohn, von

je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
ine auf sof., zwei aus 1. Juli z.
m. Näh. 2. Et. r. 667?

41\ eubou Erbackerstraße 2, Ecke
Vl  Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey . Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Gneisenaustraße 9,
Ecke Yorkstraße. Moderne 4»Zim»
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P  3253

kPiirchgasse 44, Tcke Mauritius.
straße, 2. Et., Wohnung. 4

gr. Zim. n. Zllbeb.. p. 1. Okt. zu
verm. Näh daselbst. 5661
.Luxemburgstr. 7, Hochp. r., eleg.

bcrrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entlpr. einger., P.
sofort, event. mit Büreau, preis¬
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676

L«H) a»crgasse7, vier Zim. und
Küche nebst Zubeh. z, vm.

Näh. Butterladen._ 3950
«IJauergaffc 19, Wohn., 4 jjlM.-
«Wt Küche, K-ll-r, Mans., per
1. Oktober zu vermieten. Näh. im
Bäckerladen. 4814
a4sH> or tzttraße 29 ist die 1. Et.,
wt besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. aus den 1 Okt- 1904 zu v.
Näderes das. od. Kaiser-Friedrich-
Rina 67, 1.  3562
kl Jeubau Phitlppsbergär. 8a,
Vi 4 Zim.-Wohn. per 1. Okt
z. vm. Näh. daselbst. 8671
hlLH' lipbsbergstr. 18. in kl. ruh.

Hause ist eine Wohn, von 4
Zim. u. Zub. aus gl. ob. aus 1.
Okt. zu verm. Näh, daselbst bei
St eiger, Part . 4378

Gneisenaustr. 27, Ecke
c . _ _ Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Lölir . 8038
a^ erderstr. 12. Ecke Luxemvurg.
4 -^ platz, 3. Et., herrschaftl. 4-
Zim.-Wobnuiig, Balkon. Erker.
Veranda, Küche, Speisek., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. _
tfVerberflr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon. Bad u.
sonst. Zubeb. auf sosort zu vm.
Näh. Herderür. 15, i. Laden. 6685
^ailstratze 4, Wopiiung, 4 Zim.,
Sl 2. Et., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage. Vor¬
mittags. 4008
tLuxemburgplatz5, 8. (St., Wohn.
55 von 4 Zim. m. reicht. Znbeh.
der Neuzeit entspr. zu vermictben.
Näh. daselbst. 3185

tAJHilippsbergstr. 17/19. Wohn.,
4 Zim. Küche, 2 Mans. *c,

event. Garten, zum 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. Et., rechts. 4292

«jheinstr . 79. 1. Stage, 4 Zim.,
«II Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5671
(Zredanptatz 1, 3., eine Wohn. 4

Zim., Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit rntsp., -ns
1. Oklbr. zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
(Ftedanplatz 7, 4-Zimmerwohn.,

1. u. 3. Stage, mit Balkon,
GaS, kalt. u. warm. Wasser. Bade-
zimmer, aus sosort. zu verm. Näh.
das. Part , recht«. 5623

Schöne 4-Ziiumerwohn-
uttg zu vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten-
feite. 4964

(Ftchwalbacherftr. 30, Gartenseittz-
w schöne4-Zimmcr.Wohnunge«
zu vermieten, 4927
(seerobenstr . 28, 2. Et., 4 Zim
W Balkonu. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm Näb. 1 St . l. 4864
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«vballuserstr . 4, P. ob. 3. E:.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Vadrzim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker. 1 Balk., 1- 2 Man, , usw.,
Eiartenbenutzung, kein Hinter.
hauS dabei. 6630
ÄNAeitzenbnrgstr . « . schöne

4 -Ziminer -Wolmu »g, d.
Neuzeit entspr , zu verm

Näh . Part .« l . 5624

^charnborststr . 22, Part ., links3 Zim. u. Zubeb., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk

Näh. Gneisenaustraße 20, 1, b, i
Schroeder . 3449

Ĥ ellmundstraße 40, 1. St ., l.,
2.Zimmerwobn., Küche und

Zubeh., v. I. Olt , zu verm.  5086
1 Zimmer.

^^ cke Roonstr. u. Jorkstraße 9,zwei 4-Zimi»er>Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

3 Zimmer.
«liäniarcfring 24, Hochparterre,

3 Zimmer m. vollü. Zubeh.,
Per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring24, 1. St . l. 3196
«lülowstr . 9. 3 Zim.. K., Manf..

Balkon, Hochp., r. , p. 1. Okt.
preisw. z. vm. Näh. b. Fr . Marlin
das. od. bei W. Sulzbach, Bären-
Praße  4 . 4475

(̂ cheffelslraße2, am Kaiser-Fried-rich-Ring. 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder 1. Oklober zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10,
Part . 5175

(̂ ochstrahe4, 'Neubau, Wohn. v.
2 Zim., Kücheu. Keller auf

gleich od. spät, zu verm. Näh. b.
Fr . Weil. 4357

~t Zimmer , Küche und Zubehör,
im Stock, aus 1. Okr., sowie

im Dach Zimmer und Küche auf
gleich billig zu verm. Adlerstr. 67,
bei A. Seewald . 5454

Wöblirte Zimmer.
/Lin 'chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 205«2056
Älbrechtstr. 4, Hth., 3 St.

«ttalkinühlstr . 19, Wohnung v.
3 großen Zimmern, Küche

und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r. 4346

Häfnergafse 3 ,
Vdh., im Dach, sind 2 ineinander»
gehende Zimmer und ein größeres
Zimmer per fojott zu verm. Näh.
bei J . Hornung S(  Co .,
Laden. 4864

HMdolfsallec3., Hth., Part ., ein'
großes, helles Zimmer als

Comptoir, Lagerraum od. Werk»
statt, zu vermieten. 4586

«Tlbrechtstraße 41 erhalten anst.
Arbeiter angenehme Schlaf-

stelle. Näh. H., 2. St ., r. 5542

E ^ blerstr. 6̂0 erb. reinl. Arbeiter

19- J >4rrvtz.
Zim »,

auch gute Penston
Neug. 2, 2. St ., Ecke

« >erostraße6,
**  bessere Arbeiter
erhalten.

«herderstr . 3, Neub. MooS,
^4 ^ schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermieten.  4725

«Aarlftraße 28, sch. 2 Zimmer»
w*' Mans.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh.. Park. 1658

^I dlerstr. 60, Stb., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller, p. 15. Aug.

od. später zu verin. Näh. bei D.
Geiß, Bdh., I . St . 4505

gute Kost und Logis. Preis
wöchenll. 10 Mk. 5712

Pagenstecheriiräß?^
r  komfort. möbl.

«Aeubau Gg. Moog. Werder-
■*' *' straße 5, 3»Zim.-Wohn mit
reichst Zubeh., Bad, Speisest, Balk.
Erker pv. zu verm. 4397

^ >arlstr. 40, Bdh.. Frontip.-W.,
2 Zim., Küche, wegzugsh.

auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 3902

'Ju verm. Adelheidstr. 21, Man-
O sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

«Sismarckring 31, 2., l., möbl.
Zimmer mit bürgerst Pens,

an einen od. zwei best. jg. Leute
zu vermicthen. 5527

Platterstraße 24, ,,
T *7 für 2 ordl . Arb
verm. Bdh. Part.

Plücherstr . 3, Mtlb., 1. St ., r.,
erhält reinlicher Arbeiter

Logis. 5487

C* nn  möbl. Zinss^
O Eingang, auch an
zu vermieten. Rauen'
Hochp.

»»63
Cvimge Heute -rdalt̂ L^

"o ?iS. Riehlstr. 4 o „"W
- - 68«!

^ ^ chäuêSomr .-Wohn. Zim. und

^otzheimerftratze 88
^  Zimmer-Wohnung., der

Drei«
_ ^ . der Neu¬

zeit enlsprecheitd, aus gleich0. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
S >rudenstr. 9, 3. St ., 3 Zim.,
/V  Küche, Mans., 2 Keller, auf
Oktober zu verm. 4610

«borkstratze 2 » , 1. Et. rechts
'tj  3 Zimmer, Bad, zwei Bal»
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
lianmbach . 6809

ßtiarlftraße 42, 1 schone Fromsp.-
•58- Wohnung, 2 Zim., Küche,
Keller, an kinderlose Leute per 1.
Okt. zu verm. Näh. 1. St . Ein-
zus. v. 2—5 Uhr nachm. 4615

Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolfsallce 28, P . 1607

O rdentliche Arbeiter erh. Kost
11. Logis. 5675

Dotzbeimerstraße 22.

R "LL TTK

ibrechlslr. 4, Hth., 2. St ., ein
helles heizbares Zimmer auf

gleich0. sp. zu  verm . 5584

Moblirte Zimmer
zu vermiete». 5676
_Dotzbeimerstraße 22.

Zimmer zu Beim
1 0D. 2 anst.flifl frhnrt».? OWttfschönes Logis

Riehlstr. 7, Ktb  z

Kirchgasse 19, Bdh., Mansarde
2 Zimmer u. Küche zu ver-

niieten. 4461

/Lmferstraße 75, 3—4»Ziuimer-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm. 3273
0 -Zimmerwohnung mit Zuvehör
" Per 1. Oklober zu vermieten.
Grabenstr. 24.

l orkiir . » » Neubau Ecke der
_ Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-

Wohnungeu mit reich!. Zubehör,
Per sof. od. später billig zu »er,,,.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt. 2424

Leyrstratze 2,
freundst Mansard-Wohnilng z.ver-

Plucherstr . 7, Bdh., P„ 1 Zim.
und Küche, an kl. Familie

per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Bismarckriug 24, 1 St . l. 3193

«̂ Leinst bess. Arb. erh. Schläfst.
m. oder ohne Kost. Dotz-

heimerstr. 46, H. P . l. 718

Noeinstr.  99 , Part.

mieten. 2631

Pülowslraße 4, 1. St ., links, 1
Zimmer u. Küche im Abschl.

zum 1. Okt. zu  verm.

^ >otzhcimcrstr . « 4 , Front«
spitze, freundlich möblirtes

Zimmer sofort zu vermjeth. [5503

ö. Tagbst, erh. reinl
gutes Logis.

5244

4698
Zimmermannstr. 5

»̂ tneiscnaustr. 10 sind Wohnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad und

reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

sch. 3«Ziiiimerwohnung nt. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

Näh. 2 Trepp , r. 9985

Neubau
Metzgergaffe

Clarenthat i »$,
ein Zimmer und Küche, aus 1. Okt.
zti vermieten. 4942

*9  möbl., schöne Helle Zimmer m.
™  lep . Eing., in. Klavier-Benutz.,
auch einzeln zu verm. Dotzhcimer-
slraße 72, 1. St ., r. 5310

Möbl . Zimmer
zu verm. Nömerbera 15.

/sLneiseiiaustr. 12, gr. 3-Zimuur-
Wohnung mit allem Zubeh.,

sofort oder per 1. Okt. billig zu
Perm.  Näh . daselbst. 3443

5Vetenrinfg 6, 1, vis-ä-vis der
C? Zietenchule, 3-Zii,i.-W°hnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330

1 Frontspitzmohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, dis 15. Sept.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Grabenstraße 24. 5253

gB»>otzbeimerstr. 36, Stb ., Dachst.,
™  1 Zimmer mit Küche sofort
zu verm. Näh. Part . 4873

^Di ^ vlitzstraße 18, Dachwohnnng,
*'’*' *' 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden 2867

^L>otzheimerstraßc 88, Mittelbau,
^  1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogl. beziehbar. Näheres
Vorderhaus, 1. St . 3521

tchön möbl. Zimmer sofort zu
' vermieten. Dotzheimerstr. 85,

Bdb., g. Sl „ st 3475

i  reinliche JUKitn
können Logis erhalten

Römcrberg 28. 3, gf
^U --inl Arb. erh. Kost u7
** *' Roonstraße 5.
d bis

schön bess, Dainen erhch
^ . möbl. Zimmer

Pension Saalgasse 12, 2
Sauer . "1856

rfÄöfaenjir. 15, 3 Zimmer, Küche
*2 * nebst Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Göbeustr. 3,  P . 4677

LS Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
**  P - sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718

I Mansard-Wohnung, 2 Zimmer
L u . Zubeb. zu verm. 4420
Näh. Orauienstr. 81. Mtb., 1.

& aubtre, leere Mansarde bill.
zu vermieten 4547

Eroacherstr. 7.  1 ., r.

>HSeiuI. Arbeiier erh. Kost und
*^6- Logis. Dotzheinierstraße 98.
Bdb., 2 St ., I. 5039

WJ -eml. Aro. pndel Logis Ädiis
vlatz 9, 1. St ., r. 5680

4Vevbet|tt. 9,1 , sch. Helle3 Zun.«
<3?  Wohnung m, Balk., Küche,gr.

Mans. u. 2 Keller p. sof., cv. auch
ür später zu verm. 4390

Sahnstr.7,eine Frontsp.-Wohn.,3 Zim. u. Küche« an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden.

«»HSambach , Wotinung <1. St .),
" ^ 3 Zim. u. Küche, Wasser u.
Klosett iin Hause, 10 Min. v. der
elektr. Bahn, direkter Ausg. n. d.
Walde, neben d. Stickelmühle, zu
vermieten bei K. Zerbe , Wies»
badencrstraße 5070

Rheinstrafte 22,
Dachivohnung im Mtlb., 2 Zim.
u. Küche, per 1. Okt. an ruhige
Leute zu verm. 5101

^ »rankenstraße 17, Dachwohn.. 1
Zimmer u. Küche auf gleich

od. spät, zu verm. 4961

/Lin oder zwei anst. Arbeiter erh.
sof. möbl. Zimmer. Emser-

straße 40, 1. St ., l. 3410

IjBjiiit. sonder Mann erh. A>g>s
Näheres Schwalbacherstr. 9,'

3. Stock. DW

E

2  Zimmer.

^KSheiiiftraske Sb , Stb., Part .,
** *■ 2 Zimmer nur an eiiiz. ruh.
Person za verm. Näh. das., im
Laden, links. 3685

ine große, leere Mansarde sof.
zu verm. 4631

Goetbestr. 5, Part.

^ ^chöncs luftiges möbl. Zimmer
a. D. billig zu verm. Näh.

Eaiserstr. 75, im Laden. 4533

schwalbacherstr . 59, 2. St., r.,'
^ möbl. Zim. m. gut., bürgerst
Pension zu vermieten. 3789

^^ öbenstr. 15, 1 Zim. u. Küche
R cinl. Arb. erp. Kost u. Logis

Eleonorenstr. 5. 5637

^charnhorststr . 4. Hochp, rechts,
gut möbl. Zimmer mit Ibis

2 Betten  zu vermietben. 5394
auf 1. Okt. zu verm. Näh.

Göbenstr. 3,  Part ., r . 4673

^Huedrichsir. 6, 2« u. 3-Ziliiiiicr-
Wohnung, sowie Laden u.

Werkstätle, zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23. 3866

W . Haybach.

delheidstraße 83, Gkh., 1. St .,
Wohnung 2 ZiZimmer, Küche

u. Keller per 1. Oklober zu verm.
Näh. Orauienstr. 54, P ., I. 2898

«Shcinstr . 77, 2 Zim. in. Küche
im Hth. auf 1. Okt. an nur

ruh. Leute auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Bdb., Part . 4405

/LLustav-Adoisstr. 5. eine schöne
Frontspitzwohnung, 1 Zim.

und Küche nebst Zubeh. sofort zu
vm, N. Adlerstr.  34 , Laden. 5554

t̂ rankenstraße 17, Stall ., Remise
13 für 1 Pferd per 1. Okt. zu
vermieten. 3847

ckLinsach möbl. Zimmer fotort biU.
zu vermieten. Seerobenstr.

11, 2. Hth., 2. St ., r. 3810

l̂ liedricherstr. 10, Neub. Pie, »er,
sch. Wohnungen v. 3 Zim.,

Küche. Bad und Mans. nebst'sonst.
Zubeh. per 1. Okt., eoent. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer«
straße 96, 1, 497g

Lbl arstr. 2n», 2-Z„n..Wohnung
und Küche per 1. Okt. zu

verm. Prachtv. gef. Lage. Nah.
®todf, I. 4703

>Ir >ehlstraße 15, Bdh., schöne
2-Zim.»Wohuung, p. 1. Okt.

zu verm. 'Näh. Part . 5470

«NSichelsberg 18. 1. St ., 3-
Zim.«Wohn., auf 1. Okt. z.

Perm. Näh. Part.

Adolfstrafte 12,
Stb. Part ., 2 Zim . per sofort
zu verm. Näh. Weinhandlung,
Adolfstraße  14 . 4568

$| 3ieijlftr 19, Bdh., 3. St ., 2»
Zim.»Wohn. auf 1. Oktober

zu verin. Näd Part ., l. 3804

L̂ elenenstr. 3., Hth., 1 St .«
freundl., leeres Zimmer an

ein;., ruh. Person per 1. Sept. zu
vermietben. 5479

HLinsach mövi. Zimmer an einen
solidenj. 'Mann zu vermiet.

Frankenstr. 24, 3. St ., r. 5239

/Lins . möbl. Zimmer zn den».
Näh. ~ ‘ -Näh. Seerobenstr. 25, Hld.

2. Sr., r . 5366

z.
4438

Uerrvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 4 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.
Zimmer. Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4. 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

Plbrechtstr . 44. Stb ., Part,
2 Zimmer. Küche, Zubehör

auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Hinterh., Bureau. 3648

^VSiehlstr. 19, Wohnung, Bdh.,
«J *" 2 Zimmer mit Balk., Küche,
Matts., aus Okt. zu vm. Näh.
Part ., l. 5572

^Lelcnenstraße 29, 3. St ., Ecke
*tg  Wellritzstr., sch. l. Eckz. m. 3
Fenstern zu verm. 4467

ÄLin anst. Mann erh. Schlafstelle
Friedrichstr. 8, H., 3. 5052

tk̂ riedrichstraßc 47, 3. Et., Zim13 luil Pension für ijr. Herrn
2409

wei rcLnliche anständ. Arbeiür
O erhalten saubere SchlaMe
Schiersteinerstr. 19, V. D. 1579

zu vermieten.

^aalgasse 14, Bdh., 1. Stock,

^if " r’ an^- ® ame  2 Zim. sof,
zu verm. Mitbenutzungvon

Küche ii. Speifck. gest. Näheres
Älbrech tstr. 44, 1. 49gg

Wohn., 2 Zim., K. u. Znb.
sof. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007

HeUmundstrafte 41 ,
ist ein Ziinmer, Vdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung & Co,
Häsnergasse 3,

CLLneijenaustraße8, Hth., 2. St.
r., möbl. Zimmer sofort zu

vermieten. 3933

tchulbcrg II , P., l., kann anst,
’ Arb . Teil an e. nett möbl.

Zimmer haben. 4842

Itj ^ ustav-Abolsstr. 5, 1., gut möbl.
Balkonzim. (Preis 20 Mk.

monatl.) zu  verm. 4379

Altchulberg 17, P., ein gr. möbl.
Part .-Zimmer mit feg. Sing.

zu verm. Näh. Part.  5Q63'

(Stcingafje 31, Borderh., Dach-
^ gesch., 2 Zim. U. Küche auf
1. Okt. zu verm. 3072

4^kllmuiidstraße 40, 1. St ., l.
Mansardwohnung, 1 Zim.

u. Küche, per 1. September zu ver¬
mieten. 5087

ltzc1. I. Si.,
1 möbl Zimmer z. vm. 5455

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zn
vermietben. Taunusstr. 27,1, 4220R

Sliüiotuftr . 9, Hth., 1. Et., l..
2 Zim .« Küche u. Keller, p,

C rantenstraße 60. H., 2.Sl„
3 Z. u. K. auf gl. oder 1.

Okt. zu verm. Näheres Vorderb.,
3- Stock.  5458

sof. oder später zu verm. Näh.
bei Weiland das. od. W. Sulzbach,
Bärenstraße 4.  4472

Mansarden mir Glasabschluß
^  zu vermieten. Schenkendorf-
straßc1. 2959

schöne Mans.-WoijN., 1 Zim .,
^ Kücheu. Keller, an einz. Pers.
oder kinderlose Leute zu vermieten.
Näh. Karlstr. 9. 4217

1 _ O anst Leine erhalten gutes
Ä Logis aus gleich 1158

Heemannstr. 3, 2 St . l.

einl. Arbeiter lönneii H'ogiS
erhalten

Walramstr. 87, P.

Atut. Mann erh. gutes Hogis

Hermanust,̂ 3, 2., l. 56«1

sPlatlerstr . 88b, nahe am Walde,
V  Verb. m. d. eiekir. Bahn, sch.

str. 3-Zimmerwohii. mit Maus, und
Zubeh., neu herger., sof. °d. sp. z.
verm. Näh. Eigeut. Römerberg 15,
Laden. 5112

S ambachtbal 14, MH., Maus.-Wohn., best, aus 2 Kammern
lind Küche, an ruhige sol. Leute
per 1. Okt. zu verm. Näh. Dam-
bachthal 12. 1., bei Carl
Philippi.  4489

schwalbacherstr . 45, Hth.« 2
W Zimmer, Küche, Keller, per
1. Okt. zn vermieten. 4737

Näh. Vdh., 1. St ., r.

^irchgassc 19, Bdh., Mansarde
ein Zimmer und Küche zu

vermieten. 4460

Wellritzstr . 68 , I.,
großes möblirtes Zimincr zu oeo
miethen. 1981

^ermannslr , 8, k. anst. 57icrrn
Kost und Logis erhalten.

Näh. Part . 2961

Phillppsberg 2, P .« eine3-Zi,,,.-
Wohn. nebst Zubeh. an ruh.

Leutez, verm. Erfrag. 1. St . 2977
«rauentalerstraße 7 (Neub.) sind

sch. 3-Ziininer»Woh,iungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingeiichtek, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll»Hussona. 3968

Dambachthal 14,
Gartenbaus, Mans. . Wohnung,
2 Kammern, Küche und Keller, an
ruhige, thunlichst kinderlose Leute
zu verm. per 1. Oktober. Näh.
Dambachthal 12, 1. Etage, bei
Carl Philippi.  5294

(F^ chachtstraße 80, 2 ineliiander-
gehende Mansarden und eine

einzelne ÜNans. auf 1. Sept. zn
verm. Näh. Part . 4840

«nrchgasse 19. Borderh., Mans,
ein leeres Ziinmer, zu ver¬

mieten. 4686

Eine Schlafstelle
zu vermieten. Näh. Hermann-
straße 17, 1 St . l. 1151

immermamiftt. 10, Hth., 2-,,
sch. möbl. Zimmer mit stp.

Emg. an anst. Herrn sofort̂edw
1. Sept. zu veriniethcn. 64W

Denstone».

(Zrchlersieinerstr. 18, Hth, 2 Zim,
W Küche u. Zubeh. z. 1. Okt.
zu verm. 5215

A4 - gr. Zimmer, eoeut. auch
Wohn- u, Schlaszim. mit 1

od. 2 Betten zu vermietben
4899 Kirchgasse 36, 2 l.

H erriigarlenuraße5, etcg. ntöbl.
W. u. Schlaiz. 1838

Villa {ßianrfpaib

Ach . Souterrain Wohnung von
W 2 Zim. u. Kuckez. 1. Okt. z.
vm. Sckenkcndorfstr. 1. 5555

«lerostraße 6, 3. St , 1. Zim,
Kücheu. Keller, an eine ruh.

Person sof. zu verm. 4853

Reinl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 5495
Herderstr. 26, Laden, b. Herber.

A > cubau Raueiühalerstraße 10
**  eieg. 3-Zl,n.-Wohilungen m.
Kein Comfort der Neuzeit ausgc-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Näh. Josef
Ran . Sedanstr. 7, Part. 3705

Lrbachcrstraße7, 3. Et, wegen
' Versetzung sch. ll-Zim.-Wohn.

m. Zubeh, 2 Balkons u. Erker
auf sofort zu verm. 4854

«ttalkmühlstr . 19, Wohnung v.
2 Zim, Küche, Glasabschl,

an ruh. Miether zu verm. 4349

Platterstrafte 4 « ,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermlethen. 7319

L^ eleneiisiraßê4, Hinterhaus, 2.
St , 2 Schlafstellen zu ver¬mieten 5587

^Llisabethenstr. 8. Dachst, 2 Zim,
Küche u. Keller an ruhige,

kinderl. Leute zu verm. 5166

Uortstratze 4,
2 schöne Helle Mansarden per sof.

^hüippsbcrgstr . 2, Frtsp, leeres

^ ^ elenenstraße 24, Bdh, 1._ erhalten anst. Leuie Kost und
Logis. 4068

Zimmer an einz. Person
zu vermieten. 4321 LD̂ ess. Arbeiier fiiib._ sch. Logis

Ä ) ieh>str. 9, 1. St , 1 schöne
vN 3-Zimmer-Wohnung, schöne

f Wohnung von 2 Zim, Küche.
Mans. «. Keller p. 1. Oktober

zu verm. Goldgasse  3 . 5400

zu verm. Näh. Part , im Laden
rechts. 5Z05

^USaueiildalerstr. 6, e. sehr großes
Zimmer sof. zu verm. Näh.

daselbst, 3, rechts. 4458

Helliiiundstr. 27, H, 1. 5702
^ellmGidstr . 52« 2. St , rechts,
**3}  eilt freundl. möbl. Zim. per
1. Okt. zu verm 5701

Mans, 2 Keller, aus gleich billig
zu veriniethen. 5434

/Lrübenfir . 15, 2 Zun , 1 Küche.
«ns 1. Okt. zu verm. Näh.

Göbenstr. 3,  Part 4574

Norksiratze 14,
Seitenban, 2  Zimmer u . Küche

«Sömerberg 2/4, 1 sch, heizb.
** *■ Ziinmer auf sofort z. verm.
Näh. 2. St,  lks . 3817

zu vermieten. 4858

^Lute Frontspitz-Wohnung mit 2
' auch 3 Zimmern an ruhige

Leute sofort od. später zu verm.
Niehlstraße 22. 3736

Larligstr . 8. 2 sch . Mans. an
einz. Person (Preis 9M .) zu

vermieteii._ 4353

Atislstraße 21, Bdh , 1. Etage,
eine Z.Ziinmer-Wohnliiig per

1. Oktober zu bermieten. Näh.
Seitenbau, 1. 4258

Ä̂ errngarteiistr. 11, schöne 2-
Zim.-Wohnung an kinderl.

Familie auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Part . 4401

O ietcnring 4, eine Wobuung von
O von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leut- per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, i,n Borderh, bei
Maurer . 1976

schwalbacherstr . 47, ŝch. Mans.-

L-chön möbl. Zun. an anst. Frl,
ob. ü t. Dame zu verm. Näh.

Kaiser-Friedrich-Rlng 45. Hinterh,
Part . 1736

Woh», Zim. u. Küche, an 1
od. 2 ruh. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502

E,in sein möblirtes Zimmer zu
vermietben 4898

Kirchgasse 54, 3 St

»S Zuiiiner und 1 Küche, und
^ 2 Mansarden u. 1 Küche, ev.
zusammen, auf Okt. zu vermieten.
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 38.

Srdwalbacherstr . 32«
leere Mansarde an einzelne Pers.
zu vermieten. 5075

Achicrsteinerstr. 50 (Gemarkung
Biebricha. Nh.) ist ein- sch.

Wohnung von 3 Zi,».. Küche u.
Keller per fof. zu verm. Näh.
Neugasse3. Part . igoo

SermlNiBr. 17,
FLuie 2- und eine 3»Ziuu„er-

Wohnung, Küche und Keller
auf 1. Okt. zu verm. Bierstadt,
Karl Kaiser, Wilhclmsir. 530!

Ifi « schönes großes Zimmer an
1 auch 2 Personen, inöblirt.

zu vermieten. 12  M . monatl.
Walluferstr. 9. H, 3. St.  5578

guter Familie ist ein besseres
-XS möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. Schierstciner-
straße 17, Part , Nähe Kaiser.
Friedrich-Ring. 4551

Leitlitz,ir, Bdh., sch. Dach-
wobliung von 1 gr. Zu,,.

ttuisenstr . 17« Stb , 1. Sr , r,
^ ein möbl. Zim. an anst. Herrn
vom 1. Sept. an  zu verm. 5539

Ackachlüraße 7. drei Ziuuner u.
^ Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock 4371
Mralluserstt 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3»Zim.-Wohii.
m. Zubeh» anderweitig zu verm
Zu erfr. das. Bdh. P. 7963

eine Wohnuug , 2  Zim .,
Küche 11. Keller, nebst
1 Ran in, geeignet für
Fiaschen-Bier Keller od.
Werkstatt , ziisainuieii«
tinch getrennt , auf I.
Okt. z» verm. 5095

^ -otzheun, Rgeinstr. 53, kleine
^  Wohnung , sowie sch. Schlaf-
stelle zu verm. 3773

und Küche, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Frankenstraße 19, Bdh,

_ 4483

«,U - auizer,,r. 32a, 1. El , schön
möbl. Zim. zu verm. 4871

«Seinl . Arbeiter erh. Schlafstelle
** *' Pletzgergasse 35. «w27

Biebrich,
obere Kaiserstr , ist die Parterre¬
wohnung mit Laden, zu jede», Ge»
schüft sich eignend, per 1. Okt. zu
verm. 'Näh. Wiesbadenerstraßc 23,
1. Stock. 4850

8<ere, geräumige Mansarde zu
vermiete,,. 5459

Zimniermaiinstraße 7.
«Dotzheim , Nähe Bahnhof, 1

Z»inner, Kücheu. iZubebör,
1. El , sof. od. sp. zu verin. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadencr-
straßc 62. J 107

If^ iin einfaches, möblirtes Zimmer
mit Kaffee an einen zungen

Mann zn vermielcn. Moritzstr. 60,
Hinterhaus, 3. St . 544«
« » eugaffe9. 3. Sl „ l, erhält

ein besserer junger Mann g.
Kost und Logis, aus gleich (wöch
10 Mk). 5499

Emierstraße 13^
Familie» Pension

Elegante Zimmer , großer
Garten . Bäder.
Borziialiche Köche

_ Lade » . _
4 /aöcnlolaI im Hause
^  berg 16 mit Zimmeru. - - —
eoent. auch mit größerer Wohnueß
p. 1. Juli er. billigst zu oerm.

Näheres Adelheidstraße 47, »»
A . Minnig . 166

Küche,

E ftlvillcrstraße 17 sch. La««
mit Zubehör zu verm. 4t>»

Näheres Lcudle , Seerobea
straße 32.

laben ru vrrülikthrll.
Emserstr. 48. Billa Lahn-ä.

ist ein Laden mit gutgehende
Spezerei-Geschäft nebst Wohnung
per 1. Oktober zu vermieth»».

Anzusehen durch den Vest?
Schröder , Part ., links. v4 ^

Der von Herrn 8 ii » oo
Heyer jetzt benutzte«a*
den Hellmuiidstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spül.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jede», größeren Geschäflsde'
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofraum »n»
Kellerräumlichkeiten vorhan»-

i Näh. bei Adolf Har¬
bach daselbst 1318

etzll-rgasse 18, Ladet * *■
oder ohne Z-Zini.' -Ü

zu vermieten.
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Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
»olonialw.-G. mit Erfolg bctr.
-er 1. Okt. z. verm Herderstr.
[2  Näheres bei »chwank,
Wbst . 3260

5urt »bürgjit. 11, troi. Laoen
” mjt kl . Wobn., cvent. mit

od. Lagerraum, auf 1. Okt.
J Wb. 1. Stage. 2756

Neubau LuisenKr . 25
ab1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden,
ca. 103 OS » « ., mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör. auch für Bureau-
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung' elektr. Licht,
Leucht- uud Heizgas.

Näh. im Bureau Vehr.
Wagomaim , Luisen«
(trafst 25. 3236

ca. 65 Q .-Mtr. (kann aus
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten- od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder später zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Coinpt. 4949

»l' laiterr. 42, Lad. mit 2 Zim.
4 * u. Küche auf 1. Oktober zu

_ 4659
Rauenthalerftratze 5,

bei der Ringkü che, ist ein schöner
Laden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Gcschäftslolal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Vdb., P . 3855
tjaden mit 1 Zimmer u. Zuveh.'
iV zu verm. Dotzheim, Wies,
iadeuerstr. 44. Näh. Biebncher.
straße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner, Maurermeister. 5273
Fliersladt , Wildelmstraße 1,

schöner Eckladen ui. 2-Zim.
u, Küche, event. Werkstätteu. fr.
Frontsp.-Wobn., 2 Zim. u. Küche,
zu vermieten. 4442

Bierstadt.
In meinem neuerbauken Hause,

Erbenheimerstraße ist per 1. Oktob.
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne2 u. 3-Zimmerwohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

Karl Stiehl,
Sattler- u Tavezierermeister
Erbcnbeimerstraste. 1689

Aerk ltätte » etc.

5MHause Adelheldstraße 47,Weinkeller f. 20- 25 Stck.,
her sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870
C* m Hause Adelheidstraße 47,
\ > Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager. mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
M verm. Näheres daselbst bei
5 Minnig.  1501
Al delheidstraße 83, Weinkeller u.
r*  Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Eft ., links. 2897
Asdolfstraße4 sind auf 1. Okt.

. . * große Helle trockene Lager-
taume, für jedes Geschäft geeignet,
Sowie in den Seitengebäuden Woh»
nungeu von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 86 Pferde zu Bet*
^U" hen, auch werden Penstons-
pferde angenommen. Per Oktober
ittäumige Läden u. Wohnungen
!? Vorderhaus-._ 108
Auger-u. Bureau-Raum (letzterer

. Hochpart.), 230 qm Bodenfl.,
Wit elektr. Licht rc., auf gleich od.
IM  zu vm. Bismarckring3. 3757

Snmeinem Nenoau Dotzheuncr-
üraße 84 ist eine sch. Werk*

üaiie von ca. 5g Q.-Mtr., sehr
»telgnek für Tapezierer oder sonst,
schüft, mir oder ohne 2« und
?-öimmer-Wobnung auf gi. oder
w-zu verm. I' I». 8 «hirelss

Rüdesbeimerstr. 14. 4890
Wk» erkstalt für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn. sos. oder spät, zu
Dotzheimerstr 106. 3103

Erbacherftr. 7 ,
Werkstätte . 26  Q .-Mtr., mit
, 'MNtmer -Wobnung auf Ok-
N ? ZU veniiieken (500 Mk).
lÜLi . St „ I. 4526

WArbacherstr. 7, großer, Heller
.. abgeschlossener Lagerraum in.

"hne 2>Zim-Wohn. zu verm.
iüÜLI . St ., 1, 4525
iKltvillerstraße17, schöne, Helle

Werkstätte, für ruh. Betrieb,
ob?? '"- Näh. pendle . See.

«benftraße 32. 4628

ckLKneisenaustraße5, Werkstatt
und schSner Hofkeller zu

vermietben._ 8474

Gneisenaustraße 9,
Ecke Aorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254

Z wei nur Wasserleitungu. Äv-
lauf versehene, helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279 Schönermark.
^hochstraße 4, Werkst, m. Wohn.

auf 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 210
hochstr . 4, gr., hell. Werkst, m
dg  2 Zim. u. Küche auf1. Okt.
zu verm., event. auch Haus zu i
verk. Näh. b. Weil. 4358 i

S tallung für 1—2 Pferde zu
vermicthen 5569
_ Hochstraße 7.

»HS rveitsraum od. Lagerraum.
großer, heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jabnstr. 6. 1 St . 2614
HsLlerkttätt« oder Lager-
'44 ? raunt billig zu vermieten
Mauergasse 10. 5707

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Mauritiusstr . 10 . 1 . 3436
QVfli »! * 50  Km . per fof.

zu verm. Näh
Nikolasstraße 23, Palt . 6635
Ol etlelbeckstr. 5, Ecke Dorkstr.

Bureau mit Hinterznnmer,
direkter Eiug. von der Slraße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Jorkstr. 22 vei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228
HHAaurnttialerstr. 7, schölte Helle
w ' Wertstalt zu verm. 9441

Näb. daselbst.
/schöne Helle Werkuall a. 1. Okt.
'v zu vermiethen Riehlstraße 4.
Näh. im Laden. 1500
HBAheinstr. 22 sind Werkstatt»

räumlichkeiten, Lagerräume,
Stall , Remise rc. rc. per sogl. od.
später zu vermieten._ 5102

Werkstätte I
zu verm. auf gleich, Stcingasfe 25.
/̂ charnhorststr. 14 ist Siaaung

für 2—3 Pferde, event. auch
als Werkstatt zu verm. Näheres
5525 Hellmundstr. 31, 1., r.Weinkeller
mir Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schiersteinerstr. 18. 7874
fii ;eUer, ca 1U0 qm, geeignet für
« • ' Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18,_ 3398

Ein grosser Raum,
ca. 20V qm , ai# Lager¬
raum od. für tkoufektions-
geschäft, zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten.
bans, 2. Etage._ 4963

hdtterkstätie, sehr geeignet für
Spengler, sofort oder später

zu vermieten. Näheres Westend-
straße 20, Gib., 2. Sl ., r. 4523
^Nttellritzstr. 37, Laden mit oder
44 ? ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butler-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4789
_ Näh. Frankenstr. 19, P.
HsLleUritzstraße, eine milletgr.
44 ? Werkstatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näh. Frankcn-straße 19 P.
Bäckerei

billigst zu veriiiietben. Nähere«
Wellritzstraße 49. 1. 207

Uorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier, und
Mineralwassergeschäst mit Erfolg
betrieben, ist per 1. Sept., resp.
1. Oktober zu verm. Näh. Part .,
m Laden rechts. 5304
(Aktaüung lür 1 Pferd zu ver-

miethen 5452
_ Zimmermannstraße7
/Lin Parterrecaum z. Äbhallen
tD v. Bersteigerungen, auch paff,
für ein SteUenveruiirtlungsbureau
auf gl. od. sp. zu verm. Näb. in
d, Exped. zu erfr. 5682

Z Kapitalien . ,

3000 Mk.
als 2. Hypothek aufs Land gesucht.

Off. u. H . J . 5744 an die
Erped. d. Bl. erdeten. 5744

Ifüplriip
anfl .Hypothek
ist ein Kapital von 500,000
M -, das auch in Teilbeträgen
von 50 .000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u, li . M.
lOS an die Erved. d. Bl. 5535

Gesucht

30,000 Mk
als S Hypothek aus schönes
u. rentables Haus . Off . um.
As. 66 an die Exped . d. Bl.
erbeten. 5534

100 mt
geg. Sicherheit zu leihen gesucht.

Offert, u. J . O . 5711 an
die Exped. d. Bl . 5711

«“ SSSffij
i Verschiedenes. (£I

Trauringe
| echt Gold von Mk. 5 .—

an per Stück. 4684 |

.l )emet Marltitr-
nächst dem Rathhanie.

IXL. Atelier für Reparaturen.

Früh Aepfel,
dicke, gebrochene, pr. Pfd. 10 Pfg.

Türk . Kirschen,
per Pfd. 8 Pfg, 5494

Aarstraßc 26,

Keseäpfel,
per Pfd. 4 Pfg,, zu haben Röder-
straße 27. 5448

M GratlS'Mßabc sind
100 000 Bücher, ff. illustr., von mir
bestimmt. Jeder Besteller er¬
hält 10 verfch. Bände um¬
sonst bei Bezug folgender 5
hochintereff, wichtiger Bücher:

KkDlMslckc»ifg;
tag. 39 Abbild. 1.50,

Ebe -Gcheimnisse , Dr. Becker,
illustr,, 1 Lik.,

Paradies d. Liebe. 1 Mk..
Tag - u. Nachtleben an der

Spree . 1 Mk.,
Die Schönheitend . WeibeS,

1 Mr.

Alle5 Weckt MM.
(Postpaket).

A . Willdorff , Berlin 76,
Joachimstr. 2. 193/115

Alle
irpraturrn

iu Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut und billi g.

Herren Stiefel
Sohlen ». FleckM .» 50,

Damen Stiefel
Sohle » u. FleckM . 2 .—
inkl. Nebeureparature » .

Auf Wunsch Reparaturen inn-r.
halb2 Stunden, da ich sorlwährend

1« Gehülfen
beschäftige. 2557
8m»aPiii88clm6iii6r,

Michelsberg 26,
yis -ä -vis der Synagoge.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Iranz (werlach|

Schwalbacherftratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechengratis.
tLtogl . Bor I fxei g. Nchn. v.

38/, M. 2 echte KielerRauch-
Ale, ca. 45—50 Bralhr. u. mari-
nirte! 1 Df. Oelfard. lU Pfd. Lachs
u. 30 Goldspdükl. Fischerci-Exp.
E . Degcner , Swinemünde.
_ 1458/64

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, bronzirt
etc. Dotzbeinierstr. 5, b. Schill, 5678

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie alle Neu-
heilen in anliconcevtionellenMit-
tel» rc. m der Parfüm.-Handl. von

W . Snlzbach,
4590 Bärenstaaßc4.

Gestohlen
wurde am Freitag Abend oder am
Samst. früh ein Handkarren
am Neubau Nocke«, Ecke Werder,
und Goebenstr., ohne Anfstellbretter.
Die Arine der Scheerbäume sind
angeschuht und durch eiserne Ringe
gebunden, daher leicht erkennbar,

Etwaige Auskunft wird höflichst
gebeten zu richten an

Heinr . Assmuss,
Maurermeister,

Drei weidemlr. 10._ 5644
Dachshüudin , schwarz

«4 m. gelb, entlaufen, Abzug,
geg. Belohnung Ludwigstr. 6. Bor
Aukauf wird gewarnt. 5690

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Kinn,
Rbeinstr. 42.

Umzüge “r \ 5
besorgt 5451
_ Zimmermannstraße 7.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
roll « werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzstraße 3 ?.

Umzüge,
in u. außerhalb der Stadt , über¬
nimmt billig unter Garantie C.
Stiefvater , Ho chstr. 6 . 5567
^lAeparaturcu aller Art an
w » Fahrrädern, Nähmaschinen
werden gm »nd billig ailsgesührt.

E . Stößer , Mechaniker,
5704 Michelsberg 8.
Vom 1, Okt. ab Hermannstr, 15.

2  Arbeiter
können noch guten Mittagstffch
erhalten 4365
_ Clarenthalerstr, 3, P.
«ssArist . , Bunt - und Golo-

nickerei wird angenommen.
Uebernahme ganzer Ausstalluiigen
billigst. 5308

Frau D . Bender,
Michelsbcrg l-0, Hth., 1.

^KAeell ! 2 Schwest,, alleinst., 31
u. 24 I ., Baroermögen je

380,000 M„ ui. s. sos. m. ehrend,
w. a. g. vermögendl. Herrn ver¬
heil. — Aufr. Bew. u. „Reform"
Berlin 8. 14. erbeten. 195/115

4921Phrenolggln,
Seerobenür. 9, 2. H., 2. St ., lks.
tAiind angenommen, als eigen, v.
»r befferer Familie, gegen geringe
Berg, Näh. Generalanz. 5586

(gm kleines Hans,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. B . 100 an die Exp.
d. Bl . 3652
t̂ eppiche . Lumpe », Zink,^  Uuvfcr u. dergl. kaust zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fuchs,
Mainzerlaitdslraße9!r. 7.

Gotd- u. Silberjachen, Bril-
lauten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten» u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze stiachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 8079

ürachmann,
Metzgergasfe 2.

^Jitn stets Käufer von Knochen,'>2  Lumpen, Neutuchabfällen,
Makulatur, Akten, all. Elfen, sowie
aller Art. v. Metallen. Komme ins
Haus. AdolfWen * el , Dotz.
heimerstraße 105._ 5588

Hausverkauf od.
Vermietung.

In Erbach (Rheing.) ist ein
neues Haus mit zwei schönen
Wohnungen, Stall , Scheune und
Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu verm. Nzh, hier bei
A . Hofacker, Gneisenaustr. 10,
oder Neusir. 76 in Erbach, 5034

Landhausbauplätze
in schöner, gejunder Lage, „eben
d. Eigenheimer Walde, zu 200 M.
per Ruthe, an fertiger Straße pp,
werden in belieb. Größe abgegeben.
Obstgut Pomona. 5516

Haus in Sonneirberg.
Billa „Flora", Adolfstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthünicr PH. Meier »Luisen-
slraße 12, Wiesbaden. 2633

zmschiftl. Billa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen. 93 lU-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhätlser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller , Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

KlMS in Wosbslh,
mit großem Hof- und Lagerraum,
welches sich für jedes Geschäft eign.
u, lehr rentabel ist, zum Preise v.
42 000 Mk. unter günstigen Be¬
ding. zu verk, Liebhaber wollen
Offerten u. C4. 8 . 4881 a. d.
Exp. d. Bl. einsendeii. 4881
^nie Vttla Heinrichsberg4, seiih'
H Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allein Comf. d. Neuzeit,
Eentralheizungrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P , 7633

Chtin, iünfflaufiait ».
lätlittti,

klein, neu und gut eingerichtet, sof.
billigst zu verkaufen. Vermittler
verbeten. Off. u. R . 10 au die
Exped, d. Bl, 5647

SitttMinmii*£aU®ätt "S
ferner 1 Schrotleüer, für Roll-
sührwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner . Mauergasse 11.
Ein neues und e,n gebrauchtes

Einsp . -Geschirr
verk. billig 4788

G. Schmidt . Goldgaffe 8.
Leichte Federrolle

zu verkaufen 2186
Frankenstraße7.

Mtes Hallimdeck
mit Bock, in sehr gut. Zust. b.
zu verk. Hochstr. 6, 1. St . 5568
a ^ inc neue Fedcrrolle, ver»
tL - fchiedene neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Aingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Em neues Schreiner- od. Tape¬
zierer-

Karenchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Dlöwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusamme». 1034

Hochstätte 16.
H Zweiipänner -Gefchirr u.
^ 1 Zweispänner - Wagen
sos. Preiswerth zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73, Laden.

Gr. Kügelplütte
nebst Böcken für 7.50 Mark zu
verkaufen. Westeudstraße21, Gths.,
1. St., rechts. 6705

VZebruuchte
Br ettev

billig abzugeben 4658
Uorkstraße8. Schreinerei.

FL >n 2-schl. Beit b. z. verk. Kart-
str. 38, H.» 2. St ., l. 5708

dLin eleg.Petrol.-Lüster(4-flamm.),
tD Hlingelamve, Ampel, 1Bettst.,
Petr. Lampe b. Scdanstraße 1,
1. Sl .. l.. 5672

Ein sehr gur erhaltener, gr.
MllitHrmantel

preisw. zu verkaufen 5654
Ijorkstraße8, 2., r.

erhaltene Herrcnkleidcr
tar bill. zu verkaufen 5638

Röderstr, 29. Part.
,̂ ,bstw. uild Einmachfässerzu^ verkaufen Walramstraße 9,
1. St ., b. S -anß. 5594
V) u verkaufen, umzugshalber,
•O Betten , Tische, Smränke,
Teppiche etc. Taunusstraße 47.
2. Stock. 5606
^Rleuer Tasch.-Divan für 54 M.,

Ottomane, neu, für 24 M.,
z. vk. Rauenthalerstr. 6, P ., r.. an
der Ringkirche. 5627

Selbstverfertigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627 Jahnstr . 6.
kleinere, gut erhaltene Herde,

& ev. mit Rohr, zu verkaufen
Adlerstraße 38. 5423

ckLine überflüssige, fast„och neue
kleine Mayforth'ichc trans-

portable Rundheiter ifl preis-
Werth abmgebcn. 5496

Anzusehen Luxemburgstrabe9,
bei Martin Lemp , Wein-
Handlung, 5496

Zil oetkaufen:
1 Eisenrahluen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.
Meiderbirsterr-

Ausverkauf.
Akad. Zuschneide - Schule,

Bahnhosstr. 16, H., 2. Sr . 5372
tZthür . Aleiderschränke, Küchen-
&  schränke, Waschkommoden,
Küchentisch- und Küch-nbretler sehr
billig abzugeben 5553

Göbenür. 4, Thoreingang.
Herren - Uebcrzieher und

Anzüge Militärverhältuisse
halber zu verkaufen 5530

Bleichstr, 26, 3 , rechts.

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk. Michelsberg8, 1. St . 4537

Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel«
und Bettcn-Lager zu bestchligen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbcl,
Helleu, dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Heumann , £>elenenflr. 2-

Drehbank , für Dreher, fast
H ganz neu, wird blll. verkauft.
Niauergaffe 10, Lederladen. 3222

Wemsässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Aibrechtstr. 32. 3476

Solid gearbeitete

Mövel. Ketten tt.
Polsterwaren

empfiehlt in großer Auswahl
Georg Reineiner Wie.,

Möbelbaudlung , 3727
22  Miehelsberg 22 .

Möbel ! !
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen/ vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Go

Wellritzstr. 20. 8940
Neu ! Neu!

Wiesbaden,
10 Bleichstratze KV,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in j-dcr Preislage —
Sofas aller Art. sämmtl. Kasten»
Möbel und Polsterwaren billig zu
haben. I . Stiefvater . 5472

Für Krautleute.
Gut gearbeitete ÜUtbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnlst der hohen Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Bollst. Betten 60—150
M.. B-ttst. 12- 50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel«
schränke 80—90 M, Bertikows
(pollrt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchensckr. 28—38M„
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M,
Sophas, DivanS, Ottomanen 30
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M« Sopha. und Auszugtische
15—35 M., Küchen» u. Zimmer-
tische 6- 10 M„ Stühle 3—8 M.,
Sopha» u. Pfeilerspiegel5—50 M.
u. f, w. Grosse Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken»
ftraste IS . Ans Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

^ !^alte mich wieder mit meinen
selbstgezogenen naturreinen

Rheinweinen hier auf. Prob,
sind zu haben Piatterstraße 8.
Preis p. Ltr. 45—65 Pfg, 5650

Schmidt Weingursbesitzer.

litt,! Sun«! kleu!
Wichtig für Brantleuts!
Möbel, Betten, Poistcrwaren aus
Teilzahlung v. d. einfachsten bis
z. d. elegantesten. Kl. Anzahlung
u. Abzahlung. Uebernahme ganzer

Ausstattungen. 5056
AuchRegulateure., Wand-, Wecker»,

Taschen-Uhrenu. Goldwaren.
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seit Jahren geschenkte Ver¬
trauen weiter zu qewäbren.

Vertreter Willi . Minor,
Lager: Mauergasse 12. Kompt.
_ Schwaibacherftr. 37._
!̂ >rausPortablr Kessel, sowie
^  Kupferkessel , Dezimal¬
waage « , Keltern und Obst-
mühleu offerirl billigst 5344

Runter , Eilenhandlung,
Bierstadt.



' 30. August 1904. Nr. 202.

Polizei -Verordnung
betreffend die Aufhebung einer früheren Polizeiverordnnng.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20. September 1867 über die Polizei-Verord¬
nung in den neu erworbenen Landesteilen, sowie der §§ 143
und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 in Verbindung mit den Vorschriften des
Gesetzes betreffend Ausführung des Schlachtvieh- u. Fleisch¬
beschaugesetzes vom 28. Juni 1902 wird mit Zustimmung
des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
nachstehende Polizeiverordnung erlassen.

Einziger Paragraph.
Die Polizeivcrordnung vom 18. Mai 1887, betreffend

die Anstellung von Trichinenbeschauernund die Untersuchung
des Schweinefleisches aus das Vorhandensein von Trichinen
wird aufgehoben.

Wiesbaden, den 7. August 1904.
Der Polizei-Präsident

von Schenck.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. August 1904.
5726 _ Der Magistrat.

(fiu jüngerer Ingenieur öder Techniker,
guter Zeichner, mit Erfahrungen im Wasserversorgungsfache
wird gegen ein Tagegeld bis zu 7 Mark bei beiderseitigem
einmonallichem Kündigungsrecht zu baldigem Eintritt gesucht.

Meldungen mit Lebenslauf und Probezeichnungen sind
unter Angabe der Eintrittszeit und des beanspruchten Tage¬
gelds bis zum 19 . September d. Js . einzureichen.

Wiesbaden, den 27. August 1904.
5724 Die Direktion
_ der stiidt. Wasser-, Gas - und Clektr. -Werke.

Freiwillige Feuerwehr.
Sil. Zug.

Diejenigen Mitglieder, welche auf Teil-
nehuierkarte » z«in Deutschen Feuerwehr-
tag Mainz reflektiren und welche sich an dem

IPp gemeinschaftlichen Mittagessen beteiligen,
KH haben sich bis zum 30 . August , abends , bei

i  1 dem Vorsitzenden, Herrn Ll. JLaug , Schul-
gasse 9 , zu melden. 5728

Wiesbaden, den 29. August 1904.
Der Vorstand des III. Zuges.

Bekanntmachung.
Mit Ende des Strnerjahres 1904 läuft die Wahl¬

periode der Abgeordneten und Stellvertreter der Steueraus¬
schüsse der Gewerbesteuerklassen III und IV für den Stadt¬
kreis Wiesbaden ab.

Zur Vornahme der Neuwahl der Abgeordneten und
Stellvertreter des Steuerausschusses der Gewerbesteuer¬
klasse III wird hiermit Termin auf

Montag , den IS . September d. Js -,
morgens 10 l!hr,

im Rathaus Hierselbst, Zimmer Nr. 16, anberaumt, wozu
die jetzigen Mitglieder des Steuerausschuffes der Gewerbe¬
steuerklasse HI des Stadtkreises Wiesbaden hiermit einge--
laden werden.

Zu wählen sind 7 Abgeordnete und 7 Stellvertreter
aus der Klasse III.

Die Neuwahl der Abgeordneten und Stellvertreter des
Steuerausschusses der Gewerbesteuetklasse IV findet am

Montag , de» 12 . September d. Js -,
morgens 11 Uhr,

im oben bezeichneten Lokale statt, wozu die jetzigen Mit¬
glieder des Steuerausschuffes der Gewerbesteuerklasse IV
des Stadtkreises Wiesbaden hiermit eingelaoen werden.

Zu wählen sind 13 Abgeordnete und 13 Stellvertreter
aus der Klasse IV.

Wählbar sind in beiden Klassen nur solche männliche
Mitglieder der betreffenden Steuerklasse, welche das fünf-
undzwanzigste Lebensjahr vollendet haben und sich im Besitz
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Non mehreren In¬
habern eines Geschäfts ist nur Einer wählbar und zur Aus¬
übung der Wahlbefugnis zu verstatten.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wahl-
befugnis durch einen von dem geschäftssührenden Vorstände
zu bezeichnendenBeauftragten aus. Wählbar ist von den
Mitgliedern des geschästsfiihrenden Vorstandes nur Eines.
Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis durch
Bevollmächtigte ausüben, wählbar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter
Seitens eines Steuerausschusses verweigert oder nicht
ordnungsmäßig bewirkt, oder verweigern die Gewählten die
ordnungsmäßige Mitwirkung, so gehen die dem Steueraus-
schusse zustehenden Befugnisse für das betreffende Steuer¬
jahr aus de» Vorsitzenden über.

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren, und
zwor für die Stcuerjahre 190ö, 1906 und 1907 statt. Die
bisherigen Abgeordneten und Stellvertreter sind wieder
wählbar. Dem Vorsitzenden nicht bekannte Wähler und
Bevollmächtigte haben sich eventuell durch öffentliche Ur¬
kunden, wie Paß, beglaubigte Vollmacht, zu legitimiren.

Wiesbaden, den 27. August 1904:
Der Vorsitzende

des StenernuZschusses der (Sewerbestenerklassen
III u. IV  des Stadtkreises Wiesbaden.

5714_ Froehlich,  Regierungsrat.
Bekanntmachung

Dienstag » de» 39 . August 1904 , nachmittags
5 Uhr, werden die Plätze zur Aufstellung von Ver¬
kaufsbuden etc. gelegentlich der am 4., 5. u. 11. Sept.
1904 Hierselbst stattsindendcn Kirchweihe öffentlich meistbietend
verpachtet.

Bierstadt, den 18. August 1904.
Der Bürgermeister

14 Hofmann.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Arbeits-
Nachweis.

Der Weltmarkt
des

Wiesbadener
„General-Weißer"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4‘/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Soiiöer Mm,
cd ergewandt, fucbt für seine freie
Zeit, täglich4—5 Stunden, irgend¬
welche Nebenbeschäftigung. Beste
Referenzen, event. Caution zur
Verfügung 6904

Gefl. Offerten unter H . ft.
än die Expcd. d. LU._
6B4erh., gesetzter, zuverl. Mann
'V sucht Stellung als Kassierer,
Bureaudiener, oder sonst einen
Vertrauensposten. Kaution kann
event. gestellt werden. Suchender
ist in tiiigelnndigler Stellung, muß
aber seinen Posten wegen Ge¬
schäfts-Ausgabe per 1. Okt. auf-
geben. Gefl. Angebote erbeten u.
<4. 21. 0802 an die Exped.
d. Bl._ 9802

Jimgrs, litlf. Wichen
(Thüringerin) sucht für 1. Sept,
Stelle als Stütze der Hausfrau.
-Off. u. It . K . 47 an die

Exved. d. Bl. 5044

Üaiiäljiilimn,
anfangs dreißiger Jahre , tüchtig
in allen Ssauen des Hauswesens,
sucht Stellung zu gut situirtem
älterem Herrn bis zum 15. oder
1. Oktober 5581

Platterstraße 28, Hth.

Ein Mädchen
sucht Monalsstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Vdh., P . 6300

Lehrherrn
sucht jg. Mann , der bereits zwei
Jahre in einem Colonial- u. Bau¬
material-Geschäft gelernt, weil seith.
Lehrherr das Geschäft verk. bat.
Off. w. erb. an Phil. Ad. Nickel,
Seelbachb. Aumenau. 11
M . « bessere Stellung s., vcrl.
»Cll per Karle die Bakanzen-
post in München . 1047/251

Internationales
Central Placiruugsr

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - ». Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 . I,

via-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Tcleson 2 .555,

sucht Ober -, flott- Restanrants-
und große Anzahl Eaalkellner,
Küchenchefs, 120—250 Alk., für
1. Hotelsn. Restaurants, AidS bis
100 Mk., Koch- « . Kcllner-
lehrliug , junge Hausdiener f.
Hoteis u. Restaurants, KLchen-
burschen, Köchinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaflshäuier, 30—100 Mk.
p. Monat, Eafö - und Bei¬
köchinnen, und Küchen
Mädchen ,30-.«slNk„ Efmmer-
Miädchenf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Allcinmädch .,
angehendeu. perfekte
Kindermädchen und Kinder-
fräulein , Büffet - u. Servier»
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstei «,

Stellenoermittlerin, 6385

m
Männliche Personen.

Bis 1. September

Hsmsbirrsche,
welcher auch serviren kann, gesucht.

Näh. Biebrich, „Kaiserliof ",
Kaijerstraßc 14,_ 5576
hjcistuiigsfähn.e im Dillkreis de»
^  reit « eingesührte Bremer
Cigarrenfabrik s. einen tücht.Vertreter
gegen gute Provision. 1049/251

Offerte» unter B . A . 5475
an iBndolf 31o « ae,
Bremen.

Tüchtige

(Bankarb.) sucht .Fritz Fass,

<VH »chenschue der gef. 5732
^47 Weüritzstraße3
tlzLin Aücrkuecht ges. Schier

steinerstraße 50._ 5665
tfSieaner und Diener empfiehlt
*' ■' Marie Harz Stellenocrmitll.,
5694_ Langgasse 13,_
ŝ ^ cisender ob Agent ges. z.
"4 Berk. u. re». C -garr . Ver¬
güt. ev. M. 250.— ntors. ». m.
11. Jfii 'gensen & Co .,

Hamburg 1527/67

|iit Kerreu. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röitgers & Buchholz, Krefeld.
Ordentlicher

Jungem
welcher Lust bat, Musik-Jnstru-
mentenmacher zu werden, kann sich
melden bei € r. Remlioldt,
Instrumentenbau-Anstalt, Bleich-
straße 4,_ 5565
LKchrling für das Comptoir
^ einer hiesigen, ersten

Weingrosshandlung
per 1. Okt. cr. event. früher od.
später gesucht. Reflektliiitenmit
der Qualifikation zum Einjährig-
Freiwilligen bevorzugt.

Gefl. Off u. 4 . S . 5743 an
die Exped. d. Bl 5743
^ .»nger Mann kann unentgeltl.
d sichz. Techniker gründl. aus-
dilden. Off. u H . J.  5406
an die Exp, d. Bl. erbeten. 5465

Jlcßeits*Hadia)eis
dcrBnchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GemeindekadgäUe«6.
Geöffnet Abends von 6ffz—7ff,

u. Sonntags von kl—12 Uhr.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2877

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Buchbinder
Cartonagcarbeiter
Glaser
Maschinen-Schlosser.
Schmied
Schneider
Maschine-Schreiner
Schuhmacherf. Reparatur
Zimmer-Tapezierer
Wagnert immermannandwinhschaftl. Arbeiter.

Arbeit, snchen:
Burcaugehülfe
Einkassierer
Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur

m
883,245

Stellung sucht
verlange die

Deutsche Vakanzen-
Post " Etzlinge » a. N.

386 Mk.
tägl. können Pers. jed. Standes
verdiene». Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwerbs-
zcntrale in München . 9 4/246

Weibliche Personen.
Öfm.  Taillen - und Rockar

beitcrinnen sof. ges. 5741
Häfnergaffe 13, 1.

/ ^ line euizelne Dame suche aus
sofort od. später ein ordent¬

liches, einfaches 5716
lädclien.

Näh. Schützenstr. 3, 1,_

(Söritdjfö PüUifu
für Hausarbeit und zu Kindern
gesucht 5706

Grabenstr. 9, 1.
dL^ elncht 5 Köchinnen, HauS-,

Küchen- n. Alleinmädchen.
Marie Harz, Stellenvermttllerin,

_ Langgasse 13. 5693
Ouamueriu "*:» f. Taillen und
O Mädchenz. Nähen gesucht
5713 Friedrichstr. 1, 2. St . l.

Mädi ^-en
zum Flaschenspüle» gesucht. Sedan-
straße3. 5656

ueüimädcheii öfter Monats-
mädchen soiort oder 1. Sept.

ges. Nicolarstr. 31, 2. St ., l. 5673

Angehende 2 . Arbeiterin u.
Lehrmädchen gesucht. 5633

Emma Walch,
Sedanplatz 4.

Mädchen, 'wtm
kochen kann, gesucht 5642

N-robergstraße 12.

Saäg-u.Kjllh lmiidA»
sofort gesucht. Villa Monbijou,
Erathstraßc 11. 5646

AlimnrDlhen,
welches kochen kann, ges. 5639

Adelheidstr. 43, 2. St.
saureres Monatsmädchcn

oDer Fra » für Vorm. ges.
für Hess. Haushalt. Goldschmidt,
Nerostr. 46, 2. 5631

Junge Müdiheu
für leichte Arbeit gesucht. 5597

R. Bechtoid & Co.
«glicht .,nicht zu jg. 1! » (1ehe 11,

das kochen und jede Haus¬
arbeit verrichten kann zuni
1. Sepie»,her ges. Lohn 25 Mk-

Biebrich,
5595 Wiesb. Allee 42.

Confeetion.
CuGrge Rllck- und

?ui1!eu-Arbe!!elinnen
gesucht. F' . Clcrsaa,
5564 Wilhel,»straße.

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4688 Parkweg 1, P.

^L. Mädchen,
d. i. Kücheu. Haushalt gründlich
erf. ist und gute Zeugnisse des.,
gesucht 5544

Dotzheimerstr. 21, P ., l.
tZLauberes, ehrl. Dicnstuiädchen
^ gesucht 5469

Dkichelsberg 21, Laden.
Vlehrere junge

Mädchen
können das Sticken gründlich erl.
5309 Mchelsierg 20. Hth., 1.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.
tücktiges Hausmädchen

gesucht 4747
Schwalbacherstr. 7, P.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiaße 2. 3303
^»a » ädchenk. sich in der seinen

Danienschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r . 9045

Ges. auf gleich oder später ein

ordkntl. Wödcheu
vom Lande . 4854

Zu erfragen. Wörthstr. 1a bei
Seulbcrqer.

Lifirmäiiliien
m. guter Schulbildung sucht 5398

IrVilhelm Büchner,
Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.
»st. Mädchenk. das Kleider-

»̂4 machen gründl. erl. t*044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

FS,üct)m, Hausmädchen, finden fof.
«V gute Stellen auch zu gleicher
Zeit frenndl. Aufnahme bei Frau

Heinrich , Stellenvermittlerin,
Karlür. 28, Stb , 2. Et. 5506

Suche
jillv fofortip©»tritt:
Büffetfräulein,
Servierfräulei »,
Zimmermädchen,
Zlöchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchi»,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchen,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angeueudc Weitzzeugbe-

schlieherin,
-Ladenmädchen. 3on

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

ZteUcn-Dureau

Monopol,
Langgaffe 4 . Tclef . 3306.
KarlFrautzeu , Stelleuvermittler.

_ 19. Jahr gang.

u. Stellennachweis
Westendstr. 20, 1, beim Sedans

Anständige Mädchen erhalten
1 Mark Kost und Logiz ?
jederzeit auie Stellen ana^q.̂

Ardeitsnacir^
l'ür Pruneu

Im Rathhaus Wiesbaden
tntmgeltiir'.e@tcafn=üi-rmittri^

Te.ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Ulir AbeM.

AbtheiiunF I.
kür Dienstboten und

» Arbeiterinnen,
sucht ständig!
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kind-'r,
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz. u. SKonatSfrane»
Näberinn-n. Büglerinnen
Lausmäochenu Taglöbnerinne«

Gut empfahlen- Mädchen ernalten
sofort Stellen.

Abtheilungr II.
A.für höhere Berufsarten

Kmdc.sräuiein- u. -Wärter, nn-a
Stützen, Haushälterinnen, si-
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Lrziehermnen, Comotoristinneg
Verkäuferinnen, Lehrmädchen, '
Sprachlebrerinnen.

R. für sämmtliches Hotel-
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärl«:
Hotel- n. Neiiaurationsköchmmn.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» u. Seron,
sräulem«

6. Centraisteiie
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Berei« .

Tic Adressen der frei gemeioeii,,.
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu ersahrm

Wiesbadens
Erstes Central -Plazierung -,

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , PenstonS -.
Ncstaurants -, Geschäfts , und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein-,
Haus -, Kinder - und Küchen-
mädstien ; Beiköchinnen!
KochlehrmadchenWasch-
mädchen Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1091

Genfevvereirr,
Webergasse 3,
Teleplion 219,

sucht:
SaalkeUner,

jüngere Restanrantkell-
ner . Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochleyr-
linye , Hansbnrschen,
Liftjnngen Ŝilberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stelleuvermittler . 603o

Verkäufer
Reisender,Decoratenr,Expedient,
Lagerist.Adtheilungschef,welcher
durch die Annonce Stellung sucht,
beachte, daß seine Anzeige nur
dann Erfolg erwarten läßt,wenn
dieselbe,zweckmäßig abgefaßt und
ausgeftattet, in dem ridbtigen
Blatte Veröffentlichung findet.
Praktische Insertions -Vorschläge
bereitwilligst durch die4naonoen-
kxpellition vsude & Co. m.b.H-,
Centralbureau: Frankfurt a. *•

Eine gute

üßitcetufig
können Herren, welche Wirte ^
suchen, bekommen, durch den
trieb meines von Fachleuten
das beste, einfachste und bequtin
BierleilungS-Neinigungsinittel
fund-neu Präparates , lrl » ^ , *
Reinigung geschieht a“1' ®
Wege, daher bei der bevorstehen
warmen Witterung besonders
verkäuflich. Großartiger lOlasien
tik-l. Sehr hoher Verdienst.
Berne Medaille Viersen 1003. W
verbreitestes Bierleitungs-Re>m»
ungsmittel auf dem ganzen
nein. Billigste Bezugsquelle '
Wiederverkäufer. Man °eru-->»
Prospekt auch über 588
Reinigungs-Apparate. ff»
Karl l ' ttffe , Barme »'^
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Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaren,
Wie :: Weingläser , Börner (über 200 Sorten),

Tafel -, Kaffee - u. Waschgeschirre (über 100 Formenu. Muster)
auch

©y Lnxnswaren "3̂ ®
deckt man vorteilhaft und billig bei

Rud . Wolif , Wiesbaden, F. Äi «.
Gegründet 1825 . Marktstrasse 22 . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

8569

Gkschafts-Ütbemahmk.
Hoi&ridjt

®mcm geehrten Wiesbadener und Fremden -Publikum,
daß ich das

sowie Freunden und Bekannten zur gefl.
jäjncyw ouo

Bestanrant Kulmbacher Felsenkeller, Taunusstr. 22,
(fntinerfttJO, den 1. September übernehme. ^ .

gtelibier - und Imbisshalle , Sälchen für Hochzeiten und Gesellschaften vorhanden.
Wein Bestreben ist, bei aufmerlsamer Bedienung nur Gutes zu bieten.

Special-AnsschanK
der Biere ( hell und dunkel ) der Brauerei „Petzbräu " ( Kulmbach)

»iuers»on Mk. 1.26 und höher. — Gute bürgerliche Küche. — Speise» a la carte
3I,ne  zu jeder Tageszeit.

Um geneigten Zuspruch bittend. zeichne Hochachtend
Cleorg Müller*

langjähriger Angestellter des Rest. „Alter Nonnenhof",
genannt Otto.

l v * 45 Millionen Aktienkapital . *
Jetzt Friedrichstrasse6. TeIefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meintngen , Nürnberg und Fürth.

Besorgung aller b&nk ^ esohäftllohen Transaotlonon.
Stahlkammer mit Safes *Einrichtung . 488

ißsöatfßnec äoft[ßii4 oa|um^
Fernsprecher 2357 — Schillerplatz 5433

erlaubt sich um baldgefällige Deckung des Winterbedarfs zu bitten, da die erhöhten Winter¬
preise am 1. September in Kraft treten. Ich empfehle hierzu Rnhrkohlen , Anthracit,
Coks» Brikets nur von den besten Zeche», sowie Brenn- und Anzündeholz.

Mdnr . J . Mwlder.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

GeschäftSstand Ende Juni 1664:
- 83,266 Personen mit 66 » Millionen Mark Versicherungssumme.

Pcrwögen:
248 Millionen Mark.

Gezahlte Versicherungssumme« :
183 Millionen Mark.

Di- Lebensversicherungs -Gesellschaft , N Leipzig ist bei günstigsten V-rsicherungs.
bedingunge» (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der größte » u. billigten v.ebens-
v-rsicherungsgeleUschaft-n. Alle Ueberschüsse fallen bei ihr den Versicherten zu.

Aus die Prämien der lebenslänglichen Todes,auversicherung (ordentliche Jahresbeiträge de»
Tab. I) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

42 °1<>Dividende
a» die Versicherten vergütet. ^ 00

Nähere Auskunft crtheilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julias Triboulet , Mauritiusstr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

ss
.sr

I Oscar Müller

5^ Kola len . X
Da die erhöhten̂Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosses 4,ager in . . ,
Bulirfettkohlen , Kohlscheider und Englischem Antliracit,

Patent Koks fürC-ntralheizung, Brikets , Alles von den besten Zechen.
sowie Brenn- und Anzündeholz.

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogesigasse 17. — Fernspr. 527. — Adelheids !**. 2 a.

Häßlich
sind alle Hautunreinigkeiteu u.
Hautausschlägo . wie Milesser,
Finnen , Gesichispi-kel, Hauiröle,
Pusteln , Blütchen rc. Daher ge¬
brauche man nur : Steckenpscrd-

in bekannter vorzüglicher Qualität kausen Eie:
allerseinsie Süßrahm-Taselbutter, offen oder im Packet . . . . L 1.30 pro Pfund
allerfeinste Landbutter zum Essen . . * "
sehr gute Landbmter zum Kochen . . - L
vorzügliche Land-Eier unter Garantie für zedeS Stuck» ü, 5_72, 6 u. 6 /, Pf-,
extra groste, ganz frische Siede-Eicr „ ., », >>. » w D n m,
feinste Trink-Eier, ganz frischu. hochfein im Geschmack, Garanties. jed. Stuck, a 8 u. 9 Pf-,

alle Arten in - und ausländische Käse in bekannten beste» Qualitäten
zu bekannten billigsten Preisen bei

Stiupnnti),
nur 10 Kismaräl -Ring 10 . »*si.

Epeeial-HauS für Vollmilch in Flaschen-Liescrnng. — Bntter. Käse «nd Eier.
MM - Lieferant deS Wiesbadener Beamten -Vereins . 6602

kirdi>l-!M « !k1-Snje
von Bergmann & Co , Rade-
bcul, mil echter Schutzmarke:
Steckenpferd, ü Stück 50 Pf. bei
Otto Lilie , Drog.. Moritz-
stratze ln . 4oh . D . Wiiims,
Michelsderg 32 Robert
Santer , Oranienstr. 50. 1154
C . Bortzehl , Rheinstr. 55.
Krnst Kocks , Sedanplatz 1.
A . Berling , Drogerie.
Otto Schandna , Albrecht-

fraste 39 . _

1Prsbemesser umsonst
geben jedem, derunsere Ware noch
nicht kennt und
gewillt ist , bei
guter Lieferung
von uns zu kaufen.
Senden Sie diese
Anzeige mit 80
Briefmarken (für
Porto etc.) ein, so
erhalten Sie ein
elegant. Taschen¬
messer mit 2prima
Klingen, Hert fein
geprägt in Alt¬
silberoxyd, nebst
reichhalt. Katalog
umsonst und frei.

Saarns Co.
Stahl warenfabrik,
FochG324Solingen.

“ “ 1951/11

All-
Schuh-Reparaturen

schnell, billig u. reell.
Herrenstiefel-Sohlen u . Fleck, ge¬

näht n. Holz genagelt. 2 Mk. 60
Pf . ; Damcnstiesel-Sohlen u. Fleck,
genäht u. Holz genagelt. 2 Mk.
10 Pf . ; Damenstiefel-Sohlen und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36 - 37, 1 Mk. 80 Pf . ; Kinder-
stjefel-Sshlen u . Fleck, genäht u.
Holz genagelt, Nr . 32 —35 1 SD1E.
50 Pf .; do. genäht u. Holz genag.,
Nr . 29—31 , 1 Mk. 20 Pf . ; dv.
kleinere, genäht u. Holz genagelt,
1 Mk. (einschl. sämilicher Repara¬
turen ). Garantie nur ln Material.
Gebt *. Bayer Nachf*

Wellritzstr . 27 . 4482
Größte Soblerei am Plane.

Sehraibmaschinaa-Schule
* — Syitem Remlngton

s Tag - und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.HeinncöLeiclier,
Luiscnplatz la.

[Pari« MO0HSohsteAusroJcbnuBg„QrsntfPrU“.

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original -Preisen.
Heinrich leieher,

Luifenplatz la . 2914

Buch t ? Ehe
v. Tr . Retau (39 Abbild.) statt
Mk. 2.50 nur Mk. 1.50. Preist,
über interepant - Bücher gratis.
606/90 B . Oschmaim,

Konstanz I*. 153.

Für all« Bücherfreunde!

An- nnd Verkauf
nnd neuer Lltteratur.

von alter
8645

Al

Hosen¬
träger,

haltbar , billig und
bequem 870

Kanfhans
Führer,
Kirchqajse 48.

Daasfran!
In neuester Zeit verwendet mann« r

§ Z!
“ -ts
(3

Krummeich’s
Einkoch-Krug,
Krummeich’s

Konserven-Krug.
Tausende verkauft ! Beste Referenzen.

i- s-2> 3

Konservengläser mit Patentverschluss,
Creleegläser , Eininaclihafen,

steinerne Einniachtöpfe , irdene Waaren,
sowie die sehr beliebten Batent Blnkochtüple mit Metall«
schntzboden. — Alleinverkauf von 1‘assaner Porzellan-
Kochgeschirr , — empfiehlt zu billigen Preisen 5325

ü . StSBSgop, 16  Häfnergasse 16.

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk .,

p . */, Dtzd.
60 Pfg.

Irrigatenre,
nach Professor Esmaracb,

oomplet mit Schlauch -, Mutter - und
Clystier -Eohr

von Alk . 1 .2Ä an.
Grosse

Auswahl in

Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf.

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
499 Kirchgaase 6. — Telephon 717.

Gegen
Durchfall Magen-u.Darmleiden
Ulli vll Idllj verschiedenster Art,

empfehle meinen vorzügl . bewährten

Heidelbeerwein , süss und herb,
Heidelheermost , alkoholfrei,
Wermuthwein , alkoholarm,
Choleratropfen , Likörform,
Magentrostlikör,
Belsetropfen , Likörform.

Kneinn -Hans , Rheinstrasse 59,
A  nt „i _m _ _ oteJATelephon 3246.

Bitte genau auf die Firma zu achten. 1340

1 Starb

Bienenh onig
rer Pfund ohne Glas , garantirt rein.

mr.tellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigungmeines
Slüi .des, über 90 Völker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gern«

gestattet. Q ar \  iPraetoriiis , 7859
Telephon 3205 nur Walkmühlstraste 46. Telephon 3209C

Kl>hle«-ko«sm-AilsttltskA
Friedrich Zander,

Louisenstrasie 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. Briketts

von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgebiets;
sowie Brenn - und Anzündeholz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreisen,
welche im GeschästSlokale eingesehcn werden können. 3135

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

M . » » - - " - Wjegsiadeukl CuiMM
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Erstes Frankfurter £oitfiimI)<m$, ätthiiiif 45, m(
c
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<
c
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c
(
0 %

Kaffee , gebt., 1 .60, 1.40, 1 .20, 1.—, 80 , 75 Pfg.
Zocker , gemahlen, Pfund 21 „

„ egale Würfel , „ 22 „
„ Krhstall, zum Einkochen, „ 21 „

H »ee , Pfund4— , 3 . - , 2 .50, 2 . - , 1 .S0, 1.80
Kakao . „ 2, —. 1.60, 1 .40, 1.20
Kathreiners iialzkaffee , Packet 31 Pfg.
«eis , Pfund 28 , 24 , 20 , 1« . 12 *
Gergte , „ 20 , 18 , 14 ,,
Kries „ 24 , 22 , 18 » 16 ,
Haferflocken , „ 24 . 20 „
Krünkern , ganz und gemahlen, Pfund 30 „
Einsen , Pfund 24 , 20 , 15 , 13 ,
Erbsen , Pfund 18 , 10 , 15 „
Bohnen , Pfund 18 , 15 , 12 „
Suppen -Xudeln , Pfund 38 , 28 , 24 ,
Gemftse -Xndeln , 50 , 40 , 36 , 30 , 28 , 24 „
Macaroni , 45 , 35 , 30 , 24 _

Eröffnung : Samstag Bormittag , M . August.
Preis -Anszug.

Margarine , Marke„Sennerci",
Schmalz , garantirt rein,
Büböl , Schoppen
Salatöl , „ 60,
Salz,
Schwedisch Feuerzeug,
Häringe , 5 Pfg, Dutzend
Soda,
Schmierseife , bunjel

„ hell
Kernseife , hellgelb

„ weiß
,, Sparseife

Stärke , Remy
Borax
Schweizerkäse
Servelatwurst , feinste Qualität,

75 Pfg.
55 , 48 „

26 „
50 , 40 , 33 l

8 »
Packet7 „55

3 Pfund IO "
15 „
17 »
21 .
22  „
20 „
28 „
25 „
»5 „

1 .30 Mk.

Bosinen
Sultaninen
Korinthen

Kuchenmehl,
Kaiser -Auszug,
Blütenmehl,

Pfund 48 . 86?
60 , 50 , 40
40 , 32 , 24

M «hl:
Pfund 14,

„ 16,
. 1« >

bei5 Pfund 13 !
t £ . 15, S , 17

Weine:
Weissweine , V, Flasche1.30, 1.20, 1.—, 80 , 60 Pf
Kotweine , */, , 1 .76,1 .50,1,30 . 1— ,85,00
Südweine von Adolfo Pries k Cie. :

Portwein )
Madeira I '/, Flasch- Mk. 1 .40,
Maiaga I , 75 Pfg.
Sherry I

5612

Erster Zranksurter Lonsumhaur (Inhaber: Adam Schneider).
Wellritzstraße 30.

3 Verkaufsstellen:
Nerostraße IO. Oranienstraße 45,

Gasthaus Zum Posthorn.
Von heute ab tätlich

selstgrkeltertrn Apfelmost
empfiehlt 5664 Joh . Stubenranch.

Apfelmost.
Von heute an täglich

frischen Apfelmost.
Apfelwein Kelterei

Jacob Stengel,
Tonnenberg.

5629

Täglich frischen

Apfelmost
(Eigene Kelterei)

August Köhler,
Saalgasse 38:

Kw

Täglich frischen

5620

Apfelmost.
Apfelwein Kelterei ( Motorbetrieb)

Friedrich Fetter,
Feldstraste 20.

Mehl, Kaffee, Thee , Kakao
in prima Dualität billigst.

Schmalz, garant. rein, Pfd 43 Pfg.
Pflanzenfett „ 4« „
Echten Emmenthaler , „ 90 „
Nene Holl. Vollheriuge p. St . 3 „

empfiehlt

Colonialwaaren-Confnmgeschaft
Inh . M, Knapp,

565b 28 Mo ritz ft raste 28._
Hier ! Hier .'

Immer noch
Herreu-Sohlen und Fleck2.50 Mk.,
Damen „ „ „ I . 0 „
Kinder ,» „ „ von 80 Pfg , an.

Garantie für nur gute Arbeit.

Karl Bacher , Schuhmacher,
^ Walramstrafte 17 Part . 6197

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Eiurichtuugen,

Erbfchaftsnachläfse
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Lasse

und gute Bezahlung. 1130
Telcvh

1-5. 2773Jakob Fahr«
Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss

»fett 6897
Tech« Bureau für Eisen-Gietzerci «. Eiscnkonstrnktio».

August Zintgraff , 4 Biömarckriug4.

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.60, 3.- , 3.K0, 4 ,- 5.-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placnte kenntlich.

Gasthof „Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne» schattige« Garten in
empfehlende Erinnerung. 1226

Achtungsvoll
Wilh Bräunlng :«

t Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
Medoc

»
»

‘/j Flasche
50 Pfg.
70
70
90
60
90

99

99

99

99

99

bei 12 Fl.
50 Pfg.
65
65
80
55
80

99

99

99
Bei Abnahme von 100 Flaschen 5% Rabatt extra.

Die Preise verstehen sich einschl . Aciise , aber ohne Glas.
52 Kirchgasse 52,

Telephon 114.
Delikatessen - d.  Weinhandlung . 8787

J . C. Keiper, i
Carl Müller , optisches Institut,

Wiesbaden , —Kirchgasse 15 , Ecke Luisenstrasse,
BJSgT Telephon 2037 . “M

Sport -(Armee -)Pince -nez,
ohne Einfassung . . . . Mk . 1 . 50,

lAmerik . Kautschuk -Zwicker
Mk . 2 .- ,

|Ia Nickel -Zwicker n.
Brillen . . 2 .—,

ila Kold -Double -Zwicker
Mk . 6 — bis 9 .—,

Ia Gold -Donble -BrillenMk . 8 —,
.Gold -Zwicker von Mk . 12 —an,
!Gold -Brillen ,, ,, 12 — ,,

Reparaturen schnell und billigst.
Hanptg .: Mainz , 8ehillerstrasse 24,
Zweigg .: Bingen , Kapnzinerstrasse 10 . 5327

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

1713

A . Letschert.
(nlbnnwrn tritt, fo

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen

Lehr -JnftitutfürDamen -Schneiderei
larie Wehrbeinvon

Neugaffe 11, 2 Lt. 5658
Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungen von 9—12 u. 3—6.

Akadrm Zuschueide - «. Bekleidnngs 'Jnstitut
von M . E . Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse . Akadmisch,,
wiffenschaftl., theoretischer u. praktischer Zuschneiden u. Schneidern imh
Kleidern, Mänteln , Jackett«, Knabenanzügen , Wäsche re. nach Paris«.
Wwner und engl. Schnttt . Schneiderinnen können sich al« Amchini.
derinnen au «bilden. Kleider zum Selbstanfer ' igen werden zugeschnitê>-
Moderne Muster nach Maast, sowie Patentmuster zu verkaufen. Elegant!
Costüme werden schnell und billig angesertigt. 2451

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (einl.,doppelte, n. amertfjn.),

Correspolideiiz. Kanfmä ». Rechnen (Proz .« Zinsen- n. Co iko-Torrent>
Rechnen). Wechsellebr. Kontorknnde. Stenographie . Maschinenschrniimi
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tages - «ad
Avcud Nurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer . Selbsteinschätz ing, werden dircrel aurgesllhrt . 2790
Heinr . fi. ei . li > , Kaufmann , langj. Fachlchr. a gr üb.  Lehr-Jnslit.

Lnifenplan lu , Parterre u. II , St . H

Die BernfswaU im Staatsdienst.
Vorschriften tiber Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs - und Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellea von A . Dreger.
Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4 50 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel . — Mit 229 farbigen

Abbildungen Von Dr . E . Willibald.
3. Aufl . 3 Mark.

Fidelitas.
Zeitschrift enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik)’
Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 Mark . Probeheft'

8 Stück enthaltend , 40 Pf . 1338

C.Ä.Koch’sYerlag Dresde.1u.Leipzig.

Möbel u . Betten RSSr »“,«3/
haben._ 907 A.  Leich er , «ld  elbeid strafte 4^ .

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Rnhezimmern. — Glühli>ftt
' und blaue» Licht. . .

Aerztltch empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Ich’" '
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen, Nervosität , Frone«'
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle Im Hause
Thermalbäder ö 60 Pfg^ im Abonnement billiger.
• Badhaus zum goldenen Rotz, Voldgafse 7«

8226 Hugo Hupke
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